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2 Sents 


Fleiß und der Sintelliaenz, die das 
Land feinem Oberhaupt, GSefretär 
Hughes, zufhreibt. Die Einzel: 
heiten werben zurzeit och geheimge- 
halten, aber der hauptjächliche 
Grundfak tritt Har zutage, Er be: 
Dem Durchfenittsamerifaner ift es an, | Hebt in einem innigen Zufammens 
verflänblich, warum der Rrichens- | wirten mit den Alliierten. Es iſt be⸗ 
ſchluß mit Deutſchland mit foldyem | reits berfichert worden, da nichts 
Schwierigfeiten verbunden ift. — Tross | Telhehen wird, das dem Alliierten 
der Friedensrefolntion fellen jett noch) | UNlieb oder für fie ftörend fein würs 
enblofe Formalitäten notwendig fein, de. Sollten fie den Wunsch heaeıt, 
— Der Schuts der Ententeredite, nicht DAB unfere Truppen noch eine zeit: 
derjenige der Rechte Amerikas, made | ang am Brüdentopf am Rhein bici- 
dem Stantöbepartenent und dem 
Hardingſchen Regime das Kopfzerbre— 
hen. — Unterzeihnung der Friedens 
reiolution follte als fejtliher At am 
Unabhängigfeitätage vom Präſidenten 
dvollgogen werden. — Gntentefreunde 
mußten Dieic 31 bdereiteln, — Die 
ententefreundlide „New York Times“ 
über die Friedensfrage. 


Das Nätjel des Friedens. 


Non Oswald 3. Schuette, 


Ihen Truppen nicht zurüdgezo 
werden. Gefretär Meets erklärt, 
babe feinerlei Schritte für die Rüd- 
berufung unferer Truppen getan. 
Sie werden erjt zurücberufen iver- 
den, wenn Frankreich und England 
damit einverftanden find,“ 

Da haben wir den ganzen Schivin- 
del. “ichts folf gemacht werden, was 
den Ententeplunderbund in Merlegen= 
heit bringen würde, Gelvft  unfere | 
Truppen 
wenn 


r 
—— 


(Sonderbepefhe der „Mhenbpoft*.) 


Waſhingtoi, 5. Juli. Das Rätſel 
des Friedens bleibt ſür den unein— 


ben ſollten, ſo werden die amerilani⸗ 
gen 
er! 


follen am Rhein bleiben, | Oberfchiejien ift feitens ber inter: 
das Frankreich und England | alliierten 


Chicago, Mittwod, den 6. AJuli 


. die Toten bes Nachrichtendienftes 
Al mes Schleſien. zwiſchen den a Zeilen des 
Neiched Dilliger geftaltet merben 
finmen. 

Die auf die Marine bezüglichen 
Fragen, namentlich bie Tyeftlegung bes 
Anteils der Dominions an der Flotte, 
find zeitweilig aufgefchoben worden, 
bis der Metstungsaustaufcy bezüglich 
der geplanten Sonferenz zur Be: 
Ifchräntung der Rüftungen zmifchen 
pen Ver. Staaten und England und 
Lenin foll feinen Kriegs: und Marine: | Xapan zum Mbfchluß gelommen ift. 
minifter nad SKongrek der Dritten Oeſterreich enttäuſcht. 
Internationale eingeſperrt haben. — Wien, 5. Juli. In amtlichen 
So läßt ſich Varis melden. — Wiener öſterreichiſchen Kreiſen, ſowie auch 
Bäcker wollen, obſchon ihnen behörd- ijn der Preſſe wird heute der all— 
liche Erlaubnis verfagt worden, Sröd: | gemeinen Genugtuung dariiber 
chen aus amerikaniſchem Weizenmehl Ausdruck gegeben, daß der Kon— 
verkaufen. — „Puſſyfoot“ Johnſon greß der Vereinigten Staaten die 
wirkt für Prohibition in Dänemark. Reſolution angenommen hat, durch 
welche der Kriegszuſtand mit 
Deutſchland und Oeſterreich für be— 
endet erklärt wird. Die hochge— 
ſpannten Hoffnungen, die man hier 
auf finanzielle Hilfe ſeitens Ameri— 
kas hegte, ſind jedoch bedeutend 
durch den Eingang von Deopeſchen 


Alliierten verhängen Belagerungs— 
zuſtand über Groß-Strehlitz 
und Roſenberg. 


Trotzky ſitzt anugeblich. 


(Depelde der ‚Affociateb PBreb“.) 
Paris, 6. \uli. Ueber die Städte 
Groß - Strehlig und Roſenberg in 


Plebiszittommiffion ber 


— — — —— — —— — — — — — 


1921. — * 5 Uhr Ausgabe. 


ihes Brut, a EEE TER 
ne Das Alordenin Irland. 
Shjdpft Verdacht gegen feine Frau und 
ftiht den Baft. 


Der Althandler Sam Htehler, 1437 
Weit 14. Straße, Jaß mit feiner Frau 
und einem Nadhbar, Hyman Rubin 
fteim, den er eingeladen hatte, beim 
Mittageffen, als Frau Kekler ihn 
bat, etwas für fie aus t.m Keller zu 
hoien. SKekler glaubte, daß fie auf 


Fünf Anhänger der Sinn einer in 
Newry Furzer Hand niebergefnallt. 


Emuts wieder in London. 


Berichtet über feine Konferenz mit den 
irifhen Führern in Dublin. — In 
Negierungsfreifen jcheint optimiftiiche 
Stimmung zu herrihen, — Nepubli- 
faner bringen Gifenbahnzug auf ber 
Fahrt von Belfaft nadı Londonderrn 
zum Gntgleifen und verbrennen 16 
Waggons, 


diefe Weife ein Alleinfein mit Rubin 
ftein herbeiführen wolle, und von ei= 
nem plötlihen Eiferfughtsanfalt er: | 
griffen, rief er aus: „Du milljt i 


wohl. 108 werben?“, faßte ein Brot: 
imeller, ta damit Rubinftein in den 
Naden und ftürzte dann aus dem 
Haufe. Der Verwundete murbe nad) 
dem Eounty Hofpital geidafft. 
Angeblich geftohlen. 

Vier junge Leute i-urben nad) län 
gerer Jagd in einem Kraftwagen 
verhaftet, welchen fie dem Eigentümer 
&. U. Eulas, 5733 Dorckfter Xbe., 
geftohlen haben follen. Einer von ih: 
nen, Robert Leonard, 6312 Drerel 
Ave., foll der Polizei geftanden haben, 


(Depelhe der ‚Nffociated Preb”.) 

Beltaft, 6. Juli, In der Gegend 
bon Wewry, 45 Meilen jüdlih von 
hier, wurden heute morgen fünf 
Männer aus ihren Wohnungen her- 
ausgeholt und erfchoffen. Die Leichen 
wurden auf freiem Tyelde gelaffen. 

Eine - Schullehrerin, Frl. Me: 


| dageſchen 


wollen. 
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Smal-Brundage-Ztreit. | 


Bovernor fonferiert heute angebiicd mit | 
Bürgermeifter Thompion. 


Governor Smalls Abficht, bie 
Vermilligungen für das Bureau des 
ftaatlichen Generalanwalts um bei: 
nahe $700,000 zu befchneiden, jcheint 
ben Anlaß zu einer neuen, bitteren 
Fehde zwiſchen den Republikanern 
ſeines Lagers und denen der Brun— 

Faktion verurſachen zu 
Es hieß, der Goveror ge— 
dente heute noch mit Bürgermeiſter 
| Thompfon und anderen Führer der 
Rathausmafchine zu  fonferiercn, 
während die Führer der Brundage’: 
Ihen Faltion fib im Gpringfield 
treffen würden, um das Kriegsbeil 
auszuaraben, 

Ein Veto des Governors würde 
angeblich die Mittel des Generalan- Eepeſche der Afſociated Preß“.) 
walts derart beſchtänken, daß es ihm Paris, 6. Juli. In der Gezend 
unmöglich werden würde, das neue von Voghadich, 70 Meilen ſüdweſtlich 
Prohibitionsgeſetz durchzuführen. Der von Burrs in Kleinaſien ſind erbit— 
Governor vertritt den Standpunkt, terte Kämpfe im Gange, wie es 
das meue Gefeg ziwinge alle fiaat: jeiner Depefche aus Anacta heißt, in 
lichen, County- und ftäbtifchen Si-Imeldher eine diesbezügliche amtliche 


| England hat Angft. 


Dat jeine selfamte Mittelmeerflotte 
nad Honftantinopel beordert. 


2andiruppen aud unterwegs, 


Blutiger Kampf in Boghadicdh in Klein- 
alien zwiihen türfiihen Nationaliften 
und Griechen im Gange. — Grie- 
henland hegt feine feindlichen subfich- 
ten gegen Somwjetrußland. — Yayan 
fendet neue Truppen nadı Wladime- 
ſtok. — Schlacht zwiſchen Japanern 
und Koreanern an der fibiriſchen 
Grenze. 


— — 


gemweihten Durchſchnittsameritkaner ihre Schwierigkeiten erleichtern würde. Belagerungszuſtand verhängt wor— 
eine unverſtändliche Torheit. Wa-Was das amerikaniſche Volt über et- den. 
rum ſoll denn der Frieden mitwas derartiges zu ſagen haben wird, iſt dieſes die Folge der ernſten Aus— 
Deutſchland eine ſo ſchwierige Sache das kümmert die „New York Times“ ſchreitungen, die in den jüngſten 
ſein? Der Krieg iſt längſt vorüber, und die ganze Bande der Entente- Tagen aus verſchiedenen 
und wir waren die Sieger. freunde nicht im cerringſten. Daß Oberſchleſiens gemeldet wurden. 

Jeht hat Präſident Harding, nach dieſe amerikaverräteriſchen Vorgänge Rathenau hofft auf Amerita. 
monatelanger Verzögerung im Kon- unſeren Bürgern hohe Steuern auf. Hamburg, 6. Juli. 


greß, endlich eine Friedensreſolution zwingen und unſere Induſtrie und 
unterzeichnet. Trotzdem ſoll der Frie- Handel vom großen deutſchen Markt 
den noch nicht da fein. Es ſollen noch verdrängen, fümmert fie noch iven'- 
lange Reihen von Formalitäten not: | ger. 
wendig fein bis mir toirflich wieder| Bemertenswert iſt es, daß dieſelbe 
friedlihe Freunde bed großen beut=| ‚New Vort Times“, die den obigen 
ſchen Volkes ſein dürfen. Leitartikel in ihrer Auscak am . 
Man muß wirklich an ber EHrlich- | Juli dru.cdt, an demfelben Tage nicht 
feit derer zweifeln, die dem ameri- | die eine Silbe über das Unabbänaia: 
kaniſchen Wolfe folhe Dummpeiten |feitzfeft Umerifas fagte. Für Die 
borfegen wollen. Celbit China hat! „New Mort Times“ und dieje ganze 
es fertig gebracht, mit Deutichland | Eippfhaft der Ententefreunde ijt der 
Frieden zu machen. Nur wir fteben 4. Juli ſchon längſt ein Leidensfeſt 
da, mit einer Tcheindar banterotten |eine Erinnerung an ben Tag, an dem 
Staatstunft und miffen nicht, wie das arme amerifanifche Volt fid von 
wir e3 jet anfangen follen, um einen dem großen britifchen MWeltreich 1o3: 
wirklichen Frieden herbeizuführen. |gerifien hat. 
ul Herr Hughes im- Staatsveparte-) Mit tränenvoller Beyeifterung mür: 
ment einzog, al& der Nachfolger ded|den fie vielen Bindeſtrich wieder ein- 
Iccherlihen Herrn Eolby3, fagte man |fegen. 
der gefamten Welt, daß wir endlich! Zum Leidiveien dieser Herrichaften 
einen mwirflihen Staatsmann für um: | find jedoch die wahren Amertfaner in 
fere auömwärtigen Angelegenheiten am | der Mehrheit. 
Ruder hätten. Bier Donate hat er| 
fi jet mit dieſer Frage beſchäftigt 
— und heute mwirb und twieber gelaat, 
ba& er nod feinen Friedensvertrag] 300 Meilen ichleudern. 
gefunden hat, und daß das Rätfel| New Port, 6. Juli. Heute hurbe 
nod immer ohne Löfung bafteht —- Hier in Fachtreifen aflgemein ein 
während unjere Weltfonkurrenten, | neues Geſchütßz erörtert, das Dr. 
die wir bor bem Tode unter ber beut= | Milfer Reeje Hutchinfon, der porma- 
Then Kriegsmaſchine ‚retteten, ſeit lige Chefingenieur von Thomas A. 
—— hübſche I * und das ſei— 
Ru - e Iner Verficherung zufolge, derart aus— 
Wenn bie Berichte wahr find, und | gepaut werben Au daß es imftande 
Herr Hughes und Herr Harding und |jein wirt, ein Seihoh im Gewicht 
alle ihre Hochgepriefenen Gchilfen yon 4 Tonnen eine Entfernung von 
ihre Kunft nicht beffer berftehen, Ion is 300 Meilen zu Schleudern. 
bann sit es Zeit, baß wir uns neue | Die Gefhmwinbigfeit beläuft fi, wie 
Gefhäftsführer für unfere ausmr- Dr. Hutbinfon verliert, auf zwi 


Reues Geſchütz. 


Mag ein Geſchoß von fünf Tonnen Ge— 
| wicht eine Entfernung von 200 bis 


und die Vereinigten Staaten wurden 
alg die entgegengefegten Pole im 
YFinanzbau der Welt im Verlauf einer 
Rebe bezeichnet, die der deutiche Mi: 
niiter für Wiederaufbau, Dr. Walter 
Rathenau gelegentlich einer Sitzung 
de3 Hamburger Ausfchuffes für die 
Miederherbeiführung der. Sparfam: 
‚feit, wie fie zu FFriedengzeiten ge— 


Deutfchland | beichäftigt. 


berabgedampft worden, au3 denen 


Aller Wahrfcheinlichkeit nad | pervorgeht, dal; die Negierung der 


Rereinigten Staaten nicht bereit ilt, 
die Ariegsentihädigungsforberungen 


Zeilen! an Oeſterreich zu Stunden, während 


der Völferbund fich mit einem Plan 
zur Nebabilittierung  Sefterreichs 
Ferner hat der Auf— 
ihub der Konferenz in Borto Nofa, 
gelegentlich welcher Hilfsmaßnah— 
men im Intereſſe Oeſterreichs er— 
örtert werden ſollten, bitter ent— 
täuſcht. 
Wiener Bäcker bieten der Regierung 
Troß. 

Wien, 6. Juli. Der Verband ber 
Xöder hat angelündigt, daß er unge: 


daß er auf dem Wege na Trent 
Late, Xnd., gemwefen fei, um bort ben 
geftohlenen Kraftwagen zu veräußern, 
twie er dies mit anderen geftohlenen 
Magen aud) gemacht hatte. Die Na- 
men feiner Genoffen find Tony Bag: 
nolia, 852 ©. State Str., Nid Gen: 
tile, 757 ©. State Str., und Ralph 
Larberi, 773 ©. State Str, 
Ron Echuld enilaftet. 
DB. E.Rlaffen, 649 W. 43. Straf, 
welcher, mie berichtet, am Gonittag 
morgen Xofeph Shanahan, 1047 Dit 
42. Straße, erichoß, ift von ben Sto= 
ronerägefhmorenen von der Schuld 
‚an defien Tode freigeiprochen worden, 
| Zeugen fagten aus, raß Klaffen von 


Aniff, wurde aellern in Neiwrh cer= 
Thoffen, mährend fie bemüht mar, 
ihren Bruder gegen einen Angriff zu 


ſchützen. 


ren Brüder und Söhne des vormali— 
gen Polizeiſergeanten Reilly. 
Heute morgen wurden zwei Kon— 


* * weit 
cherheitäbenmten, ebenfalls für bie) 


Durchführung der Beltimmungen zu 
forgen, nehme alfo eine bedeutende 
Laft, und damit große finanziebe 


neralanmwalt3; außerdem behauptet 
er, Brundage habe auch bisher nicht 
für eine Durchführung der ftaatlihen 


Prohibitionsaefege aelorgt, troßden: 
ihm die Mittel dazu zur Verfügung 
geitanden hätten. Hiergegen erklärt 
Brundage, ber Governor juche hinter 
diefen Behauptungen nur den „Iprin: 
genden Punkt“, die ſtrikte Durchfüh— 
rung der Prohibitonsgeſetze, zu ver— 
bergen, und er verweiſt auf die Er— 
tlärung des Anwalts der ,Anti Sa— 


ftablern hier auf offener Straße bie 
Revolver entrilfen und die Beamten 
murden mit ihren eigenen Waffen 
Schwer verwundet. Den Ungreifern 
gelang e3, ihre Flucht zu bewerfftelli- 
gen. 

Sn der verfloffenen Nacht wurde 
ein auf der Fahrt von WBelfaft nad 
Londonderry begriffener — 


herrſcht, hielt. achtet des Verbots der Regierung in fünf Männern angegriffen morben 
| „Die Vereinigten Staaten find ber |der nächften Woche mieder mit dem! mar und den Schuß, welcher Shana- 
|Hauptaläubiger ber Welt, während | Verkauf der Bröbchen beginnen wird, |pan tötete, in Notwehr abgegeben 
Deutfchland der aröfte Schuldner der|die aus ameritanifhem Weizenmehl] natte. 
— ift, und die anderen Länder — — u ar ee Gelegenheit madıt Diche. 
zwiichen biefen beiden Ländern ala |mege beichafft wurde. Die Behorden : e it md 
Gläubiger und Schuldner eingefhach- hatten die Verkaufserlaubnis für Pe — — an 
telt find,“ fagte Dr. Rathenau. bieſe Brödchen verweigert, ſolange on ihren Herrfhaft... Ablcied un- 
Er vertrat den Standpunkt, ba; |aur Heritellung bes Brots, das beil,,, Mitnahme von Wertfacdhen aller 
durch die Entwertung der Währung |d’r Nationierung verwendet Mitd, Iyr Fan Mekger, 20 Jahre alt, die 
| der verfchiebenen Länder biefe Länder Maismehl zur Verwendung gelangt. ala „gebeifert“ a m ‚Chicago 
auf einander angemwiefen würden und | Hat ausgeſpielt. School for Girls“ unlängſt entlaſſen 
daß außer den Vereinigten Staaten Paris, 6. Juli. Hugh C. Walz! porden war, hatte ald Stubenmäb- 
ein Land den Heimfuchungen bes |tace, ber aus dem Amt feeidende | hen Anfiellung bei Frau M. Kennen, 
iwehen entgangen fei. in. Begleituig feiner Gattin Bari |jeptere am Montagabend von einem 
„Deutfhland,” fuhr er fort, „iit|verlaffen. Sie werben fich in Cher- Ausflug heimkehrte, war das Mäd— 
jetzt kein Land des Goldes oder des bourg auf der „Olympic“ nach New chen über alle Berge und mit ihr 
Rohmaterials, aber ein Land das York einſchiffen. Am Bahnhof hat- GSachen der verſchiedenſten Att um 
lebensfähig iſt und durch ſeiner en ſich die Mitglieder des diplomati- Werie von 8700. Viola Wynett, die 
Händ Arbeit weiter leben wird. Wir ſchen Corps und viele Freunde einge- vor geraumer Zeit die Anſtalt für 
können daher unſeren Verpflichtun- funden, um den Abreiſenden Lebe- Mädchen in Oltawa verlaſſen hatte, 
gen nur durch unſere Erzeugniſſe, wohl zu ſagen. quittierte ihren Dienſt bei Frau 
durch unſerer Hände und unſeres „Pufſſyfoot“ Johnſon beglückt Dänemart Bruce, nur wenige Türen entfernt, 
Geiſtes Arbeit nochtommen. Das mit ſeiner Gegenwart. auf ähnliche Weiſe. Sie nahm Wert 
wollen wir auch ehrlich tun.“ Kopenjagen, 6. Juli. William &. |gegenftände im Betrag‘ von an 
| Der Berfammlung wohnten die bes | (Buffyfoot) Johnfon, der Ugitator |nähernd $1400 mit fi und lieh eine 
deutendſten Reeder und Geſchäfts- der amerikaniſhen Prohibitioniften, |furze Notiz am ihre Herrin zurüd, in 
(leute Hamburgs bei ſowie die Mit |ift heute hier angelangt. Er gebenkt | der fie diefer die Mitteilung machte, 
‚glieder des Nationalverbarb& ber die Bewegung zur Einführung der |daß Sie im Begriffe ftehe, Tich zu ver: 


Redakteure 


zug durch Aufreißen der Geleiſe zum 
Entgleiſen gebracht. Es wurde nie— 
mand verletzt, aber die Waggons ge— 
rieten in Brand und wurden mit— 
ſamt ihrem aus wertvollen Waren 
beſtehenden Inhalt zerſtört. 

Insgeſamt verbrannten 16 Ei— 
ſenbahnwaggons, ſowie die ſämt— 
lichen an Bord des Zuges befind— 
lihen Boftiagden, Die Republika— 
ner bedienten ſich großer Mengen 
von Petroleum, um die Eiſenbahn— 
wagen in Brand zu ſtecken und 
zwangen die Zugbedienſteten zur 
Hilfeleiſtung. Außerdem hatten 
die Republikaner auch alle Land— 
ſtraßen im Umkreis von mehreren 
Meilen ſyſtematiſch abgeſperrt. 

Die in Newry ermordeten Män— 
ner waren, wie es heißt, Anhänger 
der Sinn Feiner. 

Springfield Caſtle niedergebrannt. 


Dublin, 6. Juli. Der Wohnſitz 
des Lord Muskerry, Springfiel 
Caſtle in Drumoullogen in der 
Grafſchaft Limerick, iſt in der Mon— 
tagnacht niedergebrannt worden. 


General Smuts wieder in London. 
London, 6. Juli. Der Premier— 


loon League“ in Waſhington, Wayne 
B. Wheeler, nämlich „daß der einzige 
öffentliche Beamte in Illinois, der es 
mit der Durchführung der Prohi— 
bitionsgeſetze wirklich ehrlich meine, 
Herr Brundage ſei.“ 

Zahlreiche Republikaner konferier— 
ten während der letzten Tage mit 
Brundage, und es heißt, Anwälte in 
allen Teilen des Staates hätten ſich 
erboten, ohne Entgelt für ihn zu ar— 
beiten, damit die Leiſtungsfähigkeit 
feine® Bureaus nicht unter dem 
Mangel an Geldmitteln zu leiden 
habe, wenn der Governor tatſächlich 
die für die Prohibitions-Durchfüh— 
rung beſtimmten Verwilligungen ver— 
weigern ſollte. 

Governor Small hat Springfield 
bereits verlaſſen; wann er in Chi— 
cago eintrifft, wurde jedoch geheim 
gehalteır. 


— —— — 
Betierte Borlagen. 


Politiſche Gegner des Governors ſchnei— 
den ſchlecht ab. 


Springfield, 6. Juli. Verſchiedene 
vom Governor vetierte und beim 
Staatsſekretär hinterlegte Vorlagen 
laſſen erkennen, daß die politiſchen 


tigen Schwierigkeiten ausſuchen. 
Denn ſo kompliziert wie ſie es dar— 
ſtellen, iſt die Sache nicht. Einen 
Frieden mit Deutſchland, der alle 
amerikaniſchen Rechte vollſtändig ga- 
rantiert, klann Herr Hughes in fünf- 
zehn Minuten ſchließen. Dazu ha 
er Anwaltstalente im Ueberfluß. | 
Aber der Schub amerifan. Rechte | 
ii nur ein Heiner Teil diefer fompli: | 
jierten Frage. Es ift der Schub der, 
„Ententerechte”, der dem Staats: | 
bepartement und dem Harbing’schen | 
Regime fo viel Hopfzerbrechen bereit: | 
tet, E83 ift eine unkeitreitbare Tats | 
fadhe, dat man bier in Wafhington | 
weit mehr Sorge trägt, einen fzrieben 
zu finden, ber bie britifche Raub- 
politit und den franzöfifchen Xmpe: | 
tialiomus ficherftellen wird, als eine! 


l 
4! 
4 


sormel aufzufegen, welche die Nechte langt tft, meuterte unterwegs und) 


Amerikas beſchützt. 

Wir werden aus Waſhington in 
den nächſten Wochen und Monaten 
vieles über einen Separatfrieden zu 
hören bekommen. Die Gefahr, daß 
dem amerikaniſchen Volke die Geduld 
ausgehen mag und daß die Staats 
männer in Waſhington einen wirk— 
lichen Frieden ſchließen müſſen, J 
urſacht den Ententefreunden heute 
ſchon einen Angſtſchweiß. Es ſtellt 
ſich jetzt heraus, daß von mehreren 
Seiten der Plan Herrn Harding vor— 
gelegt wurde, die Unterzeichnung als 
einen feſtlichen Akt am vierten Juli 
zu vollziehen, mit einer feierlichen 
Friedensertklärung, die der Welt kei— 
nen Zweifel darüber laſſen würde, 


tion ernſt meinen. 
die Ententefreunde aber doch gebracht, 


Philadelphia 


| Ki 
l 


| 
I 
daß wir e8 mit dieſer Friedensrefolu⸗ ton 4, 


— N 
Someit haben 05) Rew 


ſchen eine und fünf Meilen pro Se— 


tunde. Gelegentlich eines geftrigen | Y 


Verſuchs wurde ein verkleinertes Mo— 
dell mit achtzölligem Rohr benutzt 
und das abgefeuerte Geſchoß durch— 
ſchlug eine Stahlplatte von dreiviertel 
Zoll. 

Der Erfinder des Geſchützes iſt ein 
Engländer namens John Temple, 
der ſeine Erfindung hier im Lande 
entwickelte. Die geſtrige Vorführung 
fand vor geladenen Gäſten im Bureau 
Dr. Hutchinſons, im 51. Stockwerk 
des Woolworth Gebäudes, ſtatt. 

Der hilfsbereite Deutſche. 

Neapel, 6. Juli. 
des amerikaniſchen Dampfers, 
hontas“, 
York abging und ſoeben hier ange— 


nn] 
vo 


weigerte fich, die beichädigte Majchine 
auszubeſſern. 
als Paſſagier an Bord befand, erbot 
ſich ſchließlich zur Vornahme der Re— 
paraturen und ſeinen Bemühungen 
war es zu verdanken, daß der Dam— 
pfer die Fahrt fortſetzen konnte. 
Vaſebau. 

Die Reſultate der geſtrigen Spiele 

waren wie folgt: 
National Leaque. 

Chicago 3, Cincinnati 
6, Boſton 5; 
lis 8, Pittsburg 2. 

American League. 
Cleveland Chicage6 
ſhington 7, Boſton 3; Waſhing— 
Boſton 1 (zweites Spiel); 
York 7, Philadelphia 


an u > J 2 © 
Deroit 5, St. Louis 
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Zeit hier tagt. 

„Es ſteht zu hoffen,“ 
IRathenau bei der Erörterung des 
| Anteils Amerita3 am Wiederaufbau 
| „daß das mächtige Land 


| Europas, 


und deſſen 


| 


| Zatfache fommen wird, daß die Lage 
1» . . u — 
iin Europa nicht wieder in's Gleich— 


| Bundeswetterwarte kann vorläufig kein 
Ende der heißen Welle abſehen. 
Waſhington, 6. Juli. Wennſchon 


» > l 
I tenjeit3 de3 Atlantifchen Ozeans, mit |, ' 
FR I 3 nıtttelatlantiichen 


dem, wie wir hoffen, der Friede ung | baute un 


l 


gewicht gebracht werden fann, wenn | 


von fol; meittragender 
wie die Mereinigten 


ei Halter 
Bedeutung, 


berfaat.“ 
nis gejtedt, 


Paris, 6. Juli. Aus hodit zu: 
ı berläj 


| 


Die Mannfchaft| Staaten es find, feine Mitwirkung! 
Poco⸗ Le x 
der am 23. Mai von Nem| Trosty angeblich von Lenin ins Gefäng- | DIdS, Mid), mit 100 Grad zu ver- 


| 


Site Dauert an. 


Inunmehr für immer vereinen wird | taten eiiva” 
Schwert ebenfo mächtig | berrichte, fo ift, 
ift, toie Die Feber, zur Erfenntnis der, der Bundeswetterwarte. 


den 


fühlere Witterung 


laut den Angaben 
borläufig 


fein Ende der Sikmwelle in der (e- 


gend der großen Scen 


abzufehen 


und für die nord- und mittelatlan- 
tiihen Staaten ftehbt am Donnerstag 


eine neue heihe Welle in Ausfich. 
Die größte Hiße während des g0 


jtrigen Tages war in Grand Na- 


zeichnen, 


Jury nefihert. 


= t * jiger Quelle fommt die Nady| Cleveland, D., 6. Juli. Kurz nad 
Ein Deutſcher, der Ti; richt, dab Leon Iroßty, der Kriegs: | zwölf Uhr heute mittag gelang es die 


und Marineminifter der ruſſiſchen Geſchworenen zu fichern, vor denen 
Frau Eva Catherine Kaber unter ber 


Sowjetregierung bom Premier: 


minifter Lenin nah dem Kongreß 
der Dritten Internationale ins Ge: 
| fängnis geitedt worden ift. Diejer 
| Kongreß begann vor etma Wochen: 
Ifrift und e8 mar aud Moskau .ge- 
meldet worden, daß fih an bie 2000 
Teilnehmer aus allen Teilen ber 
Welt zu den Sitzungen eingefunden 
hatten. 

Es ſind hier keinerlei Nachrichten 
aus Moskau eingetroffen, die auf 
einen ernſten Bruch zwiſchen den bei— 
den Bolſchewiſtenführern deuten, und 
die Einſperrung Trotzkys motivieren 


würden. 


Angeblich Cholera in Rußland. 


— —ß — —— 


daß Herr Harding dieſen Plan nicht Wegſchänken ausgehoben. 


gutgeheißen hat, und daß die Unter— 
zeichnung ber Friedensreſolution ſo Frau D. A. Weale aus Wauiegan ſich die aſiatiſche Cholera im euro— 
urauffällig tie möglich vor fich ging. | feierte dei 4. Juli dadurch, daß ſie päiſchen Rußland rapide aus. Bis 
Die „New York Times“, deren mit ihrem Gotien, der ein Konſtabler zum 25. Juni waren 6000 Cholera— 
Fürſorge für die grme Entente jez iſt, mehrere Wirtfcha”.en im For Late | fälle zur Meldung gelangt. 
ſeits des Atlantiſchen Ozeans rieſige Vezirt hejuchte, während Staatsan- Englands Reichskonferenz. 
Begeiſterung auslöſt. hat ſich Jemlich wait A. . Smith mit feiner .Gehil-| London, 6. Juli. Auf der Tages— 
eingehend mit der Friedensfrage be⸗ fen vor der Türe wariete, um auf ordnung ber enauitchen Reichskonfe— 
ſchäftigt. Das Blatt ſchreibt: ein gegebenes Zeichen die Lokale aus run ſtanden heue die Kriegsentſchä— 
„Das Volk begreift es bolltomz=|zuheben. Unter den heimgefuchten |pigunaszahtungen Deut,dlandg und 
men, daß bie wirkliche Zätigfeit be= | Wirtihaften befand fich auch dies pie Piane der Alliierten mit Bezua 
züglih bes Spriebenzfchluffes mit|jenige von Martin Zimmermann in'avyf die Entſchädigungen. 
Deutfhland noch getan werben muß. )Antioh. rau Weale beitellte gei-) Gin Ausfſchuß, der 
Niemand weiß dies beſſer, als die ſtige Eetränke und ließ von ihrem |x taatöfekretär für Le Kolonien, 
Adminiſtration in Waſhington. Die Gatten Verſtärkung holen, nachdem Winſton Spencer Churchill und je ei— 
Adminiſtration verſichert von Zeit zu ſie die Getränke erhalten hatte. Fünf nem Vertreier Kanadas, Auſtraliens, 
Zeit, daß ſie ein Friedensprogramm Wegſchänken wurden aufgeſucht und Neuſeelands, Südafrikas und In— 
bat. Das Staaatsdepartement ar⸗ mehrere Wagenladungen Bier, Wein diens zuſammenſetzte, begann heute 
beitet, wie es heißt, mit all dem und Schnaps beſchlagnahmt. mit der Erörterung der Frage, wie 


Stockholm, 6. Juli. Laut hier 
eingetroffenen Nachrichten, breitet 


| 


ber Tih aus dem | 


| 
| 


Untlage, ihren Gatten Daniel E. A 


as 


ter ermordet zu haben, prozeffiert 


werben mird, 
ausſchließlich 
ſammen. 


Die Jury ſtellt ſich 


aus Männern 


— +. — 


Adam Zalewsky 


zu⸗ 


kann fih in der Gefchäftsitelle ber 


„Ubendpoit“ einen Brief von feiner | Berloren, 


Deutichlandg, der zur | Gropikition in Dänemarf zu unter | heiraten, fie möge fich der Mühe, ih» 


|ftüpen. 
fagte Br. | 


ren Aufenthaltsort ausfindig zu ma= 

chen, nicht unterziehen, denn es fei 

doch nutzlos. Sie und ihr Auser— 

wählter würden ſich ſo ſchnell wie 

möglih nad Europa ivenden, um 

dort bie Flitterwochen zu verbringen. 
Schnöder Undanf. 

Joſeph Neider, 2449 N. Avers 
Ave., iſt der glückliche Beſitzer eines 
Auto. In dieſes kletterte er geſtern 
im Badekoſtüm, um den Wirſon Ave. 
Badeſtrand aufzuſuchen. Als er die 
Straße dahinraſte, fielen ihm zwei 
jugendliche Burſchen auf, die —5t 
minder als er unter den verſengenden 
Strahlen der Sonne zu leiden ſchie— 
nen. Er forderte die beiden auf, zu 
ihm ins Auto zu ſteigen und mitzu— 
kommen. Das Angebot wurde ange— 
nommen. Am Sirande beſorgte Nei— 
der ſeinen beiden Begleitern Badean— 
züge u. ließ ſie zuerſt ſich im Waſſer 
tummeln, um ſie dann zu erſuchen, 
auf ſein Auto acht zu geben, während 
auch er die Freude des Badens und 
 Shmwimmens genief,. 

Als Neider das Reich Aezird ver: 
[x& und in fein Auto Elettern wollte, 
war diefıs über alle Berge famt fei- 
nen beiden Begleitern, und feinem 
neuen Sonntagsanzug. 

Gefterit wollte der Zufall ihm da3 
wieder zuführen m 


Frau, Wanes, Rittergut Bom3dorf! Cchleifendiftritt jagten zwei jugenb- 


bii Zoburg bei Magdeburg, abholen. 


& 


Chicago und Umgegend: Allgemein 
flar und andauernd warın heute abend 
und morgen. 

Slinoi® und Numa: Seute abend und mor 
gen Har und andauernd Wwarım. 

Kisconfin: Heute abend und morgen andal» 
tend warm und flar. Heute nahmittag im 
nördliden Zeil unbeltändia. 

Indiona und Wiedermihigan: Allgemein 
flar und andauernd warm heute und morgen. 

Sonnenuntergang, heute: 8:28, 

Sonnenaufgang, morgen: 5:22, 

Mondimtergang: Heute abend 9:11. 

Der Temperaturſtand. 


Nachſtehend der Temreraturſtand nach 
en amtlicher Auguben des Wetteranues 
es geſtern nachmittag 8 Uhr an: 
Uhr Nahnt.......867 2 Ubr morgen®... 
Ubr nachnt.......87| 3 Ubr morgens... U 
Uhr nadım....... 88 | morgens. ...7% 
Ubr abenbS...... morgens.... 
Ubr abends...... morgens. ...8 
Uhr abends...., .8 morgens. ...79 
liyr abenb$......85 inornend....B2 
Ubr abends......E 9 Uber morgens....86 
Ubr abend®.. 10 u n...64 
82 |11.Ubr vorm.... 


Ubr mitternadit.. 1 > 
1 Uhr morgens. ...81112 Uhr miltogd.....85 


Ä 
n 


= 
79 


8 Uhr 


to O O Ct ch 


liche Burſchen, des Fahrens unkundig, 
mit ihrem Auto in ein Laſtauto. Drei 
Detelktiveſergeanten nahmen das 
Duett unter ihre Fi‘tiche, und Neider 
erkannte in ihnen auf der Wache mit 
Beſtimmtheit die wieder, die ihm ſeine 
Mencchenfreundlichkei. *o ſchnöde mit 
Undank gelohnt hatten. Die beiden 
Räuber gaben ihre Namen mit Au— 
guſt Zilligan, 18 Jahre alt, 3529 N. 
Avers Avbe. und Nichard Try, 19 
ıSahre, 2009 N. & gie Uoe., an. 
— 
Widerruft Geftändnis, 
Springfield, ZI, 6. Juli. Ed- 
ward Mundy, ein Farmarbeiter aus 
| Windhefter, S., mwiberrief heute ein 
Geftändbnis, das er geftern abaeleat 
und in bem er zugegeben haben follte, 


Stincaid beraemwaltiat und ermordet 
hatte, Er behauptete heute, da3 Ge- 
ftändni® fer „ein Irrtum” genefen. 
Mundy mar :aeftern feiner eigenen 
Siherkeit halber Hierher gebracht 
worden 


| 


miniſter der Vereinigten Staaten] Gegner des Governord nicht viel 
von Südafrika, General San) Gücd mit ihren geplanten neuen Ge: 
Chriſtian Smuts, der geſtern ült| fegen hatten. So wurden brei von 
Zublin mit Camonn de Balera ımd| Senator Bud verfahte Vorlagen, die 
anderen iriſchen Führern, kon fich mit Abwäſſerungsbehörden des 
jerierte, iſt hierher zurückgekehrt inleren Staates befaflen, betiert; 
und hatte im Laufe des heutigen Bud war ber Reiter der Datesbufchen 
Vormittags Unterredungen  mit| Governoräfampagne. NRepräfentant 
PBremierminifter Llond George, dem | Peter Smith3 Vorlage, die die Ge- 
Premierminijter bon Ulſter Sir hälter der Anaeitellten im Chicagver 
„ames Greig, fowwie mit den Fühe| Stabtgerichtäfchreiberburenu erhöhen 
rer der füdlichen Unioniſten Earl follte, wurde abgewieſen; die Ange— 
Middleton. Er berichtete über die ftellten ſind faft alle Demokraten. 
Ergebniſſe ſeiner Konferenzen in Andere Vorlagen, die vetiert wurden, 
Dublin, und wennſchon man in Re— waren die Cornwellſche, die die Vor— 
gierungskreiſen nicht geneigt iſt, die ſchriften für die Erwerbung von Ar— 
iriſche Frage zu erörtern, ſo ſcheint chitektenlizenzen ändern ſollte; die 
man doch zu der Anſicht zu neigen, Barbourſche, die Aenderungen im 
daß möglicherweiſe eine Löſung der ſtaatlichen Arbeiterverſicherungs— 
Frage erzielt werden kann. ſyſtem vorſah; die Lyonſche, die ver: 
Poliziſten in Hinterhalt geraten. bieten ſollte, daß mit Heilmitteln für 
Dublin, 6. Juli. In der vergan- Geſchlechtskrankheiten Reklame ge— 
genen nacht geriet in Camolin, in der macht werde; und die Roderichſche, 
Grafſchaft Wexford, eine Polizei- die ſich mit den Schuldiſtrikten in 
patrouille in einen Hinterhalt und| Cicero befaßte. 
wurde beſchoſſen und mit — en 
naten bemorfen. Während bes fidh Wieder anger.clt. 
dann entfpinnenden Kampfes, ber! 
etwa 15 Minuten mährte, wurden! Laut einer geitern hier eingetroffe- 
bier Konftabler verwundet. Inen Verfügung des Generalpoft: 
Außerdem erfolaten no in Cor= | neifterd Hays werden bie von feinem 
rofin, in der Graffchaft Clare, fomie | AUmt3porgänger Burlefon entlaffenen 
in Ihomastomn, in der Graffihaft | Moftclerf®, die ihre Stellungen ver: 
Kilkanny, Angriffe aus dem Hint r=|Icren, weil fie eine Gewerkſchaft ger 
balt auf Polizeimannfchaften, aber 8 | gündet hatten, 'hre Arbeitstollegen 
mwurbe Niemand verwundet. zu organifieren und für fie beifere 
Wichtiger Zeuge entführt. Urbeitsbedingungen herauszufchlagen | 
Cort, Irland, 6. Juli. Patrich berſuchten, wieder angeſtellt mit der 


alleinigen Ausnahme — vorläufig 
Brady, der Augenzeuge der Ermor- Alleinigen 
dung bes areifen Kanonitus Mag; | menigftens — pon Pierce E. Butler, 


ıner, bes Pfarrerö von Dunmanman, 
durch den Kadetten Harte im verfloi= 


fenen Dezember gemwefen, ift von Be: ‚ 
|waffneten heute au? feiner Wohnung |** 
| 


in Ballylidey, Weit Cork, entführt! 
worden. Auf die Ausfagen Brabys 
hin war der Wahrfprudh abgegeben, 
dak Harte wohl des Mordes fchuldig | 
fei, jedoch bei der Begehung der Tat, 
|geiftesgeftört gemefen wäre. | 
Beiftliher verhaftet. | 

Rev. MW. Kennedy, der Präfibent ; 
des St. Finan Kollegiums in Ennis, | 


sı/daß er die zehn Jahre alte Beatrice wurde heute vormittag bon Soldaten | 


verhaftet und nad Limerid gebracht. | 
&3 ift fomeit nicht befannt, meifen 
der Berhaftete angeklagt fteht. 


Reiet die „Sonntogpaf‘' 


\office Elerf3 Union. 


‚dem früheren Präfidenten der Poſt— 
Aber auch er 
hofft, bald feine St:!lung wieder zu | 
halten. | 


| 
Poft» und Dampjers | 
nachrichten. 


Der Dampfer „Sudbury“, welcher 
am Samstag von New Vort nach 
Hamburg fährt, nimmt Pakete nach 
Deutſchland, Oeſterreich, der ZTiche-] | 
cho-SZlowakei, Ungarn und der | 
Schweiz mit. Boitichluß im hiefigen | 
Hauptpoftamt Tonnerstag nadmit: 
tan um 4:30 Uhr. | 

Ser Tampfer „Rroonland“, wel: 
her am Samdtag von New York nadı 
Plymouth, Cherbourg und Antwer- 
pen ‚ährt, nimmt Briefe nadı ganz 
Europa, alis aud) nah Teutichlann 
mit. Boftihlug im hiefigen Handt- 
yoftamt Donnerstag um Mitternacht. 


Meldung be3 Hauptquartiers der türs 
Eigen Nationaliften zitiert wird, 
England hat Angſt. 


Malta, 6. Juli. Die geſamte 


Zwei der heute Erſchoſſenen wa- Auslagen von den Schultern des Ge- Mittlmerrflotte Englands befindet 


ſich eatweder nach Konſtantinopel un—⸗ 

terwegs, oder iſt in der Nähe von 
Stonftantinupel untergebradt, um 
dort im Notfall zur VWerwerdung ges 
bracht werden zu können, da man die 
bertige Lage für fehr bedenklich er— 
acıtel. Auperdem find, wie es heißt, 
<erftärfungen an Landtruppen aus 
England nah Konftantinopel unter- 
wegs. 

Noch nie zuvor war der Hafen von 
Malta ſo leer, denn ſelbſt die Re— 
ſerveſchiffe ſind mit großen Muni— 
tionsmengen beladen, nach dem Bal— 
kan geſandt worden. 

Griechenland will nicht mit Rußland 
anbinden. 
Smyrna, 6. Juli. Griechenland 
hegt keinerlei kriegeriſche Abſichten 
gegen Somjetrußland, ungeadjket \er 
gegenteiligen, burch bie europäiiche 
Preife verbreiteten Behauptungen. 
Tiefe Verfiherung wurde bem rujj.- 
[hen Minifter de Werbern, Georg 
Tſchitcherin, der kürzlich telegraphiſch 
beim Premierminiſter Gunaris duf 
Erund der Preſſenachrichten anfrug. 

König Konſtantin befindet ſich 
noch immer in Cordelio, einer Vax⸗ 
ſtadt Snyrnas und dürfte ſich in 
eiwa Wochenfriſt an die Kampffront 
begeben. 

Japan ſendet neue Truppen nach Si— 
birien. 

Totio, 5. Juli. Im Anſchluß an 
die heute erfolgte Ankündigung, daß 
eine neue Diviſion der japaniſchen 
Armee nach Wladiwoſtok geſandt 
werden wird, um die dort befindlichen 
Truppen abzulöſen, gaben bie führen 
den hieſigen Zeitungen der Anſicht 
Ausdruck, daß die geplante Räumung 
Sibiriens ſeitens der japaniſchen 
| Truppen fich infolge der in Sibirien 
Iherrfhenden Unruhen verzögern 
| dürfte, 

Den jüngfiten Nachrichten aus 
MWladimoftof zufolge findet General 
Semenoff, der antibolfchemiftifche 
Kofatenführer, unter den Sofafen 
wenig Anhänger, während viele Kos 
fafenregimenter fich der neuen Regie= 
rung bon Wfadimoftot zur Ber: 
fügung ftellen. 

Sapaner und Korcaner geraten anein= 
ander. 

Söul, Korea, 5. Juli. Im hieſi— 
gen japanischen Militärhauptquartier 
ift die Nachricht eingetroffen, daß an 
ber fibirifhern Grenze eine Schlacht 
zwiſchen Japanern und Koreanern 
ſtattgefunden hat, gelegentlich welcher 
die Koreoner 500 Mann an Toten 
und Verwundeten hatten. 

Den ſibiriſchen Bolſchewiſten ſollen 
ſich etliche tauſend Koreaner ange— 
ſchloſſen haben. 

Die Bolfäwut, 


Fort Worth, Zer., 6. Juli. Der 
25 Jahre alte Ben Pinto erhielt von 
dein Anführer einer Anzahl Mastier- 
ten, bon benen er geitern abend ge- 
teert und gefebert wurde, die MWei- 
funa, Tarrant County innerbalb von 


[48 Stunden zu verlaffen. Außerben 


wurde ihm eine fehr fcharfe Bor: 
lefung über moralifchen Lebenäwan= , 
del aehalten. Pinto befand fich mit 
einer Frau in einem Automobil, als 
er von den Mastierten entführt wurde, 
die ihn jpäter, geteert und gefebert 
aus einem Automobil in einer Straße 
im Stadtzentrum wieder abfeßen. 


Graf Montgelas vermählt, 


Graf Aldreht von Montgelas, der 
fih während feines hiefigen Aufent- 
halts tı der Kriegszeit viele Freun— 
de in Chicago erworben hat, jeigt 
der „Abendpoſt“ von Berlin aus 
ſeine Vermählung an mit der ver— 
witweten Frau Luiſe Adelgunde 
Schütte, geb. Melchers, Tochter von 
Herrn und Frau Guſtaf Adolf Mel—⸗ 
chers. 

Die kirchliche Trauung hat am 
Dienstag, dem 21. Juni, in der 
Propſteitirche St. Hedwig in Berlin 
ſlattgefunden. 

Die nunmehrige Gräfin Montge— 
las, Witwe von Guſtad Schütte, iſt 
eine Bremerin 


ern 





* 


Abendpoſt, Chieago, Mitlwoch, den 6. Juli 1921. 


Berkäãufe für Doppelte Baſil Salmaſer hötte ergriffen zm — 
Donnerstag IM Ein reicher Menfh war zu ihm ge: 


; md —* “all ER tommen, er fpürte feine jtrahleibe 
in WA WI EBO 7 DT &- © Stamps - |Märme mie ee Urtraft, rätetih| Epochemachend. 
beiden Läden. x Pr ® V. * bis Mittag. und groß, erhaben über dem klein— 


lichen Weſen der Menſchen. Nichtig, — 
IIII — LINCOLN. SCHOOL. MINE | tiecifch, trieshaft war all ihr Ge— Säuglings-Sterblichkeit im vergangenen Jahrhundert war etwas Entsetzliches, etwas kaum 
AT DAULINA S7.. STORE Sr —2 ‚ASHLAND | 


a Inebe, ımie Aiefelfteine In Rah nee | Fassbares und selbst heutzutage nimmt sie Zeit und Denkkraft der bedeutendsten Aerzte in allen 






dh en en mn mann - -. . ° - . ö — — — 
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ten fie aneinander vorbei, Hier-aber 


ofenbarten, fi Berfönlicteitwerte Ländern in Anspruch. Die Sterblichkeits-Ziffer unter Säuglingen wird allmählich reduziert infolge von 
en "| enn Methoden der Hygiene, neuen Präservativen und neuen Heilmitteln für Säuglinge. Diese Reduktion 
| 


MIAMI 
ZINN 


Mn — 2 2 der Sterblichkeits-Zifler wurde nicht erzielt durch Anpassung der von Erwachsenen getroftenen Vor- 
Arbeit fi) verlohntee. sichtsmassregeln und benutzten Arzneimittel. Vielmehr war man bestrebt, sich von den alten Methoden 
In biefer Stunde fiel alles Kleine fernzuhalten und nach weitumfassender Forschung die Vorsichtsmassregeln und Heilmittel, die ausdrück- 
bon ihm ab. Rein und groß ftieg ein lich ee : : 
neues Leben vor ihm auf. Säuglingen angepasst sind, zu wählen. - 
7. Rapitel, Ist es unter diesen Verhältnissen noch nötig, die Mutter davor zu warnen, dass sie ihrem Baby 
2 Isaten bie Geinzelmännden ‚Linderung zu verschaflen sucht mit einem Arzneimittel, das sie für sich selbst gebrauchen würde? Wird 
Diet) In ber Mooenäte eingeht ie nie vergessen, dass Fletchers Castoria ausdrücklich für Säuglinge und Kinder bestimmt ist? 
MWifpern und YFlüftern verfcheudjie 
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Von einem 
überla denen 
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ee Kabrilanten nes 
u fauft: Ein jehr 
'eine3 Lager bon 













Treiviersel, volle und extra 
Größe Vettdeden, einfach gejänmt 
oder gezadt, offeriert wie folgt: 
Boliter Covers, nusgezadt, in 
vielen tdhonen Mustern, ſoeben 
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Gehäfelte Bettdeden, 72 bei 84 — Salmaſer tichtete die iebeta. 
Zoll, für volle Gröbe Betten — MM Die für Män— 2 — * zum galt es * Sau⸗ Ra > 9 
ſchöne Muſter, über $3.00 — cr in jchr hub —ã erieit un rdnung zu ſchaffen. — * {uid Drachn! 

ſchen Farben— * Das Slubchen au ſich war freund⸗ [Net Contents 15F achıy 
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Gehäkcke | Eatin Mar: 
Dettdeden, 73 | jeilles Bett- 
bei 90 Zoll — Sets— in ſchö— 
für Extragroße nen neuen Faſ— 
— mercer⸗ſons, Spread u. 
ized Muſter — Bolſt its 2 : . r ; 
J Quali⸗ a — A GSaliforniafafion — Werte bis zu 


tät — zu S8 Werte; Sc WER Er von” Be 55.00 — dic Mus, 
: j a We : N wahl am Tonners- . 
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fo m binationen 
und allons — „8°, 
Be Größen 36 bi34®" 

4 44; reguläre) * 
35.958 u. $6.98 
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Die für Männer in ein-Stüd 


ih, fein enter fchaute iiber das 
Moor gegen die friftallene Burg der! W Yu 9 i 
Berge im Süden. Wer hier mohnte,| Wi ei 
trank die Wunder biefeer Schönheit! 8 = 
mit dem fallenden Morgentau, nahın | 
fie am Abend mit hinüber in 
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purpurſcheinumlohtes Träumeland. 
5 Salmafer nidte befriebigt vor fi 
in. 

Eins aber paßte ihm nicht, ber 
obige Bauernhausrat. Das breite, 
niedrige Lager, mehr Sijte alö Bett, 
famt den Häßlihen Strohfäden, 
mußte auf den Heuboben wandern. 
Die breibeinige Zifchruine, ein zer- 
brochener Schemel flogen hinterbrein. 
Die Sonne war noch nicht lange aus 
den yebern, da lag die Kammer aus: 
geräumt. Salmafer blidte fi um. 
Die Heinen Männlein fprangen un— 
tätig um feine Füße, ftaunten zu ihm 
auf und fragten ungebuldig: „Was 
fol nun werden, Menjchentind?“ 
Dann fahen fie kopffchüttelnd, wie 
der Mann den Hut vom Hafen nahın 
und zur Hütte hinaus den Berg bins 
unterjprang. 

$n der Gtabt hatte Salmafer bald 
gefunden, was er brauchte. Er hielt 
fi nicht länger auf, ala nötig war. 
Auf dem Meldeamt konnte er endlich 
feine bürgerliche Eriftenz mwieber her» 
fielen; bei ben NRechtöverbreheri 
hätte er am liebiten die Fäuſte ge— 
braucht, um der edlen Zunft zu De= 
beuten, daß fie den Prozeh wohl 
feinetiwegen und nicht ihretwegen zu 
führen habe. Gegen abend landete —— * 
er * Sad und Pad wieder auf fei: Genaue Kopie des Umschlags, THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY 
nem Berge. 
sun tiefer Mtemzug befreite feine 

ruft. Seine Rüdtehr war eine 5 . 
Flucht gewefen vor den lauten Men: | Senn er einmal mac wurde, hörte 
fen im Tal. Ein Drud Hatte ig [ET ein Kniftern und Knaden in Pier 
den ganzen Tag auf der Bruft ge- ten und Wänden. Das maren bie 
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Sie lieben doch Ihr Baby. 


Sie haben es schon wegen seiner Hilflosigkeit leb, weil es Ihnen nich# 
sagen kann, was ihm fehlt, wenn es sich unpässlich fühlt, Es kann nur 
weinen und Sie um Hilfe bittend ansehen. Aber je mehr Sie Baby lieb 
haben, umso mehr sollten Sie einsehen, ein wie wunderbares Heilmittel Flet- 
cher’s Castoria ist, Seit über dreissig Jahren wird es gegen Baby-Laiden, 
Verstopfung, Unverdaulichkeit, Blähungen, Diärrhoe, Fieberanflug und 
Schlaflosigkeit angewendet, 

Ein erfahrener Doktor entdeckte Fletcher’s Castoria speziell zur An- 
wendung bei Babies, Es ist rein vegetabilisch und absolut ungefährlich, Es 
ist ein unschädliches Substitut für Rizinusöl, Paregoric, Tropfen und Sooth- 
ing Syrups. Kinder verlangen nach Fletcher’s Castoria, Baby’s Behagen, 
der Mutter Freund. Doktoren, die wissen, was für Babies gefahrlos und am 
besten ist, haben nur Gutes davon zu sagen, 

Vernachlässigen Sie Ihr Baby nicht! Verschaffen Sie sich eine Flasche 
A Fletcher’s Oastoria und geben Sie Baby ein paar Dosen davon, Passen Sie 

— H auf, wie das Kleine Sie anlächelt, als ob e: versuchte, Ihnen für die Hilfe 

A heipfulRemedy ff # zu danken. Sehr bald werden Sie lernen, sich auf Fletcher’s Oastorla zu 
Gonstipationand Diarrhoea verlassen, weil es ein ganz wunderbares Heilmittel für Baby-Leiden ist, Er 

4 Feverishness A ist direkt für Säuglinge und Kinder zubereitet, und Sie würden doch gewiss 

an sso 4 nicht daran denken, für sie irgend etwas zu gebrauchen, das nicht speziell 
Infamy.A für Säuglinge und Kinder hergestellt ist, Halten Sie es daher im Hause, 
S Mütter sollten das kleine Buch lesen, das um jede Flasche 
Fletcher’s Castoria gewickelt ist, 


ECHTES CASTORIA TRAECT 


stets den Namenszug von 
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Soll, für Treiviertel Betten, — 
were Lualität, ſebt Dauerhajt 
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Unterzeug: Bedarf 


Narricerte Neihfoot und geitzeifte Madras| 
Union-Suitd für Männer; reauläre 85 
51.25 Dualitäten, U „2u0.0000000000.. 89 c 



























36:3Öllig, für Gardinen, fancy 
Dramen Work Borte, für Eßzim— 
mer, Küche- und Schlaf— 
zimmergardinen, Yard... 17c 
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naben-Waſchanzüge 
Rompers für Kinder, ſowie 
Reg Top, gerade oder Bloomer— 
Faſſon, Wajchanzüge, Lliver 
Keine gerippte baumwollene Unlon— Twiſt, Middh und Tommhy 
m * ? Männer, lange oder furse Tuder, einfarbig und Sombi- 
® —— — — — 
ermel, Bere bis 52.00, $1.15 Imationen, garantiert echtfarbig, 
—— — — — Größen 2 bis 8 Jahre; regu— N 
Feine baumiollene Grtra grofe Leib-f (x 0. 8 An 
Union- Suits für hen für Tamen, — —— $1.10 bis $1.60 89e u 
Damen, enaus oder | Band od. Chell Zop,f Berte, äu.......... 
lofes Anie; fpezieller | Größen bis 239e 2 
Vargain 55€ EB EM sms Sveralls für Snaben, blaue 
— Weſtrigte Waitt Streife d — 
Lisle Finiſh Unlion Union Suits fürKin— Streifen und Khaki rot beſetzt, 


|| Suits für Damen — | der, alle Größen bis Bröpen 4 bis 14 Jahre, regus 
); Yands oder Shells | 12, die Werte achen 


Top, ſpeziell bis zu 7de — läre 89e Werte — 53 
zu —— zu — 48c au c 


ewig gerivpte Gerippte baumwoll. 2 u 
traigbt Leinen für | Union Zuits f, Ana- 59 2!ufen für Knaben, mit 
. ewühit: x Yırın n a * 438 p 
a ee ran Men — tragen, helfe und dunfle Streifen, Größen 6 bi 33€ $14.95 — 
J De auf REES 550 15 Jahre, zu HEISE THLEETER TUE HTT H Derſelbe Eisſchrank, mit einer 


Geftridte Ninber- Geftridte Damen: ” i üte, in ei lFaſſungskr 0 Fi, 
ee ee amer| 89c Raha Mah Kinderhüte, in einfad blauen, Iohfar- Faflungsfraft von 50 Pfund € 


bis 18, — weiß —— ipes bigen und grünen mercerized Roplins — 45 morgen öfferiert $16 95 
zu .......... 22C tell au : 450 zu c zu . 


ou. — — — JU.—— —200 


noleum und Silz-Bafe Belag fiir | duli-Riumungverfuf 3 Etrünpfen— 
Boll nahtloſe ſchwarze Faſerſeide Damen⸗ 


den * u boden ſtrümpfe, mit hochgeſpleißten doppelten Sohs 
len, Lisle Garter Tops, mit Spitzen⸗Clocking, 
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Geflügelfutter 


Full:»:Grain Scharrfutter — 
enthält eine Miſchung von feinen 
Körnern — nmur 200 Pfund an 
einen Kunden — 
100 Pfund zu..... 
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Refrigerators 


Unſere Econo— 
myy Hartholz Eis⸗ 
hränke, abgerun— 
dete Ecken, weiß 
emaillierte Pro— 
viſion Chamber; 
faßt 40 Pfund 
Eis — morgen 
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Zu Anlagezwooken empfehlen wir gut gesicherte 








* geſäumte Rückſeiten, alle Größen, J* e a Eon | 
Ä u Echtes Anlaid Linoleum, Mufter tragen ſich nie ab, J regulär 81; ſpeziell zu. .......... 69c legen. Der Gebante an fein Weib 2 a —* —* 
*— vr tar aufgervacht, ale längftverfehlud |Dalfen. Derwundert fhaute er fic | OÖ 
Farben bis zur Rückſeite durcdgeblodt, große Aus- Nahtloſe Pan te Bitterfeit fam ihm tieder auf die | AM Morgen um, meil ihm faſt nichts - 
wahl von Mujtern, paffend für Läden, Dffices, *2 — — Zunge, die Wunde ſchmerzte, wenn mehr zu tun übrig blieb... I auf bebautes Chloagoer Grundeigentum In vorzusglicher Lage. Wir 
Küchen und Chzimmer — die $1 124 ſtrümpfe. — Fabrik d ſie auch nicht mehr blutete. Auf, dem Chriſtazhof gab es heut} haben solche Bonds In Absahnitten von $100, $500 und $I000 var- 
ee WR 1 BE 0 DM oe Er lief ins Moos hinaus, Diejeiten lauten Tag. Schon früh wer/ ff raetig. Beschreibung mit Illastration auf Verlangen. 


doppelte Sohlen, Fer. 
en und Zehen — res 
aulär 25c und de — 
folange der zu 


Dämmerung tat ihm wohl; die Stile | Lydia Bahemmer mit in bie Cro: | 
ftreichelte feine Nerven, glättete ferne) tohlraben Hinausgegangen. Zum 
ſtürmiſch wogende Seele. Der ſtrenge letzten Mal wollte ſie dem Bert dei: 


Prolino. Congoleum und Texoleum Fußbodenbelag — 
aus beſtem Filz gemacht, mit ſpeziellen Oelen ge— 





V!sie Millionen Dollar First Mortgage Real Estate Gold Bonds 
auf Chicagoer Qrundeigentum wurden von uns untergebracht, und 




















tränft, waiierdidyt und lienen flach ohne Annnageln; reicht, 15 2 Torfgeruch fagte ihm, daß er wieder fen. E3 war empfindlich fühl. Die nooh nie hat einer unserer Kunden einen Cent daran verloren, oder 

eine große Auswahl von Muitern — bie 8 EM —— —— allein ſein und dünlte ihm loſtlicher Pacht hatte einen Harten Reif ge: | auoh nur einen Tag auf die Zahlung von Kapital und Insen zu 

EEE. 2 ea aene 3 C ze A Männer ala ber Duft afritanifher Blumcır. zen = a z * A warten brauchen. Saemmtllohe Bonds wurden auf Heller uad 
4 Yard breite extra fhwer bedrudte Linoleums, bededt | 3 Hards breites Gonnoleunt, aus beiter ſtrümpfe, dopbelte Sohlen, Ferſen und Zehen. Die Sontte war untergegangen. Auslun ber Rüben ſtart un u Pfennig puenkslich bezahlt. 


re roten Strahlen hatten fi im | dor Froft. 


ben büjtern Kiefern verfangen, zwie] Ihabbäus Badftuber, der YBauer, | 
[hen denen bereit3 da3 Moor feinen | muhte noch ıricht, dak fie heute der 1 36-Jaehrige Erfahrung Im europaelsohen und amerikanischen 


Bankgeschaeft, Fachmaenniscohen Rat und Auskunft In allon Beld- 


den durchjchnittlichen Zimmerfußboden ohne zu ftüdeln; | Cualität Filz gemacht, die Mufter find — — —— 7 250 
aus beſtem Kork, auf Burlap Unterlage gedrudt. Ein | extra tief gedrudt — ſolange dieſe Partie — — — * — Beih s vin⸗ Pu == 
Fußbodenbelag, der jahrelangem jtarfem Gebrauch widers | verhält, offerieren die Cuadratyar Diez Beingerippte naht: | _ Kbeine KUN . 5 * en 
jteht (leichte Mis-Rrints), ganz fpeziell, mr ſes Congoleumg oje, ſchwarze md | Coden für Kinder — | weißen Atem aushaudte. Ein lauer | Hof verlaffen würde. Wenn fie felber | 
Bi BONORREDE Din ne nenn anna 720 520 weiße baumwollene wahtlos — mit fanch | Mind umfehmeihelte facht das Ried, daran dachte, ward ihr wohl und 


— 


ritrimpfe, Ddops | Noli uf — nel, . —* * 
Kinderſtrümpfe. dop | e ff = | [pielte mit den mehenden Schleier, leicht. Feiertagsſtimmung zog ir! 
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angelegenhelten kostenfrei gern erteilt. 
Gongoleum und Tegoleum Nugs, in den neueften Muftern der Saifon; fanitär, leicht zu reinigen: pelte Ferien und Bes | einer großen Mustwahl | 
n ’ Ö gen D = J PA, * 3* 8* u aut 
alle mit fchönen Entwürfen und fancy Vorten, leichte Fehldrude im Mufter. ben, Habrit Cdods und | bon Jarben — DVE = al3 wären es zarte Spinnengewebe. \ihr Herz, je höher die Tagesmwärme 


Ends, regulär 25e u. | und 60c Werte — Iröfterin Natur, Freundin bu bet | flieg. WOLLENBERGER 400 


i 12 5 Bei! it 3 bei 6 5 a3 } — i 
sat. 91.59 | 3,9 170 6 290 | Münfeligen, füde, feine deide bu: Dein Geſicht in licht mie bie] U Bankgeschaeft U 
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—— — Ruhiger kehrie er heim. Er ſah Sonne,“ ſagte einmal der Bub und 
STINE Meue Victor Records ſI Bitder .Cintahmen fachmänniſch Seforgt MINE 1, yy,e > >r Porter, männ- If fie meins on. Cr fan Sri 105 LaSalle St.. Ecke Monroe 
! E> . in ben s;Furcen, Hatte zmer bide 
s won In der Hütte gab ed Arbeit. No |Anollen in dem Hünden und foleu: 
Der KRAloosnarr. ber begonnen. Aber es war buch | {chen machen nur immer ben Fehler, des Alls aber muß dann auch ich ein am Abend machte er ſich an die Ein⸗ derte ſie mit einem Ruck auf den 
ſtäblich ſo, die Hand, die den Vater ſich im Gegenſatz zur Natur, ſich ihr Teil des Abſoluten ſein. Seit dem richtung der Giebellammer und hatte Wagen, als ob er eine Erregung nie⸗ 
Roman von Em Uellenberg. [hlug, war von da an mit Segen ges |gemiifermaßen gegenüber zu denken, | Yage, an dem mir bieje munderfam immer bad Gefühl, er mache nicht für | perfämpfen müffe. | 
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füllt, es war, als hätte der befriedigte wie ſie das ja auch mit Gott zu hal⸗ einfache Erkenntnis aufging, fühlte einen dienſtbaren Geiſt Quarlice. Das Dei a j 
u ber —“ un. m ee a En ’ i a. . s no eine fieht aus mie lauter 
on ce |Rachegeift mir ben Pinfel geführt.“ |ten pflegen, ftatt fi mutig als einen |id} mich eins mit Gott.“ fonbern für einen Tieben Vefuch. Auflgenen . . u Ei base Mer“ | UNITED AMERICAN CINE} 
— — Wieder trat eine Pauſe ein. Es winzigen Teil des Ganzen zu beken- Blihte zudten über das Bergland. der eifernen Bettitelle ah er, die cr) m, gehit fort — und bift doch h 
(23. Yortjegung.) dunlelte ſtark, obwohl die Zeit ber Inen.“ Die Donner rollten im Tal. Derjaus Militärbeftänden erwifcht hatte, fröhuch * N f $ bı di ft 
Eoeling fhwieg ... E3 mar ganz Dämmerung no nicht gelommen| „Sa," fagte Salmafer, „ich hab’ |Regen raufchte. und mufterte bad Mert feiner Hände. | SHätteft Du d — oh J0INT erw Yor Ir irg rett ponar 
til... Menn das Shidjal ſpricht, wat. Sie hatten nicht gemerkt, daß viel darüber nachgegrübelt auſ detr „Sie werden heimfinden,“ ſagte Wohnlich ſah das Stübchen Ho | eu Du denn lieber, daß " Rürzefte Verbindung mit allen Teilen Mittel-Europas, 
müfjen mir Menſchen ſchweigen. die Wollenbank ſich auöbreitete. | Zitadele drüben in Afrita, two falt| der Maler warm, „ih glaube, Sie) auß. Spät legte er fid zur Nut. * u a | Dampfer „Monnt Clinton“ (men)......... 7. Juli 
— — die u fo. 3 (bot zudie ein greller Schein auf; |Nad;t für Nacht die Ewiateit au den |haben fhon den Schlüffel in der) — — — — Er ber = — Dampfer „Mount Clay“... . . .. .......4. Auguſi 
ieſer Stunde waren fie Freunde ge- es donnerte, und ein Windſtoß rül-Wundern des Himmls zu mir ge⸗ Hand.“ tarrt nden = a : ' 
worden. ſtelte an den Fenſterläden. Erſte, redet hat.“ Dann ſaßen ſie wieder am Baby geboren Uder, als wollte er ſagen: „Lieber mes — — ** * —* 
„Und... die Leihe... hat man | fhwere Tropfen brachte er mit. „Und find Sie ürmer dabei ge= | Aber jeht ftand YButter, Brot, Raud)- . d t wär's mir ſchon. Laut ſtieß er her⸗ Dampfer verlalfen Rem Dort vom Ye Ri. 6, North Niver, 
fie... 2" | Bafil Salmafer Holte die De! | wazben?“ fleifch darauf und ein heißer Tee. am Frie ens ng auß: Ich weiß nicht ... ich hab' ſe 
„Der Ammerſee gibt kein Opfer lampe aus der Küche und ſtellte fiel „Reicher... . immer reicher! Die) Das Wetter war abgezogen. Hin: —— Unafl. . | Danıpfer „Haufe“ (füber Deutfgland), „Bahern“ 
wieber heraus.” z auf den Tiſch. Imdes er fie anzürs Natur ift meine Freundin geworden; ter dem gzürmenden Aufmuden ber | Nachdem Gefundgeit ber Mutter wieder | „Das mat das Unglüd, dag Di | a 
Der Maler fuhr fi über bie | beie, ſprach Rolf Eveling meiter: ich habe gelernt, mich eina mit ihr zu |Maturgewalten fehritt das gemohinte | hergeſtellt war durch Eydia E. Pink. oben im Moos hat greifen wollen.” | = * —— — *— 
Stirn. Geiſterhauch durchwehte den ,Vielleicht verſtehen Sie mich nicht; fühlen. Und ſchließlich erſchien mir | Exhweigen. ham's Vegetable Compound. Er büdie fich und rihß ein paar | Rabinen mit 2, 4 und 0 Betten auf allen biefen Dambfern. Epestelle 
Raum, ſchwebte auf, ſchwebte ab. Ein aber fo Vieles bkeibt uns unverftänd: | die Natur, das Weltall in feiner Ger, Der Abend wurde zu einem fyeft * EEE 0. | Ka Deds ftepen nur zur Werfünung von Baflagieren dritter Alaiie. 
leiſes, leiſes Summen kam wie aus lich, weil jeder ja nur mit feizen | famtbeit bebinat, befhränft, relativ, | Zei Menfchen pugten ihre verſtaub⸗ — ——— Sehe „Sicher ift e8 fo... Xi einem! 3 Wegen Neiervationen fhreibt an irgendeinen autoriflert. Agenten ob, 
einer andern Weit. Augen bie Melt photographiert. Dos |alfo als ein Etwas, das als legten |ten Ceelen aus, zwei Schidjale ric;- . niedergiebende Ort, der Unheil fah, geht dasGrausn Fo wıra 156 No. La Salle Strafe, Chicago, ZI. WwITR 
J Rolf Eveling erhob ſich und ging Leben ill ein Haufen ungelöfter Rätz | Grund ein Unbedingtes, Unde- teten fi mutig aneinander auf. MI Schmerzen, dab ih oft biele, viele Jahre um... Mir, .x LaRe, ‚ 
ein paar Mal hin und ber. sel. Ich habe damals einen Strich ſchränktes, Abſolutes haben muß. | Seldft das tiefe Lachen Rolf Epr- ih Jan) meine — toird es nicht8 anbaben . . .“ fuhr fie) 
„Einen Tag fpäter ſah ich meinen zwiſchen mit und meinem Eltern- Die Offenbarung dieſes Abſoluten lings bekamen die Wände zu hören, un — 
Vater zum letzten Mal.“ hauſe gezogen. Der Schnitt gelang war mir dann das All. Als Teil aber auch eine zarte, feine Melodie. Wenn Cie noh| „Der Herr wird Dich fhügen.“ de 



















E83 bat eine Szene gegeben?“ vollfommen, für alle Zeit.“ Ueber dem Sofa hing bi a 
gr ' rw) : _. a — g die Gui⸗ 
Du haſt ſie auf dem Gewiſſen „Und lachen haben Sie wieder kön— e |tarre. Er hatte von fei — 
en . Ze . 1 feiner Runft ge: 
hab ih ihm gejagt. Er hat nur ein Inen — Ihr töſtliches Lachen ...“ Gab Hanshaltung auf. |fpeoden, 2 Maler, —* ihren a. | 
böhnifches Lachen für mich gehabt | Das hat mir meine Schweſter zu⸗ „Wir mußten wegen des Magen- den und Schmerzen. Nun nahm er 
und geſchrien: „Meine Kinder tönz |rüdgelaffen, ich hab’ «8 erft von ihr |Hrubels meiner Frau ‚die Haushal: | das Juftrument von der Wand. mie | 
nen mich nicht beleidigen.“ Dann hat | aelerıt. Cie ging ladend in deit tung aufgeben. Keine Medizin tat| fremde Stimmen liefen die Tüte, 


ein Baby Baben) „Der in der Mooshütte?“ 
wu lönnen, jo möchte „Ber font?“ 3fonmi* 


chiffskarten 











Sie fein, aver ih) Haſt Du was gegen ihn?“ 
fürchte, Sie tönnen| „De nein... wie fol’ ih?” 


— * — Ru = „Ich denfe, er ift aut, der Herr.“ cld Ip 1 N p N 
* ar dla . O > {. “u 
Uham's Wegetable| 7 geroiß . . . gut ift er, jehr gut. N 22 ur 











er etwas von Blipableiter geſprochen, a V Br nicht u fein, ihr länger gut, al® nur wenige durd) den Raum, Mit einem fhönen | Br Compound zu neh | _ Der Bub hatte nicht aufgefhaut. a EEE 
ferife, —* — "Ga = ee " Ba f Eins Stunden. Bei einem Befuch in Ofh- Bah fang er das Lieb: on — ne ee 
erifh geworden. Cie hätte — heis don beiden follten wir tun, alles an- 5 |Yfles wirb ein (5 Friedenstage“. Wenn Ih ö n Gä Fe 
g eis | ‚tofhb Iobte ein Freund Mayr’s Alles wird ein Ende haben. > Q en grauen nur Abe | fchenkönfe von den Händen und pols Aumänien und Italien. 


A J 5 dürdi * DAY tab 5 2 
zaten follen, dann wäre alles bejfer dere ift unmürbig und vom Uebel.“ I Monderful Memeby fo fehr, daß Staub iſt Endzweck alles Streben. würden ie gefünber kein Sa 5 terten dumpf auf den Wagen. 


— 
Ks 
u 
geworben... Damals babe ich ges | : Bafil Salmafer war ans Fenfter | meine Frau e8 verfuchte, und fie er- AL dein Haften, all dein Sinnen immer Ahr Vegetable Compound den| „Du fenuft ihm doch alſo ...“ SE ch i ffs larten | Neldlendungen 
mußt, dab id einen Schuft zum |gegangen. Die lebten Worte dei | freut fich der beften Gefundheit, feit Wird einmal borüberrinnen Nasbarinnen.” — Zrau Tracy Ratten, | „Wohl, wohl fenne ich ihn.“ Kaentur und Notariatd-Nanziet. U ·ö·⸗· 
Vaiet hatie ... abet damals hat aus Malers wirlten in ihm nach. Der fie es nahm.“ Es iſi eine einfache, wie der leife Lauf der Spumen. * Avenue, Salisbury, Maſſa- Er hörte nicht auf, in Haft zu wer: | Miatt ife 
biefe Hand ihren Weg in fein Geficht| trat jept neben ihm. Sie, ſchamen Harmlofe Präparation, welche dei | Draußen taufet ein Strom vorbei, ta fen. Lydia Bachammer fah zu ihm J V ZINNER & co —“ 
gefunden .. . und ben Cchlag hab” |hinaus tn das Toben der Elemente. |tatarrhalifhen Schleim von den Sirom bes überlamen debeus. nee Erfabrung der Mutterfäjaft follte . 


— — — 


nieder. Ein Verwundern trat in 


















I > mi Se⸗ J— ——— man nicht enigegen gehen ohne forgfäls |. = sg. 
ich ie bereut „ . „er ift mir zum Ser) „Die Natur mit ihrem Sonnen: | Eingeroeiben entfernt und bie Ent-|Aber du in deiner Rlaufe - fin phofiftte Vorbereihunn, da es Mir {hTe Arofe Augen. War er neibilh,| ee Erbigaiten . Rolmadten 
gen geivorben 5 lächeln und Wetterbraus iſt doch recht zündung mildert, welche tatſächlich Biſt bei dir allein zuhauſe, eine Ihwache, kränkliche Frau mmög- der Bub? Das mar eine Eigenfchart, |619 W. Korth Ave. Tel. Tiverfey 8287 — 
Das kalte Grauen kroch an den —“ ein Sinnbild unſeres eige— alle Magen-, Leber- und Eingemweibe: Als ob Heimet Ftembe ſei. a gefunde Kinder auf die Welt zu bie fie nie an ihm gefehen hatte, 5107 ©. Ailland Ave. Tel. Bivd. 6570 
Mänben. nen Daſeins,“ ſagte Baſil Salmaſer Beſchwerden. einfchliehlih Blind- | Alles wird ein Ende haben ’ u Offen Wontan Witttwod und iFreilag 9-6: E M p F 
s . — awee 5 ‚ ‘ . . 8 < muß nun zum Bauer, te — — 
„Wir ſprachen von der Arbeit bor« |und wifhte über bie befjlagenen | parm-Entzündung, verurfacht. Eine | Wär auhSchönheitäburft vergebens? »esierung, Aükılanen, Entsänsung Ser fie, en ein Häuflein ah rn ne u — k. V. 
3 — . * ⸗ * ⸗ r Ü opfihme 8* . . . 
bin. ‚ Mein Elternhaus Hab’ ich nieiScheiben.., — Dofis mirb überzeugen, oder bo AN dein Wähnen, al bein Sinnen | Rervofität oder Hiederectslagenbeit Ieiner sun | Dlätter und pußte fich bamit die ns | | zei: Main 4491. 120 9. 3a Geile Er. 
ipieber beireten. Da hat die Arbeit Gewiß,“ meinte Eveling, „tie| Geld zurüdgegeben. Wird einmal in nichts zerrinnen, | Ser Aattens Grauın"ı Kuyen an, Kooia | Hände Ellen 9-4. Gonniags ME, 
3 se ; “ — 8 RU arte me Komp nehinen 8 
für den miltelloſen Künſtler von ſel⸗ſollte es auch ae fein. Die Men An allen Apotheten. Anzeige "Nie der leife Lauf der Spinnen, mid wieber gelund wucun oe menu (Sortfekung folgt.) Ceſet die „Sonntagyoſt“. 
v * F 4 





ILLINOIS TRUS 
& SAVINGS BAN 


La Salle und Sarjon Straße, 


Chicago 


Merfürzster Bericht 


beim Gefchäfrsichluß am 30. Juni 1921 


Bargeld und Wedhiel 


Beltände 
$22,028,119.57 


Vereinigte Staaten Schuld- 


ſcheine 


Darlehen und D 
Bonds und —— ——— 16,677 


Kundenſchulden auf Akzepte 
Angeſammelte, aber nicht kollektierte Binfen.. 
Angerechnet für nenes Gebäude: . 


166,000. $22,194,119.57 


101,108,222.78 
‚601.72 117,785,824.50 
2,265,000.00 
389,104,18 
272,263.10 


......"..> 


$1412,906,311.35 
Berbindlidfeiten. 


Kapital, Meberichun und unverteilte Dividenden $17,104,588.69 


Depofiten: Sichteinlagen 
Zeiteinlagen ..... 


Kontingent Konto ; ae 
Referviert für Steueri. 
Referviert für Zinfen auf. 
Unbezahlte Tividenden 


Verpflichtung 


Kollektierte, aber nicht verdiente Disfontos. Es 


Sohn J. 
E. D. Hulbert 
Frederick T. Haskell. .... 
Chauncey Keep 
Henry 9. Blair 
Eugene M. Stevend.. 
%. 8%. Cooper 


%. 3. Gooper.... 
E. S. Layman. 


........—. 


N W. BR. 


W. H. Geddes.. 
a 
Lce 3. Toty.. 
C. F. 
Paul 


Monagahan......... 
GC. Milner..... 


Henry U. Blair 


Bräfident, Chicago Surface Lines | 


Stanley Field 


Präfident, Field Mufeum of Natural 


Hiſtory 
Erneſt A. Hamill 


Vorſitzender des Direktorenrats der 
Corn Exchange National Bank 


Frederick T. Haskell 
Vizebräſident, 
Savings Bank 

E. D. Hulbert 


Illinois Truſt and 
The Merhants Loan and Truft Co. 
The Korn Erhange National Bank 


Alinoi3 Truft and 


$60,899,314.09 
59,807,204.02 120,706,518.11 
830,000.00 
1,635,281.12 
15,000.00 
200,048.00 
1,940,000.00. 
474,875.43 


Pepofit- Zertififate, 


auf Afzchte 


$142,906,311.35 


Beamte: 


Mitchell, Vorfikender des Pireftorenrateß 
Präſident John J. Brugman 
..Vizebräſident — In HSenlle..... 

⸗ * 17.» Taylor 

FE Morris Berger. ............. Hilfsſekretär 
Vizepräſident C. B. Sveraker .. .„Bilfsiefretär 
.. . Vizebräſident F. E. Musgrove...........Hilfsſekretär 
... Najfierer 9 M. Ritdell.... Hilfsfefretär 
.Hilfstaflierer Roger 8. Ballarb, 
Hilfslaſſierer Geſchäftsführer, Bond⸗Dept. 
Hilfskaſſierer M. H. 


...Hilfsfaffierer alte. Geſchäftsführer, Bond⸗Dept. 
...Hilfstaifierer Thomas %. Bruce, 

Hilfskaſſierer Hilfs⸗Geſchäftsführer Bond⸗Dept. 
Hilfskaſſierer F. D. Conner, 
Hiliskaſſierer Gefchäftsführer, Publicith⸗Dept. 


Hilfskaſſierer 
Sekretär 
. .Hilfsfelretär 


.. 


Direktoren: 


Chauncey Rech 
Truftee, Marfhall Field Eftate 
Charled H. Markham 
Präſident, Illinois Central Rail⸗ 
road Companh 
John H. Mitchell 
Vorſitzender des Direktorenrats. 
Illinois Truſt & Savings Vank 
The Merchants Loan & Truſt Co. 
Charles H. Schweppe 
Reſident Partner, Marſhall Field & Co. 
Frank D. Stout, 
Präſident, Miffouri Southern AR. R. Co. 


Präſident 
Savings Bank 


8 A. Hamill, Vorſitzer des Direltorenrats. 


| 
| 
| 
J 
| 


Edward %. Ewift, 
Vizepräfibent, Swift & Companh 


Eure finanziellen Geichäfte erwünfcht, gewürdigt, gefichert. 


Beriht über den Stanb ber 


West Englewood Trust 
and Savings Bank 


1610 ®. 63. — Chicago, 
beim Gefdhäftsigluß am 30, Junt 1921. 


Beftände: 


Darlehen und RB 

BR: nassen ass 

Kiberty Bonds .... 

Andere Aftien und Bonda.. — 
Anderes Erundeigentum und 
Einrichtung 

Bar und fällig-don Banlen..... 577,097.68 


Sefamt-Beltände zu..222.2...84,009,139.00 


Berbinblichteiten : ! 
Ultienlapital osscsesnoe« ..$ 250,000.00 
Leberfhuß . 100,000, 00 
Unberteilte Gewinne . 3 
Einlagen— 
Spargelber ....$2, 
Commercial .... 1, u 118 09 3,689,352.36 
Nicht bezahite Dipidenden 10,038.00 
Neferviert für Bond»Dedung.. 8, 132.46 


Geſamt-Verbindlichkeiten.. .84,000, 180.00 
Vermehrung der Einlagen feit dem Iek« 
ten Banlbericht, 31. März 1921: $138,248.82. 
Beamte: 
Sohn Baln, Bräfident. 
Micha ei — Virepräfident, 
Edw. Barrh, Nizepräf, u. Hilfsfalfierer, 
ditgue G 354 Silfgfaffierer 
erie Fifher ilf8faffierer 
ruft Officer, m 


Zahnärzte 


Niedrigite Preife. 
Interfuchung frei. 


Unfere Methoden find abjolut fhmerzIos 


DR.TOPPEIL, 


1572 N. HALSTED STR. 
nabe North ve, 
Epreäiftunden: 10 vorm. bis 9 Uhr abenbe. 
Im Juni, Juli u. Aug. Gonnta,s gefäloffen. 

mai29,frfomomi® 


$2,538,367. 2 
F 1,204.7 
369.350. 00 
500.833.34 


112,285.39 


und 


BE Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu den günftiaften 
Dedingungen, 


Borzüglidie erfte Hnpotheken 


su 594% und 6% Binien fteid am Hand, 


A.Holinger&Co.(Ine.) 


Zumber Erhange ge 11 €, 2a alle Er. 
Zelepbon Randolph 1191. olömifafon® 


Kondenfierter Bericht ber 


Aetna State 
Bank 


Lincoln und Fullerton Avenue, 
bei Halfted Str., Chicago. 


Bericht bes Standes, 
wie dem Stnat3:Auditor beim Gefchäfte- 
ſchluß am 30. Juni 1921 unterbreitet. 


Beftände 


Darlehen und Diskoni 

Liberty — und 
cherheiten .. 

Varbeftände 


$1,470,204.60 
is 


965,327.17 
256,074.65 


87,805.63 
21,394.69 


: a a $2,801,706.74 

Verbindlichkeiten 
Altienlapital ..... 
Ueberſchuß u _unverteiite Se 

winne 2... 

Neferbefonto un... 
Unverdiente Eistoni .. 
Diskontierte BR 
Einlagen . 


Einridtung BER 
Aufgelaufene Binfen ....... 


$ 200,000,00 


55,437.01 
30,768. 55 
15,888.54 
ernennen  50,000.00 
., 2,440,612.64 


2,801,706. 74] 


Zunahme in Einlagen 
feit dem 31. März; $103,183.88 


R.M.S.P. 
Dirch nad HAMBURG 


Neue Tampfer Neuer Dienft 
Unübertroffene Beauemtlichleiten, 
Eriter, zweiter und dritter Nlaffe, 
rohe, immelte, Inruriöfe Palfagierbampfer 
‚Erbuna” „Orbita „Eropeta‘ 
ben Neiv Porl alle awei Moden, 
Borzügl, Cinrihtungn u. Verpflegung für 
Tritter Alaife Vaſſagiere. 

Zwele, bier- und fech&bettige .„Nabinen fün« 
nen im Borans belegt werden. 
Vetrefi3 Noten, Fabraelegenheit u. anderer 
Ausfunft wende mar fi an irgend eirient 
DampifhiffrAgenten oder an die 


The Royal MailSteamPacketCo. 


117 W. BWalhinsten tr, Chicage. 
Zelepbon Zearborn 1367. 


Schiffskarten 


Gunſtige Bedingungen. 


A, Schlesinger, 


644 North Ave. „:, 


CHICAGO, ILL, 
Xelephon Lincoln 350, 
Offen abends Dienstags, Donnerdtagd 
und Gamsdtagd; Conntags und Feier 
tags bis 12 mi 12 mittags, . 


Oeffentlicer Notar. 


Geldfendungen nad) allen 
Zeilen der Welt, 
per Voft und Kabel, 
Schiffslarten von und nach al— 
len Häfen in Europa. Vertretung 
ber größten Schiffahrts = Bejell. 
ſchaften. 


Geſuche für Reiſepäſſe von und 
nach der alten Heimat werden 
ſchnellſtens erledigt. 


abt Ihr Verwandte in der alten 
Heimat und wünſcht Ihr dieſelben ber- 
über au bringen, tomınt su uns, wir 
helfen Euch gerne, 


Vollmachten und Affidavits 


rerben au jeder Zeit bon uns ausge⸗ 
" fertigt. 


6jl,fafomi* 


Wichtig für Männer. 


Wenn Uerate od., Arznelen Euch nicht Helfen, 
—— unfere erbrobten Seilmittel, bie felten 
tebillagen, bei 
iin: —— lare 
dee 

een unb Urinleiben, wie Katarri-Nrömwürte 
und Eag im Uein, Preis 81.00 die Klalde:-— 
Buftor Zurders Wiut-Epecitie dir © utberpij- 
!una in allen Etadien, Preis 82.00 die jHInfbe 
— Prof. Er. Woiß Stärkungepaltillen für Män. 
neriätviche. (Klatiofe Nächte, Nerbofität, Me 
amchite md antcht umiepenfelleubeßcheieren 


Treid $1.00 die Ehadtel, rt 92,50, Mi 


1 u, 2 beilen die meilten 


obigen Yeilmitter fir:d nur bei uns au Hasen 


Behlkfes Deutiche Apotheke, 


Inäsfefamte 175 Eid Etate Gtrafe, Geicans, u 


en cebeimen Krartibet« C 
battnädiaen Nälle.vom geheimen Arant. | W 


Abendpoft, Chicago, Mittworh, den 6. Juli 1921. 
Dericht über den Stand der 


Corn Exchange| I 
National Bank 


of Chicago 
Beim Geichaftsihluß am 30. Juni 1921. 


Ä 


Beftände 


Zeit-Darlehen „222 20..:2 +: :962,375,235.62 
Sicht-Darlehen 20,259,597.03 
Vereinigte Staaten Bonds und Sculdideine.. 
Andere Bonds — 
Aktien in der Federal Reſerve Bank 
Aktien in American Foreign Bauking Corporation 
Kundenverbindlichkeiten auf Kreditbriefe. 
Kundenverbindlichkeiten auf Akzepte.... 
Bargeld an Hand und Cheds für 
Glearing Honfe $ 5,556,415.62 
Fallig von Frederal Neferve Bant 9,247,419.93 
Fällig von anderen Banken... 10, 357, 443. 08 


$ 82,634,832.65 
1,271,400.00 
2,783,026.09 
450,000.00 
350,000.00 
404,998.10 


1,846,667.00 


25,161,278.63 


$114,902,202.47 


Berbindlidfeiten 


BE re 
Heberfchuf 2. 
Inverteilte PBrofite.......- 
Inbezahlte Dividenden. . 
Neierviert für Steuern. 
Iinverdiente Zinien 
Källig an die Federal Neierve Bank. 

Verbindlidjfeiten anf Nireditbriefe . 
Rerbindlichfeiten auf Afzepte 
Ginlagen: 

Banfen und PBanfiers 

Ginzelperionen .. 


5,000,000.00 
10,000,000.00 
1,404,356.73 
250,118.00 
661,072.19 
649,349.84 
4,635,000.00 
404,998.10 
1,846,667.00 


———————— — — ———————2 


.......n.......en.e 


.. m... tree nn.» 


zer nr ee 


„m... 0000+ 


$22,933,841.68 
67,116,798.93 


90,050,640.61 


gi 14 ‚902,20 2.47 


Beamte 


Erneit U, Hamill, Vorfiker des Pireltorenratd. Names ©, Wakefield, Rizeprüfident, 
geuane T, Hutbert, Bräfident. Goward f. Ehvenek, Stalfierer. 
(has, Butainfon, Vizepräſident. Lewis E. Gary Hilfslaſſierer. 
— x Neeved fjun., Nizepräfident, Kamed N, Waller, Hilfsfafficrer, 
Edward Maaß, Nizepräfident, Charles. Novak, Silfsfaffierer. 
Ban J. Ford, Vizepräſident. Hugh J. Sinclair, Hilfſslaffierer, 


Direktoren 

Charles 9. Bulbert, Präſident, 
nal W Kal Company, 

Gharled 2. Hutchinſon, Vizepräſident. 

Tohn X. Mitmelt, Vorliger des Direftorenrat3 
der Altinoig Truſt & Savings Park, 

Martin A. Ryerſon. 


J. Harry Selz, Präfident Selz. Schwab 
Companh. 


Edward A. Shedd, E. A. Shedd & Co. 

Robert J. Thorne. 

Charles d. Wader, Präfident Chicago Selaht3 
Land Affociation. 


ThePEOPLES 


Watſon F. Blair. Elgin Natio⸗ 

Ghauncen 3. Borland, Verwalter der Borland 
Liegenfchaften, 

Edward 9, Butler, Vorfigender des Pirelto- 
renrat3, Butler Vro3, 

Benjamin Garpenter Präfident Geo. B. Car» 
penter & Co. 

Ginde_M, Garr, Vräfident Dofeph T. Ryerſon 


& Eon, 
Henry VRCrowell, Praäſident Ougler OoatsCo. 


Edmund D, Hulbert Bräfident. 


| * & Savings BANK 


of Chicago 
Bericht über den Stand am Geihäftsihlug am 30, Juni 1921. 
Befltände: 
Darlehen na a4 Ede 15 Se u u 
BUDE sonne rennen" AOREN 
Neuer Yau-?yonds... 290,091.55 
Möbel und Einrihtung.... 79,443.55 
Bargeld und fällig von Banferr.........  2,167,705.53 
Veberzogen... . 


..-.... 1. .........:s 


........0% 


1,221.37 


...........„nme............ 
« 


$15,383,831.51 
Berbinplidhleiten: 
.20220..9 1,000,000.00 
500,000.00 
120,825.76 


Zufanmen 


Aftienfapital: ... 
Ueberſchuß 

Unverteilte Profite — 
Reſerviert für den Neubau-Fonds........ 175,000.00 
Reſerviert für Steuern und Zinjen....... 96,456.91 
Einlagen . 13,489,548. 84 


·———2 
.......n.... .......„...» 


...... 1. 1. ....... ....rn„..s 


SER: anne ran EHRE DR 


REN 


. Difon, Stifslaffierer, 
» Bennett, Hilfslaffierer, Manas 
ner des Auditing Departements 
. Moon, Hilfstaffierer 
. Fifher, Hilfätcffterer 
Keller, Manager ded Bord» 
Departements 
W. F. Flury, Hilfsmanager des Bond 
Departements 
H. B. Bray, Manager des Kredit⸗ 
Departements * 
George D. Kane, Manager des neuen 
Geſchäfts⸗Departements 


43 ————— 
2⸗ IR 


Earle H. Reynolds, Präſident 
.B. Upham, Bizepräfident 

H. T. Griswold, Vizepräſident 
M. Svpeer, Kaſſierer 

Armitrong, Sclretär,Trufts 
Beamter 

. 2. Ehmit, Hilfsfaffierer, Mana» 
ger des Grundeigentumd- und 
Farm⸗Anleihen⸗Departements 

. A. Hinx. Hilfslaſſierer, Manager 
des Spar⸗Departements 


Direltoren: 


Charles G. Tawed, Norfikender. de 
Verwaltungsrates ber Central Truft 
Go. of Nilinvis, 

PB. D. Armour, Bizepräfident 

Urmour & Compand 

George Wi. Mennolds, Borfikender 
des Verwaltungsrate3 der Gont. & 
Coummercial National Bant, 

S. M. Felton, Präfident der Chicago 

Great Meftern N. R. Co, 

Frederick W. Croll, Vigepräfident bon 
Armour & Co. 

Herman Malded, DViachräftdent ber 
Continental & Commercial Na- 
tional Bank 

Joſeph T. Ryerſon, Vizepräſident und 

Schatzm. von J. Ryerſon & Son 

Oenry L.Stout, Vizepräſident der Ca⸗ 
lifornia & Oregon Lumber Co. 

Philiv K. Wrigley, Vizepräſident der 
William Wriglch fun. Co. 

Robert B. Upham, Bizepräfident 

Earle H. Reynolds, Bräfident, 


Chicago s 
Lake Front Bank 


— — — 


Michigan Sind. e an , Bafgington Er. 


North Avenue State Bank 


Kurzer Bericht über den Stand der North Avenue State Banf am Schluß de3 | 

Geihäfts, am 30. Nuni 1921. 
Verbindlichkeiten. 

.84,119,839. 89 Aktienkapital .......* $ 200,000.00 

Ueberſchuß u. unverteilte 

1,559,431.80 | Profite „.oceceeeee. 

253,734.00 | Einlagen 

110,782.36 


. 6. 


bon 


Beitände. 


Darlehen ır. wre 
Städtiiche, öffentl. Nuß- 
barkeits⸗ u. a. Bonds. 
Ver. St. Bonds.. ; 
Banfgebäude 6 
Sicht⸗Dar⸗ 
lehen ..8 
Bar⸗ und 
Sicht— 
wechſel 


89,619.77 
1,235,173.75 


445,199.75 


1,035,305.72 1,481,005.47 


$7,524,703.52 
Beamte: 
2. €. Rofe, Präjident 
ö MR. Lob, Hilfsfaflicrer 
G. Roehling, Naffierer MW. G. Zander, Hilfsfajfierer 
9. Thiele, Hilfstaffierer N. RL. Tearney, Selretär. 
Wir erfuhen um Ahre werte Kunbichaft. 


North Avenue und Larrabee Strasse. 


Sejet die „Sonntaghoft“_ 


97,524,793.52 


2 E. Schick, Vizepräfident 


Neues Banfgebäude.... 


F, oreman 


S.- 


Bros. Banking Co. 


„Ecke La Salle und Washington ns 


Bericht über den Stand 


Beim Schluß Des Gelhäfts am 30. Juni 1921 
Verbindlichkeiten 


Beſtände 
Darlehen und Diskonti ..* 
Ueberzogen 
Aktien in der 
Reſerve Bank 
Vereinigte Staaten Bonds 
und Schuldſcheine .. ... 
Aktien, Bonds und andere 
Sicherheiten 
Kundenverbindlichkeiten auf 
Kreditbriefe und Akzepte 
Bargeld an Hand und in 
Banken ... 


Federal 


Zuſammen ....... 


George N 
Harold E. 
Alfred 
Gerhard 


Neiſe, Rizep 
Foreman, Di 


Foreman, Dia 


John Terbarah Haffıerer 


James A. Hemingway, 
Andrew F. Moeiller, di 


Etabliert 1862 — 


Berkurzter Bericht der 


STATE BANK 
OF CHICAGO _ 


2a Salle und Waflhington Str, | 
Beim Geſchäftsſchluß am 30. Juni 1921 


Beftände: | 


Darlehen und Diskontt $39,162,541.04 | 
Ueberzogen 11,363.70 
Altien der Federal Res ] 
ferve Bant von’ Chicago 
United States Liberty 
Bonds 

Bundes = Echuldicheine 
Andere Bonds 


150,000.00 | 


341,368.73 | 

18,510.00 | 
3,228,6516.21. 
550,000.00 


3 


Nundenichulden auf If: 
zelten 

Bar und 

Banken 


| 

ae 112,538.15 | 
füllig von | 
6,656,719.2 50| 
$50,26 | 
en | 
Atienlapital .....:.. $ 2,500,000.00 | 
Ueberfhuß (verdient) . 3,500,000.00 | 
Umnverteilte Brofite... 950,750.79 
Referviert für Steuern. 528,215.16 | 
Unbezahlte Dividenden 100,025.00 | 
Akzepte 112,538.15 
Rechnungen, disfontiert 
mit Fed. Rejerve Banf 
SIRIGGEN sauna gene 


71.42 


2,510,000.00 
40, 080, 428.32 


$50,262,257.42 
Beamte 


Leron N. Gobbard, Norliter des Board, 
Henrh U. Haugan, Präſidem. 

Ebcar S. Haugan, Wızepräfident. 

C. Edward Garijon, Vizepräfidenf, 
Walter J. Gor, Bizeprüftdent. 

Auitin I. Linditrom, Staffierer, 

Samuel E. Aniuht, Ecotretär . 
William G. Milter, Trufit-Beamter, 
Frant 3. Padard, Hilislalfierer. 
Roiceph %. Notheis, SHtltstaifıerer, 
Feank W. Delves, Hilfslafſierer. 
Gaylord S. Morie, Hilfäfnifierer, 
Edward 8. Yarl, SHilfsfaffierer. 

Paul (6. Mellander, Hiliäfalfierer, 
Sohn D. Campbell, Hilfsfelretär, 


Tireltorenrat. 
> > Barter, Oscar 9. Haugan, 
Tan, A. Lanquiſt, 
Bu N. Dole, m. A. Veterfon, 
Leron A. Goddarb, Gharles Pier, 
Henry A. Haugan, Marvin D. Pool, 


_ Mitglieder bed Referve- Syſtems. 


CITIZENS STATE BANK 


‚of Chicago. 


Derlürster Beriht bom 30. Zunt 1921, 
Beſtände. 
Darlehen und Disktonti .........8S3,603,052.22 
Ueberzogen + 
Banfaebäude. 
Möbel und Einrihlung. cs unesnese 
Sewölbe ...- 


Dieb dene 46, — 
Altien un Foms” 


354,850.10 
494, 186. 86 


..34,070,348. 60 
Verw indii ceciten. 


Bufammen.. 


Kapital —X — — —— 
Ueberſchl u — 


..$ 400,000.00 | 
Unverteilte Gewinne 8,044.64 
Reſerve⸗Fond 13,200.17 
„Rebiscountd” oesosnunneensen.ree 75,000.00 
URUGGEN surrsnannunnen inneren o.. 4,324,094,85 


150,000.00 


ss, 970,348.66 


Cbas. 
Otto J. 
Chas Haſterlik. ......... 
= ®. { 

E. Teb 


Johnſen Rrüfident 
Gondolf. .........1. Vigepräfident 
2. Vizepräſident 
Kalſierer 

hm Hilfsfaffierer 
Jeo Gondolf zansnurnennncn... Dilfsfailterer 
9. 9. Beriabl. once. Hilfslaſſierer 


— — — — 


Second Citizens 
State Bank 


Berfürster Beriht bom 30. Juni 1021. 
5 Beltände, 
Darichen und Dis 
Ucberzogen — 
Allien und Kondbs. 
Möbel und Einrichtung.. 
Fällig von Banlen 
Bargeld 


——A——— 
... 107.62 

48,407,50 
50,050.00 
05,848.05 
51 


$975,410. 


23,904 

nen 09 
Verbindlichkeiten. 

3100,000,00 

2 10,000,00 

8,982. 23 


Kapital 

Ueberfhuß ... sn... 
Unverteilte Gewinne * 
Einlagen 


8975, 410.09 


‚Bräfident 


N 


EHa3.  Kobnien ..oor0s0nse 


Sito 3. Sondolf .Rizepräfident 
D. E. Garduer een... Bigeprüfident 
5 & — — 
M. SD. 9 — Naſſierer 


Bequemſte Fatet 
via 
Kopenhagen, . 
Nah) und von 


"DEUTSCHLAND 


Ropenhagen-Karnemünde ohne Imfteigen. 
Abfahrten von New Dort: 
Arederif VIII.......15. Juli 
Selig Dlav.........21. Juli 
Oscar II............4. Auguft 
United States,......11. Anguft 
Um Refervierung {reidt an 


SCANDINAVIAN-AMERIGAN LINE 


117 No. "Dearborn Str, Chicago, 


30.262,451.63 


.510,642,135.84 


U. Foreman, B 


Kapital... 
3,170.15 
90,000. 

0,000.00 Rechnungen, 


267,600.00 Bant 


sarah ARE 
leberfhuß ..... 
Unverteilte Brofite...... 
Unverdiente Zinſen 

re» 
mit der yederal Referve 


1,500,000.00 
653,076.95 
228,848.47 


disfonttert 


4,390,000.00 


Rechnungen, zahlbar an die 


1,101,366.20 
Rejerpiert für 


332,838.62 Zinſen 


8,584,709.24 


Kreditbriefe und Afzepte.. 


Einlagen 


Beamte: 

Oscar G. Foreman Präfident 
räfıdent 
acpräfident 
t4e-Rräfident, 
epräfident 
Nett 3. Shannon, Truft 
Eelretär, 
Istaifterer 


Federal Referve Bank. 
Steuern und 


150,000.00 


125,142.43 
332,838.62 
31,162,229.38 


Sufanmen ........$40,642,135.84 


Dar Y, Thies, Htlidiaffıerer 

Frant 8, Wels, Cilfslaffierer 
Edwin ©. Forentan Ir., Hilfsfaffierer. 
Edwin W. Netie, Sllffefretär 


Sıficer 


Kohn W. Biltet, Hilfs Truft Officer 
John H. Bartelme, Auditor. 


Wurde eine Staatsbank 1897 — Handels. und Spar⸗Kontos — Truſt ⸗Abteilung 
— Ausland-Abteilung — Grundeigentums ⸗Darlehen. 


Mitglied des Federal Reſerve Syſtems. 


Kapital und —— $3,000,000.00 


Bericht über den Stand beim Behhäftsahihluf am 30. Juni 1921, 


Bet 


Darlehen und Tisfonti . 
Bundesbonds und Zertififate 


Andere Bonds und Hypothefen .....» 


Artien in der Federal Referve Bank 


Aundenverbinblichfeiten unter Arebitbriefen....... ara 

KRundenverbinblichfeiten unter Afzepten 

Berbindlichfeiten anderer Banken auf aufgefaufte Noten. 

Bar und fällig von Federal Neierve Bank. 
Fällig von anderen Banfen und Banlier.. 


Checks für Clearing Houſe ... 


ände 


...$ 67,795,690.37 
1,080,800.00 
14,812,010.69 
450,000.00 
1,936,375.80 
14,001,008.57 
322,272.78 


...e 
...n.......„..."..,u 


.$ 9,609,965. ss 
19,516,449.94 
3,692,198.59 32,818,614.41 


$133,216,772.62 


Verbindlichkeiten 


Kapital 

Ueberſchuf 

Unverteilte Profite 

Diskonto kollektiert, aber nicht verdient 


Reſerviert auf aufgelaufene Zinſen und Steuern 


Dividende, zahlbar am 1. Juli 1921 
Rück-Diskonti 

Verbindlichkeiten auf Kreditbriefe 
Verbindlichkeiten auf Alzepte 


».....9 5,000,000.00 
 - 10,000,000.00 
1,300,987.12 
570,553.35 

933,501.31 
250,000.00 
9,195,000.00 
1,936,375.80 

13,2 251,008.57 


Mögliche Verbindlichleiten an aufgefauften Noten anberer 


Banken 
Depoſiten ... 


·2222 


·2 


322,2727 
90,457,073.69 


$133,216,772.62 


Departements 
Handel Eparbant— Truft— Bond—Yarmdarlehen — Ausländifdies Gelhäft. 


Direk 


— J A. Burley, Unwalt und Kapu 
alift 
Marſhall Field, Marfgall Sield, Slore 
Ward & Company, 
Erneſt 9. Hamilt, Praͤſident Corn Ex⸗ 
change National Banlk. 
Hale Holden, Präſident der Chicago, 
Burlington & Quincy Eifendahn Go. 
Marvin Hughitt, Borfigenter Chicago & 
Nortbeeftern Eifenhahngefel-ihaft. 
Edmund D. Huldert, Präſident 
Ghauneeh ge. Truſtee des WMarfhall 
Field Nachalſes. 
Cyrus 9. DeGormid, Norfikender Inter 
national Harbefiter Company. 


Kohn X. Mitchell.. 
Comund 2. Yulbert.. 
„Bizevrälident 
‚Bizepräfident 
Bizepräfiden! 


Frank B. Relſon 
John E. Blunt ſun.. 


C. E. Eſtes — 

F. W. Thompſon..... Mizeprd‘ "dert 
9. ©. P. Teatıd. ser oonn...Bizehräfident 
Kohn J. Geddes.......... Kallierer 
F. E. LRoumis — —— — 


toren 

John J. Mitchell, Vorſißer vom Rat. 

Scymour Morris, Truſtee 2, 8. Leiter 
Nachlafſſes. 

John &, Nunnelld, Bröfident Bullman 
Compand. 

Edwars 2%, Knerlon, Borfigenber Joſedh 
x. Nyerlon & Son. 

John G. Shedd, vraſident Marſhall 


Slelb & Eompanh. 
u — Vorliber vom Abvilory 


James B. Soper, Präſident Soper Lum—⸗ 
ber Compand. 

Albert U. Epranue, Norfiber Eprague, 
Dorner & Gombony, 


mte 


—— des Board. 

Präſident 
.Ssla ſierer 
W. A. — ..Hilfäloffierer 
Xeon %. ®nehr, <elrelär n. Teuitbeamter. 
A. Lesnard Aohnlon........Hilfälefretär 
®. %. Hardt Manager Bond Tept. 
€ Adam HR. INonaaer Ad Dep 
9. 3. Sampfor, Hil3-Moar. Forelan-Dept. 


a 5. vier 


112 WEST ADAMS STRASSE, CHICAGO 


Beriht über den Stand ber 


Scheubert and Amberg 
State Bank 


beim Geichäjtsichlug am 
30, Juni 1921. | 


Beftände, 
Darlegen und Tistonti.. 
Bundes: Schuldzertififate.. 
Collateral⸗Darlehen 
Bankgebäude, Möbel und 
Einrichtung 
Bonds 
Sichtdarlehen 
Bar und fällig 
von Banken 


83907,743. 58 
75,000.00 
188,357.79 


113,519.02 
$ 66,301.94 
90,632.03 


125,158.31 282,093.18 


$1,057,013.54 

Berbindlichkeiten, 
Attienfapital $200,000.00 
Veberfhuß 50;000.00 
Unverteilte Profite 8,581.35 


Unverdientes Diskontao.... 61157.34 
Einlagen .762,274.85 


$1,057,013.54 
Beamte 


Charles E. Scheubert 
John F. Amberg 
Norton F. Stone 
Frank W. Collins 


Direktoren 
Harbey W. Rapp, 
Charles E. Scheubert, 
Peter M. Ehudmell, 
Norton %. Etone, 
James Wilborn jr, 


Präfident 
Qizepräfident 


Hilfstaffierer 


John F. Amberg, 

W. Arnold Amberg, 
Michael E. Hodapp, 
Arthur €. Lorenz, 
Frant L. Mammoſer, 
Charles T. Olſen, 


Einlagen. 
3. Januar 1921 (Eröff- 
nungstag ....... .......8142,243. 00 
31. März 1921 ........ 659,999.90 
0. Juni 1921 .......... 792,274.00 


EEE SEE RG 
Dr.med. H. S, Herzfeld, 
Tentiher Epeztalarzt für Haut and Ge 

ſchleqtstrantheiten. 
1574 Milwaukee Ave., 
4 Robey Etr. 
bon: es 1829, 
2 — 
Sonntaas: 


| ze — 


Khre Berwandten 
in Entopa 


. werben Yhre Geldienbung prompt er- 
halten, wenn Sie dielelde per 


Z.0N EKR. 


Money Order System 
nach drüben ſchiden. 


Die Auszahlungen erfolgen direlt durch 
die Vofſtanſtalten oder durch Bauf Ae 
miſfſen an Ihre Verwandten in irgend 
**Teile Europas. 

Money Orders werben audgeſtellt in 
deutſchen Mark, öfterreihiihen. Aromen 
oder irgend einer anderen audlänbiliäen 
Währung, ader Ber. Etaaten Dollars, 
Ahr eigener Banlieg kann Ihnen 8. N. 
& 8. Dienit geben. 


Deltchen Sie auf 8.N. & R. Dientt. 


Knauth, Kachod & Kuhne 


70 Yahre in Dienften des Publitums' 
Equitable Bldg._ New York 


WEST THIRTY-FIRST 
STATE BANK 


31. and Ballace Etr, 
Kapital $100,000.00; Uederihuß $15,000.00% 
Del tände $250,000.00 
Janatius uw Präf, Edw. J. nist, Sue 
yrant Chay, Bigepräf, Arthur I. Chap, Ro 


Orgaonifiert unter den Gefeken des Gtanted 
Qllinois, Unter Staatsaufficht, 


Nicht fo ar " wie mandıe Bauten, aber ebenfo 
fiher wie irgend eine, 


6% Darleben auf verbeiferted Grundeigentum. 


3% Binfen auf alle Epareinlagen. 


Geld nad A ._ — geſaudi. 
rheitsge 
1l6,10.20,24 


1 nn nn 
feiet Die „Zonniospot", 
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endpost, 


> Eridein: tägli, ausnensmmen Sonntags, 


= DSetanßgeber: “THE ABENDPOST COMPANY 
9 Published daily except Sunda 
— 


y- 
be ABENDFPOST COMPANY” 


W. Washington St. 


‚2 Gents 
Boft in den Ver. Etanten und Canada 

auberbald Chicagoß arsensnenenr: 88.00 für ein Japyr 

Einilichlid „Sonntagpoli” easseronnnnenn. 80V für ein Kayr 


Sonntagpolt“ allein nah Ennada „ 82.50 für ein Jahr 
reis der „Sonntagpolt“, die einzelne Nummer „.......5 Gents 


wÜbenbpoft“.Ochäude, Nr. 225 W. Walhington Str, 
wilden Well8 Etr. und Sranflin Eir. 
Chicago 


Telephone: Franklin 5900 Illinois 


Price per Copy..... 

MAbendpost” by mail, in the United States and 
Canada, orteide of Chicano, Per pear .... .. . 55 

: « “Sonntagport” per year 

Sountaxpost” only, to Canada, per year .. 

Price per "Sonntagpost”.ccsossansuosensonee one — 5 Cents 
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— st Chicago, Illinois, under Act of March &, 
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33. Jahrgang. — Nr. 158. 
ů— — ——— — 


Fort mit dem anglo:japanijcdhen 
Vertrag! 

In einem längeren Aufſatz, betitelt: „Japan, 
ein für den Krieg aufgebautes Reich“, führt die 
„Chicago Tribune“ aus, daß der Mikado oder 
Kaiſer von Japan trotz und Dank der in den 
achtziger Jahren des neunzehnten Jahrhunderts 
Ddem Reiche gegebenen Verfaſſung der un— 
umſchränkte Herrſcher über Land und Volk iſt: 

Der erſte Abſchnitt der Verfaſſung gibt dem 
Kaiſer allein und abſolut das Recht, über Krieg 
oder Frieden zu beſtimmen und Verträge irgend— 
welcher Art abzuſchließen. Er gibt ihm das 
Recht, den Kriegszuſtand über das ganze Reich 
zu verhängen und ſo die Verfaſſung außer Kraft 
zu ſetzen, ohne daß irgendwer in Japan ihn 
hindern könnte. 

Die Verfaſſung gibt dem Mikado un— 
beſchränkte Kontrolle und Macht über das Heer 
und die Flotte. ER ernennt jeden Offizier und 
beſtimmt den Sold eines jeden, und ER iſt er— 
mächtigt, die zum Unterhalt von Heer und Flotte 
benötigten Gelder anzuweiſen, ohne Zuſtimmung 
der Landesvertretung und ohne irgendwelche 
Rückſichtnahme auf deren oder des Volkes 
Wünſche. Heer und Flotte mögen nach Maß 
gabe der Mannſchaftsſtärke und des Materials 
verdoppelt und vervierfacht werden durch einen 
Erlaß des Kaiſers, und die japaniſche Volks— 
vertretung hat kein Mittel und keine Möglichkeit, 
dies zu verhindern, wenn ſie von einer ſolchen 
Verſtärkung ſollte nichts wiſſen wollen. 

Fürſt Ito, ein Schüler Bismarcks, der 
ſeiner Zeit den Entwurf zu der Verfaſſung aus— 
arbeitete, erklärt in ſeinem „Kommentar zu der 
Verfaſſung“, daß das japaniſche Kabinett'nicht 
der Volksvertretung oder irgend einem Teile der— 
ſelben, ſondern einzig und allein dem Kaiſer 
verantwortlich iſt — der Quelle ſeiner Macht. 
So daß ein Miniſter oder ein Miniſterium, der, 
oder das, ſich das perſönliche Mißfallen des 
Mikado, oder die dauernde Gegnerſchaft der 
Volksvertretung, zuzog, wohl zum Rücktritt ge— 
zwungen werden kann, aber nur, um einem 
Anderen, dem Kaiſer Gefälligen, 
machen. 

Die „Tribune“ folgert daraus, daß alles, 
was etwa von der Friedensliebe des japaniſchen 
Volkes geſagt werde, müßiges Gerede ſei, weil 
as Volk eben praktiſch gar nichts zu ſagen habe; 
alte Macht in den Händen des Kaiſers und des 
aus Prinzen des kaiſerlichen Hauſes, Mitgliedern 
des alten hohen Adels, Vertretern von Heer und 
Flotte und ſonſtigen getreuen Dienern der 
Dynaſtie zuſammengeſetzten Geheimen Rates 
liege. Es wird geſagt, die Regierung ſei aus— 
geſprochen militariſtiſch und agreſſiv. Sie lehre 
der Jugend des Landes von der früheſten Kind— 
heit an, daß, ſein Leben für den Kaiſer nieder— 
zulegen, der größte Vorzug und das größte Glück 
des Lebens eines Untertans ſei, und ihm die 
ſicherſte Gewähr biete für herrliche Belohnung 
im Jenſeits. „Wenn die Regierung (Japans) 
zu der Anſicht gelangt, daß es behufs Erhöhung 
ihres Ruhms und Mehrung des Profits ratſam 
ſei, Krieg zu führen, ſo wird ſie einen Krieg 
herbeiführen, gleichviel wie friedliebend die große 
Maſſe des Volkes ſein mag.“ 

* * * 

Alles, was da aefaat wird, entipricht der 
Mahrheit. Der Pemwei für die Pehanptung, 
daß Kapan eine militariftiihe Mutofratie iſt, 
muß als erbracht aclten; e8 muß; aber aud; ac 
fagt werden, dab die3 gar nicht nötig war, mern 
nur gezeigt werden Sollte, daß c8 der japant- 
ſchen Regierung möglich fein würde, auch ge- 
aen den Willen der Vichrhcit ihres Nolfes das 
Land in einen Krieg zu verwideln. Denn Die 
jüngste Vergangenheit hat aczetat, dal; much im 
demokratiſchſten unmilitariſtiſchſten Lande der 
Welt die Regierung dieſe Macht beſitzt. 

Und wenn es, wie aus den Eingangsſätzen 
hervorgeht, der „Tribune“ Streben war, zu 
zeigen, daß das militariſtiſche Jaban eine große 
Gefahr für Amerika ſei und Amerika angeſichts 
dieſer Gefahr ſeine Kamopfflotte vereinigen und 
ih im Pazifik ſtarke Flottenſtationen ſchaffen 
müſſe, ſo ſcheint das nur bedingungsweiſe und 
mittelbar gelungen. Nur dann, wenn die 
Vorausſetzung iſt und gilt, dah Japans aggreſ— 
ſive Politik ſich gegen Amerika richtet, Japans 
Ausdehnungsgelüſte über den Pazifik reichen 


————. 


wagen könnte, 


unterſchiede verantwortlich machen. 
auch Raſſenverſchiedenheiten hinzu. 
modernen Nationen ſind nicht mehr raſſenrein. 


Und die 


Platz zu 


Amerika anzugreifen, ob nun un— 
ſere Flotte in zwei große Geſchwader geteilt 
oder zu einer großen Kampfeinheit verbunden 
iſt. Nichts, was Japan bisher tat, berechtigt 
zu der Annahme, daß es je eine derart ſelbſt— 
mörderiſche Politik ſollte verfolgen wollen. 
Japan iſt eine Gefahr für Amerika nur 
dann, wenn es einen Bundesgenoſſen hat, der 
ihm durch die Vereinigung ſeiner Flote mit der 
Japans das Uebergewicht geben würde. Nur 
dann, ſolange England das Bündnis aufrecht— 


erhält, daß es in 1911 mit Japan abſchloß. 


Das anglo— 
So lange dies 


Die Forderung muß ſein: 
japaniſche Bündnis iſt zu löſen. 


nicht geſchieht, müſſen England und Japan als 


Amerikas Feinde angeſehen werden, denn nur 
gegen Amerika kann das Bündnis ſich richten; 
ſolange ſollte hierzulande nur von ſtärkſtem und 
ſchnellſtem Weiterrüſten geredet werden 
dürfen, müßte alles Abrtiſtungsgerede als un— 
patriotiſch und amerikafeindlich gelten. 


Nord und Sud, 


Der Gegenjag zwiihen Nord md Sud ift 
in allen politifchen Yändern zu finden, die cine 
nennenswerte Ausdehnung in der Meridian: 
richtung aufiveijen. Gr ijt bier in den Ver. 
Staaten vorhanden, wo er jeinen jhärfiten Aus: 
druck im Sezejlionsfriege fand; er ift in Deutich- 
lad vorhanden, wo die Bayern über die „Sau«- 
preiiin“ berziehen; er mat fih im Frankreich 
bemerfbar, wo der leichtlebige VBollsjchlag im 
Süden fidh von dem eriiter veranlagteı Nord: 
franzofen der Induftriegegend abhebt, in Stalien, 
wo die Bawohner der Kombardei ihrem ganzen 
Mefen nad) ganz anders geartet find wie die 
Ralabreien im Süden des italienischen Sticfels, 
auch in Rukland und in vielen anderen Ländern, 
Der Segenfag jcheint jih überall herauszubilden, 
wo die Entwidlung Zeit dazu gehabt hat, und 
it zum Teil wohl auf die Verfchiedenheit der 
klimatiſchen Verhältniſſe zurückzuführen. Der 
Sohn des Nordens iſt im Allgemeinen ruhiger, 
phlegmatiſcher und zäher, dafür aber auch arbeit— 
ſamer und ſtarrköpfiger als ſein Landsmann 
aus dem ſonnigen Süden, dem das Blut raſcher 
durch die Adern jagt, der in ſeinen Launen 
und Stimmungen ſchnell wechſelt, der weniger 
Gewicht auf Arbeit, aber deſto mehr auf Lebens— 
genuß legt, der temperamentvoller und darum 
vielleicht weniger beſonnen, aber dafür liebens— 


würdiger als der verſchloſſene Nordlönder iſt. 


Freilich darf man die Verſchiedenartigkeit 
des Klimas nicht ausſchließlich für die Charakter— 
Es treten 
Denn die 
Die Vermiſchung der Raſſen iſt viel weiter vor— 
geſchritten, als man zunächſt glauben möchte. 


Blickt man jedoch auf die zahlreichen Völker— 
wanderungen und die vielen Verſchiebungen der 
Stammeswohnſitze zurück, von denen uns die 


Geſchichte Kunde gibt, ſo wird man leicht be— 
greifen, warum heutzutage von reinen Raſſen 
ſchlechterdings nicht mehr die Rede ſein kann. 
Verſchiebungen der Volksſtämme haben 
ſelbſt in moderner Zeit nicht aufgehört. In den 
deutſchen Oſtmarken, um bloß ein Beiſpiel an— 


zuführen, haben im letzten Jahrhundert die Deut— 
ſchen ſtark koloniſiert. 
Koloniſierung im polniſchen Sprachgebiet, vom 
deutid-politiihen Standpunft aus 
aud) jo ziemlich jeden Erfolg vermiffen, teil 
fie durch die polnishe Gegenarbeit aufgehoben 
wurde, jfo.hat in jener Gegend dod) bereits eine 
ſtarke Vermiſchung germanischen und jlawiichen 
Blutes jtattgefunden. 
unbeichhadet der Bejigergreifung jener Gebiete 
durd) die Pollit weiter fortgeben. 
in Poſen, Weſtpreußen und Schleſien werden 
ſich mehr und mehr von den Bewohnern Kongreß— 
polens unterſcheiden, ſowie ſich die Deutſchen 


Ließ dieſe gewaltſame 


betrachtet, 


Dieſer Prozeß wird auch 


Die Polen 


jener Provinzen in vielen Zügen merklich von 
ihren Stammesgenoſſen unterſchieden. Auf ähn— 
liche Weiſe iſt auch vielfach der Gegenſatz zwiſchen 
Nord und Süd innerhalb der heutigen Nationen 
zuſtandegekommen. Der Süditaliener iſt kein 
reiner Italiener, ſondern ſein Blut enthält 
griechiſche und arabiſche Beſtandteile. Der Nord— 
italiener iſt aber gleichfalls kein reiner Italiener, 
da ſein Blut eine ſtarke germaniſche Beimiſchung 
aufweiſt. So iſt es auch anderwärts. 

Beſonders ſtark ausgebildet iſt die Schei— 
dungslinie zwiſchen Nord und Süd beiſpiels— 
weiſe in China. Süd-China hat ſich vor kurzem 
unter dem immer wieder neu auftauchenden 
Präſidenten Sun Yat Sen wieder einmal un— 
abhängig erklärt, nachdem erſt vor nicht allzu 
langer Zeit ernſtliche Verſuche, den alten Gegen— 
ſatz zu überkleiſtern oder zuſammenzuſchweißen, 
gemacht worden waren. An dieſer Entfremdung 
ſind Motive ſchuld, die nicht aus der Welt ge— 
ſchafft werden können und die ſich darum ſtets 
aufs Neue durchſetzen werden, wenn ihre Trieb— 
kraft auch zeitweiſe unterbunden werden mag. 
Es ſind dies vorübergehende klimatiſche Schwan— 
kungen, geographiſche Unterſchiede und die Ver— 
ſchiedenheit im Weſen der Volksſeele. 

Bei der Beſiedlung des chineſiſchen Landes 
in alten Zeiten wurde die Völkerwelle in ihrem 
Laufe von drei großen Strömen und einer 
Gebirgsſchranke beſtimmt. Die erſten Staaten— 
bildungen wanderten am Hoangho und Weiho 
langſam oſtwärts ſtromab, nach Süden über— 
flutend, nach Norden zu in ſteter Abwehr gegen 
die Nomaden der Hochſteppe. Dann ſtaute ſich 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 6. Juli 1921. 


tigt, daß einzelne der großen chineſiſchen Länder, 
die man unrichtigerweiſe Provinzen nennt, an 
die fiebzig Millionen Bewohner zählen. Der 
Gegenſatz zwiſchen Nord und Süd iſt demnach 


zwar vorhanden, und er ift möglicheriveife größer | 


als irgendwo anders; aber feine Folgen werden 
von vielen Politifern jtark überfhäßt. In der 
Regel firhren VBerjuche anderer Nationen, einen 
Keil auf der Teifungslinie zwiihen Nord und 
Sid einzutreiben, micht zum erhofften Biele. 
Die Franzofen haben jidy zum Beifprel jet drei 
Sabre lang die größte Mühe gegeben, einen 
folden Keil die Mainlinie entlang in Deutid)- 
land einzutreiben. Es it ihnen nicht gelungen. 
Im Gegenteil: die Deutjchen merften die Abficht 
— md jchlojjen jich fefter zufammen, In China 
wird das Ergebnis fein anderes fern, 

Die Pekinger Zentralgewalt mag arge VBöcke 
geihoffen haben, jodaß die Zentrifugalfräfte 
erbeblibe Berjtärfung erfahren haben, Aber 
bejitt deshalb gegenwärtig Being fFauın mehr 
irgendweldie Macht über das Ganze, jo puljt 
dod) ein jtarfes einheitliches Kulturfeben durd) 
das geiamte Niejengefüge. Dagenen Fönnen 
remde nicht anfanpfen. Der Pehinger Zentral: 
nerb mag zeitweilig gelähınt fein und cine 
Umlagerung des erfranften Staatsförpers er- 
forderlich werden: aber die Sclauen, die da 
alauben, jett wäre der Zeitpunkt gekommen, 
da der hinefiiche Koloi in ein paar Teile ge- 
jpalten werden fünnte, dantit man den einzelnen 
um fo leichter den Garaus bereiten Fönnte, find 
dody wohl auf den Solzwege. Mögen Hamilien- 
mitglieder fi) audy bisweilen unter einander 
zanfen: fobald ein Yyremder jich einmijcht, wer— 
den fie ihm eine einheitlihe Front entgegen: 
itelfen. Und Sun Nat Sen, den fie ein ge- 
fügiges Werfzeug in ihrer Hand glauben, wird 
ſich trotz ſeines ſüdlichen Unabhängigkeitsdranges 
noch einmal als echter chineſiſcher Patriot er— 
weiſen. 


) 


Kreſſeſtinmen 


—— — —— 
„Iſt eine deutſch- franzöſiſche Ver— 
ſtändigung möglich?“ 


„Der lebhafte Wunſch, den gewiſſe Kreiſe in 
England hegen, daß ein Bündnis zwiſchen Eng— 
land und Frankreich abgeſchloſſen werde, beweiſt, 
daß der Streit zwiſchen Frankreich und Deutſch— 
land in naher Zukunft beendet werden dürfte, 
und daß die beiden feindlichen Nationen gemein— 
ſame Anknüpfungspunkte zu einem wirklichen 
Verſtändnis finden werden.“ Die italieniſche 
Zeitung „Stampa“ beginnt mit obigem Satze 
einen Artikel, der die, ein etwaiges deutſch— 
franzöſiſches Abkommen betreffenden Ausführun— 
gen der halb-offiziellen „Temps“ beleuchtet. 

Die „Stampa“ ſagt des Weiteren: „Die 
Temps‘ erklärt, Frankreich müſſe eine ‚deutſche 
Rolitif‘ führen. Wenn wir nun diefen Aus: 
jprud) mit der gegenwärtigen Politik Frank: 
reihs vergleichen, weldye zu erneuten deutjc)- 
franzöitichen Smwiitigfeiten führt, die jedesmal 
die Einmifhung Englands zu Gunjten Deutjd- 
lands hervorrufen, dann fommen mir nur zu 
dem emen Schluß, dab Aranfreih umjatteln 
und ein Verständnis mit Deutichland, ohne Eng: 
lands Rat und Mithilfe, anftreben werde. Man 
fommt jeßt zur Einsicht, daß man den Wald 
vor lauter Bäumen nicht gejehen hat: namlid), 
da, man die Weltinterefjen auf Koiten Mittel- 
europas vergeſſen habe. Alle diejfe Anzeichen 
weifen darauf hin, da tyranfreih, unabhangig 
bon England, mit Deutichland zıdammen die 
Sntereffen des Fontinentalen Guropa3 wahr- 
zunehmen beitrebt fein werde, 

„Diefe Sadjlage wurde durd die Vorgänge 
an der Nuhr umd in Sherichleiien verurjadt. 
Sir beiden Fragen jhlug jih England zu 
Deutichland. 

„Es Scheint, als ob Franfreihs Politik Tich 
jegt zu Deutichland neigt, nur weil England jid) 
deutichfreundlidy zeigt. Nicht weil man Eng- 
lands Beifpiel folgt, fondern weil man gegen 
Englands Politik iit, welche fid) gegen Franf- 
reis Ansprüche ausfpridt. Wenn England jid 
Deutihland nähert, entfernt 03 fi von Franf- 
reich, und das Icktere ijt in Gefahr, ijoliert zu 
werden, 

„esranfreich will daher Iteber auf ‚Beitrafinng‘ 
Deutichlands verzichten; denn ohne Englands 
Beihilfe will Franfreid) nicht als Deutſchlands 
seind angejehen werden — den Gefallen wird 
stanfreidy England nicht erweiien; eher wird 
e3 fi) an England zu rächen furhen und mit 
Deutihland gehen, um fagen zu fünnen: ‚Wir 
haben Englands Spiel durhichaut, Deutichland 
zu begünftigen, um Frankreich zu fchädigen.‘ 

„Das klingt allerdings harador, gerade das 
zu tun, was Gugland verlangt, um gegen 
Inaland Stellung zu nehmen, indem man e8 tut, 

„Wir fönnen jedad) jagen, daß Franfreid) — 
und dies wurde offiziell von Briand im Parla- 
mente erflärt — Seren ®irth helfen werde, die 
innere Rage in Deutichland zu lären. 

„Da dies nicht zur bewerfitelligen ift, ohne 
dab Hranfreih in Oberfchlefien verjöhnlich han- 
delt, und alle Abjichten aufgibt, das Ruhrgebiet 
zu beiegen, jo fan man einer Peritändigumg 
Sranfreichs mit Deutichland nur auf diejer Baſis 
näherkommen. 

„Aber es iſt nicht zu leugnen, daß trotz 
alledem Frankreich ſehr ſchwer ſich zu einer 


binahien 
x Erladuſchteß 


Gegenſätze. 
Die Lerche, die zur Sonne ſtrebt, 
Sie ſieht und jauchzt darum; 
Der Maulwurf, der in Tiefen gräbt, 
Bleibt ewig blind und ſtumm. 


%* 


Melr Männer als Frauen in U. ©. 

Nach Itatiitiichen Angaben, foweit fie 
aus früheren Jahren erhältlich gemwejen 
find, geht hervor, daß die Za ‚I der Mänz 
ner Die der Frauen in den Ver. Staaten 
jtet3 um mehrere Prozente überjtiegen 
hat. 

Das BenjussQdureau hat foeben einen 
Tericht_ herausgegeben, der bon 1820 
bis 1920 reicht. Am 1. Xanuar 1920 


war die geſamte Einwohnerzahl in den 


Ver. Staaten auf 105,710,620 geſtie— 
gen, davon entfielen auf die Männer 
53,900,376 Perſonen, und auf die 
Frauen 51,810,244 Perſonen. 


— Es ſcheint nach den letzten Berich— 
ten von drüben, daß der britiſche Rieſe 
dem irländiſchen Zwerge nachzugeben 
gezwungen iſt. — Faſt die ganze nicht— 
engliſche Welt ſteht hinter dem 3werge, 
der 700 Jahre lang um ſeine Freiheit 
gegen ſeinen Unterdrücker kämpfte. 


— Die von der Chicagoer Handels— 
fammer ausgefandten Narten, auf denen 
jeder der Empfänger durch Namensuns 
terfchrift beglaubigen foll, daß er ein 
nuter Bürger diefes Landes iit 
und fein wolle, jind eine Beleidi- 
gang für jeden, der noch eine Epur 
von Bürgeritolz beißt, — Wer gibt denn 
der hiefigen Handelsfanmer das Necht, 
fihh einzudilden, daß fie zum Inquiſator 
und Nichter berufen je? — Wenn die 
Macher diefes Erauffes den Mitgliedern 
ihrer WVereinigun,;,  Diefen „Citizen 
edge“ zur Unterfchrift vorlegen mol: 
Ien, jo wird das die übrige Vürgerfchaft 
als jehr awedentfprehend an 
erfenien, fonit aber, außerhalb diejer 
Grenzen, eine derartige Machtanmerung 
al3 VBeleidiaung ihrer Pürz 
gerehre betrachten. — Wir Ieben 
doc) nicht mehr in der Mrienszeit, two 
ſich gewiſſe Leute in derartiger Propa— 
ganda einiges erlauben durften! 


— ñ 


— Trot der außerordentlichen Hitze 
war in Neiv Porf die Proteit:Rarade 
gegen das Prohibitionsgeiceß eine unges 
mein große und eindrucd3volle, — Non 
den Aufehriften auf den bei diefer De: 
monjtration getragenen Bannern wollen 
loie re ziver hier anführen: 

„Rier Millionen junge Männer wurden für 


die ‚rreiheit in den Atricg geiandt — und da» 
für mit der Proplbition belohnt!” 
* 


„Vrohibition nahm uns das bischen Sonnen; 
licht in unſeren Heimſtätten und gab uns da— 
für den Mondſchein!“ 


Gemütlich. 


en meckelnbörgſchen Gaudshof 
ſteiht 'ne upſlagen Halwſcheſ' vör de 
Dör. De Herr kümmt na buten, un as 
hei de ſparten Regenwolken an'n Hewen 
tau ſeihn kriggt, fröggt hei ſinen Kut— 
cher: „Segg mal, Kriſchan, füll'n wi 
woll ball Regen kriegen?“ — „Je, Herr, 
dat weit ick ok nich.“ — „Wat meinſt 
du, Kriſchan, will'n wi dat Verdeck von 
den Wagen nich leiwer upklappen?“ — 
„Je, Herr, mi kann't egal ſin, ick ſitt 
ja doch buten.“* 


Up 


Die Toren. 


Nennt's Aberwitz und Narretei — 
Mich hat das Leben gelehrt: 
Die Toren wiſſen ſo Mancherlei, 
Was nie ein Weiſer erfährt. 


* 


E. 9. 


Grocer muß für Zuder bezahle. 


Nah einen dreitägigen Prozeß vor 
Richter Waffervogel und einer Jury in 
der New Morfer Supreme Court wurde 
der Engros-Grocer Kofeph Meiter von 
38 Roß Str., Brooklyn. ſchuldig befun— 
den, der Zuckermaklerfirma Minford, 
Lueder K Co. in 108 Wall Str. drei 
Noten im Gefamibetrage von 873,535 
Ichuldig geblieben zu fein. Neiter hatte 
in der fchlimmiten Zeit der Zurderfrife, 
als der Zuder auf 24 Cents das Pfund 
genttegen war, Durch Die obengenannte 
sirma am 6. Suli 1920 500 Tonnen 


— — — —— — — 


Deutſchland, 


wie es if. 


Licht- und Schattenbilder aus bewegter.Zeit. : 


Don Dtt 


+ 


| Gophrigbt 1919 bu *be Abendpoft Go. 
Belsteeleieleisieteiieteteieieiet 


** 
„Greuel —“ 
Leipzig, 8. Juni 1921. 
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Dieſelben Leute, 


o Marx. 


49J 


Chicago. III. 


— 


weil. . . man lache nicht.... weil die 
Entente ed »erlanat. Darum frug 
mich auch der Vertreter des Barifer 
Matin: „Wo fiht der Korreſpondent 


i die chedem in&ng-|der „Volkszeitung“? ilı.d feßte ich 


land und Franf- 


reih verlangten, 
daß man den deut- 
ſchen Kaiſer mie 
ein gefangenes 
wildes Tier in ei- 
nen Käfig fperren 
und dieſen dann 
im Lande zum Er— 
götzen der biederen Beefiteafefjer 
berumfabre, die jidh den Kopf zer- 
brachen über: „What ſhall we do 
with the Kaiſer?“ ſind, wie man 
wohl vorherſagen konnte, ſehr un— 
Den mit don Urteilen des 
Neichsgerichts in den Fällen gegen 
die ſogenannten „Kriegsverbrecher“. 
Der engliſche Reporter der North— 
cliffpreſſe und ſeine Kollegen vom 
Pariſer „Matin“ ſind mit Leizig 
höchſt unzufrieden. 
Zehn Monate und ſechs Monate 
Gefängnis für Gefängenenmip- 
handlung — mit fol einer gerin— 
gen Strafe belegt man in England 
nod) nicht einmal einen Tafchen- 
dieb. Ir England halten fih die 
Gerichte (genau wie in den U. ©.) 
bei ‚der Strafzumeffung an die 
Höchſtgrenze. Daher dann auch 
die wirnderbar feltfanen Verurtei- 
Iungen: „Don einem Jahre bis auf 
Lebenszeit.“ Die Praxis der deut— 
ſchen Gerichte iſt umgekehrt: 
liegt der Fall milder, bewegt ſich 
= Strafe an der unteren Grenze. 
Vei 
den Wachmann Neumanır (über letz⸗ 
teren babe ich nicht berichtet, er er- 
hielt wegen Gefangenenverlegun- 
gen 10 Monate Gefängnis) handelt 
e3 ih vom militärischen Stand- 
punkte aus m Zappalien, das er- 
gaben jhon die Zeugenausfagen. 
Heynen und Neumann erhielten bei- 
de nicht weniger und nicht mehr, als 
fie verdienten, 

Nenn aber heute engliiche Blät- 
ter don einer Farce der Nedtipre- 
Hung in Xeipzig reden, damı jegen 
jte jih in Miderfpruch zu General- 
anwalt Bollod, dem höditen Ge- 
richtsbeamten Englands, der in 
England die Erklärung abgab, daß 
er von der Unparteilichleit de3 deut: 
Ihen Gerichtes überzeugt je. Po- 
litiſche Leidenſchaften ſcheiden, um 
mich eines amerikaniſchen Ausdrucks 
zu bedienen, vor der „Supreme 
Court of Germany“ genau ſo aus, 
wie vor der der Vereinigten Staa— 
ten. 

Es war zu erwarten, daß die eng— 
liſche und franzöſiſche Preſſe die 
Freiſprechung des Kapitänleutnants 
Karl Neumann wegen Verſenkung 
des Lazarettſchiffs „Dover Caſtle“ 
mit einem wahren Wutgeheul em— 
pfing, daß die Wogen der Entrü— 
ſtung über dieſen Freiſpruch haus— 
hochgingen. So iſt es denn auch ge— 
kommen. Sie übberbieten ſich in 
Schmähungen des deutſchen Gerich— 
tes. „Neumann freigeſprochen“, 
das iſt alles, was der Engländer, 
der Franzoſe und ſicherlich cuch ein 
großer Teil der Amerikaner zu hö— 
ren bekommt. Dann folgen die üb— 
lichen Kommentare. Die Opfer des 
U-Boot-Krieges werden aufs Neue 


Yuder Für $268,000  eriworben. Er|aus ihren naſſen Gräbern herauf— 


hatte $50,000 davon bar bezahlt und 
für den Reft Noten gegeben, von denen 
er drei, jede zu $27,250, melshe im 
Auguſt 1920 fällig wurden, nicht eins 
lölte, worauf die Maflerfirma ihn vers 
flagte. 


— Auch die fpanifch = frangöfifche 
Freundſchaft ſcheint im die Brüche zu 
gehen. — Mittelit Aneignung öfterrei= 
chijcher Maroflo-Aftien hat Frankreich 
die fpanifchen umd englifchen Geldanlas 
gen im Hafen von Tangor an die Wand 
gedrüdt. — Die Kfolierung der fiegess 
trumfenen, habgierigen Gallier ift mur 
eine Frage der Zeit. — Der traditios 
nelle Hat Englands, der für eine Weile 
eingefchlafen fchien, entiwidelt fich mım 
auch Imieder zu feiner einjtigen Etär’e. 


Wandipruch 


beſchworen, die Schrecken des U— 
Boot⸗Krieges wieder aufgefriſcht. 
Und für all' dies — für all' dies 


maßloſe Elend — Freiſpruch! (Der 


durch ſträflichen Leicht— 
ſinn ums Leben gekommenen „Ti— 
tanie“ und „Eaſtland Opfer“ denkt 
Niemand mehr!) 

Wahrlich die Schreier täten beſſer 
daran, wenn ſie die Begrün— 
dung des Urteils im Prozeß Neu— 
mann etwas genauer geprüft hät— 
ten. Ihnen liegt nichts an einer 


objektiven Darſtellung — fie ver- 
folgen mit ihrem Geſchrei in aller 


erſter Linie einen politiſchen Zweck. 
Ihr wüſtes Gehabe und Getue iſt 
ihnen ſie können nun 


dann in feine Wäh.. Das „Unabhän- 
gige“ Blatt fchreibt: 

„Da8 Urteil tannte man fehon mo= 
henlang vorzu3, alfo war ed nur 
noch don Wert, die Begründung zu 
hören. Und die war eines beutichen 
Gerichts würdig. E3 war fchon ein 
Genuj,, den Oberreihdanmalt zu ho- 
Pr ber e3 gar nicht wagte, von dem 
Stapitänleutnant Neumann ala dem 
Angeklagten zu reden, fondern ber 
nur bon dem „Heren Beichuldigten“ 
ſprach. Derſelbe Geift des Militaris- 
mus, ber dieie Befehle diktierte, be- 
herrſchte auch den Gerichtshof. Von 


— 


von 


—__ 


währte übrigens ſehr gute Einblicke 


in das in Belgien beliebte Verfah— 
ren — die Jungen beſinnen ſich auf 
vier Jahre zurück liegende Ereig— 
niſſe ſehr wohl, trotzdem ſie damals 
im Alter von 8S—11 Nahren jtan- 


‚den. Wie lieb aber dieje verhegte 
ı belgiiche Tugend jid) im Striege be» 
nahm, das jolt die jelbiterlebte Ge- 


ichichte eines meiner Vettern (feine 


Adreſſe ſteht ungläubigen Thomaf- 


⸗ 


ſen gern zur Verfügung) dartun. 
Ich laſſe ihn ſelbſt erzählen: 

„Es war in der Nähe von Yern, 
unſerem Rittmeiſter geführt, 
ritt eine aus Freiwilligen beſtehende 


Patrouille, der ich auch angehörte, 


über einen Feldweg, da begegnete 
uns eine Bäuerin mit ihren Kin— 
dern, von denen das älteſte, ein 
Knabe, etwa 12 Jahre alt war. Un— 
ſer Rittmeiſter frug die Bäuerin 
aus und während er mit der rau 


|iprach, machte ji der Knabe hinter 
| einem 


Baume zu ichaffen, da plöß- 
lich krachte ein Schuß, unfer Ritt- 
meister jinft entjeelt vom Pferde 
herunter, der Knabe hatte ihn aus 
jeinem Sinterhalte mit einem bis- 
ber verborgen gehaltenen Revolver 
erihoiien. Mas mit dem Knaben 
aeihab, fanır ji jeder denfen, der 
begreifen fann, daß wir alle unferen 


MenfHligteit war ja nicht und follte | Nittmetiter lebten und adıteten. Er 
auch gar nicht die Rebe fein. Der|mar uns allen ein gütiger Vorgefeß- 


Soldat hat fich in blinden. und ſtum— 
mem Gehorfan bewährt. Der „Herr 
Beſchuldigte“ wird freigeſprochen! 

| Verurteilt ift aber der Militaris- 
mus, jenes besruchte Syitem, das — 
aleichviel in welchem Lande und von 
welcher Nation e3 aroßgezogen wird 
— fi) mit unerbittlicher Logik und 
eiferner Konfequenz bon feinen „hu= 
manften“ Anfängen bis zu folder 
Seftialität entiwideln muß, mie fie 
Ifich in der Xorpebierung von mit 
|Verwundeten angefüllten Lagarett= 
Schiffen und andern Scheufäligfeitert 
zeigt, und verurteilt ift das beutjche 


Richtertum, das fi im NReichögericht | 


als ſeiner höchſten Spitze ſymboli— 
ſiert. Es hat üler ſich ſelbſt das Ur— 
teil geſprochen. Es hat ganz imGeiſte 
der zahlreichen Richterſprüche, die 


den Fällen gegen Heynen und ſeit dem Zufammenbruch des alten melt die Kemnitz 


Syſtems ergangen ſind, zu erkennen 
gegeben, daß es ſeiner alten Rolle als 
Tragpfeiler des alten Syſtems treu 
geblieben iſt, und damit ſeine Unfä— 
higkeit, ſich in den neuen Geiſt, der 
heute in Deutſchland bloß der bür— 
gerlich-demokratiſche iſt, hineinzufin— 
den, dokumentariſch erwieſen. 

Aber das Verſagen des Reichsge— 
richts hat über die innerpolitiſche hin— 
aus auch eine eminent außenpolitiſche 
Bedeutung. Die Entente Hat der 
deutfchen Renierung in der "Kriegs 
berbrecherfrage ein Jugejtändnis nad) 
dem andern aemadt. Die frühere 
deutfche Regierung bat das Ber: 
trauen, das die Entente ihr in biefer 
Frage entgegenbrahte, mißbraudt 
und bie Prozeife monatelang ver= 
fhleppt. Und nun, da eine neue Re= 
gierung and Muder gelangt ift, die, 
ſoweit fich bis jet beurteilen laßt 
und tie felbjt ein Briand anerkennen 
muß, ehrlich und ernftlich bemüht ift, 
die Verpflichtungen, die fie auf fi 
genommen hat, zu erfüllen un 
Deutfchland wieder in der Welt Ver- 
trauen und moralifchen Kredit zu 
verfchaffen, nun arbeitet das Reichs 
gericht ihr bewußt entgegen und 
(durchfreugt mit feinen Urteilen, deren 
\auffallende Milde braußen nicht ver= 
standen werden kann, alle Bemühun- 
gen der Regierung, die außenpoliti= 
fche Atmofphäre u reinigen. Das 
| Reichsgericht mußte fich diefer unheil- 

vollen Wirkung feiner Rehtiprehung 
bewußt fein. Wenn es troßdem an 
ibr fefthält, ja ihre Yendenz bis zum 
Freiſpruch des Kapitänleutnants 
Neumann geſteigert hat, ſo iſt ſehr zu 
bezweifeln, ob dieſe Praxis der Aus— 
druck einer von politiſchen Erwägun— 
gen unbeeinflußbaren Objektivität i* 
oder ob nicht im Gegenteil der höchſte 
deutſche Gerichtshof als der Exponent 
der Politip jener Kreiſe auftritt, die 
planmäßig auf einen neuen und da— 
mit endgültigen Bruch mit der En— 
tente hinarbeiten, auf einen neuen 
Krieg, der die Enithronten wieder 
zur Herrſchaft bringen ſoll.“ 

Ich frage: Wie mußte es um eine 


Kechtspflege beſtellt ſein, auf die 


Männer Einfluß haben, die mit ſol— 
cher politiſchen Blindheit geſchlagen 
ſind. Sie verſchweigen, daß der erſt— 
genannte Neumann, den ſie zum Un— 
terſchied vom Kapitänleutnant Neu— 
mann, den Wachmann Neumann nen— 
nen, 


nicht an, die Leſer der Volkszeitung 


der 


| Taufen, 


im Zivilleben der Arbeiter 
Neumann war und iſt. Es geht doch 


ter, für den jeder ſeiner Reiter in 
die Hölle gegangen wäre.“ Soweit 
mein Vetter. Mir hat der Fall 
Ramdohr, (man beſtrafe ihn, wie 
er verdient) von neuem den Be— 
weis von der BHeuchelei, der Lügen— 
haftigkeit der Abfaſſer der Greuel— 
berichte aus „poor little Belgium“ 
erbracht. 
Bertelsdorf, Kreis Hirſchberg, 
11. Jini 1021. 

„Hier bin ich Menſch, hier darf 
ichs ſein. So ſchnell wie möglich 
bin ich wieder hierher zurück in die— 
ſes Idyll, über deſſen Schönheiten 
ich Ihnen ſo gerne recht viel erzäh— 
len möchte. Ich lebe in einem klei— 
nen Häuschen am Bergabhang ge— 
legen bei Bauersleuten. Unten mur— 
über mächtige 
Quadern — kryſtallhelles ſchäu— 
mendes Waſſer, darin Forellen, die 
man ſchwer fangen kann, wie 
glitzernde Pfeile dahinſchießen. Wie 
erfriſichend iſt das Bad in dieſem 
Flüßchen! Kalt — aber die liebe 
Sonne durchwärmt und trocknet ſo 
ſchnell, wenn man ſich nach dem Ba— 
de ins blumige Gras wirft. Und die 
Menſchen hier! Gott ſei Dank, daß 
ſie hier etwas abſeits der Ziviliſa— 
tion leben. Ich möchte einen Juch— 
zer ausſtoßen, könnt ichs noch (die 
leidigen Zigaretten haben mir in 
Chicago die einſt ſo wohllautende 
Stimme verdorben), über ſo viel 
Glück. Mit allen Kühen, Pferden 
und Säuen Berthelsdorfs ſtehe ich 
bereits auf Duzfuß. Berthelsdorf 
hat immer noch 830 Einwohner, die 
Kinder miteingerechnet. Kiebe Kin— 
der, begegnen ſie dem über ſo viel 
Schönheit ganz außer Rand und 
Band geratenen Amerikaner, ſo ma— 
chen die blondzöpfigen Mädels ih— 


Yren Anis und die Jungen ziehen 


die Mütze und ſagen: „Guten Tag“. 
Dann gibts hier einen goldigen 
Schulmeiſter, Fulde heißt er, zieht 
in der Schule prächtige Menſchen 
und in feinem Garten ſchöne Blu— 
men, ſaftiges Obſt und kräftiges 
Gemüſe. Vorige Woche ſtarb ihm 
die Gattin, ganz Berthelsdorf folgte 
Leiche. Alle liebten ſie die 
Frau, denn ſie ſetzte im Leben fort, 
was der Gatte in der Schule be— 
gann. Gott, ſolch ein Dorfbegräb— 
nis, wie iſt das tröſtend! Die Leiche 
auf den Schultern der Nachbarn ge— 
tragen; ihr voran die ſingenden 
Schulkinder: „Wenn ich einmal ſoll 
ſcheiden“, dann der Paſtor im Ta— 
lar, er iſt etwas grün-ſchwarz ge— 
worden, dann die ganze Gemeinde, 
alle 830. — Das Glöcklein aus dem 
Jahre 1517 bimmelt dazu. Wie 
viel könnte es erzählen aus ſeiner 
404 Jahre alten Praxis — wie viel 
mehr das Kirchlein, in dem es 
hängt und das bereits ſeit 1298 in— 
mitten des Kirchhofs ſteht! Hier 
ſind die Toten niemals einſam, denn 
bei allen freudigen Ereigniſſen, 
Hochzeiten, Weihnacht, 
Neujahr, Oſtern und Pfingſten, ſo— 
wie an jedem Sonntag erhalten ſie 
Beſuch, recht viel Beſuch. 
* * 

Dann die Ausflüge — von ſolchen 

kann man eigentlich nicht reden, denn 


u ber Wald und die Yelfen und bie 
einmal nit aus ihrer Haut — — — in DEDet | iefen, fangen vor und hinter mais 
aus, Mit einen halb traurigen, ringen = — * unabbängie "e3 Wirtes Häuschen an. Morgens 
halb mitleidsvollen Lächeln kann nen“ Seflässikume nur Sa ehörige gehts gleich los — des Picols 
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man umd bejonders, wenn man die) y * Elan | 
Ai LTD, : - er Bourgeoifie — der pripilegierten | f.. * 
Mächte kennt, die hinter jener Preſ— * p 8 tönt and Ohr, Nottehlchens letjıs 


angeboren, 
(Aus dem 17. Kahrhundert.)' : 


„Ein Kerl ohne Herz, 

Ein Yungiram one fcherz, 

Gin Wittib one gelt 

Sein wenig nüb’ in der Welt,“ 


Durch die Blume, 


und feine Flotte der unseren an Stärfe nahe: 
fommt. Dder aber — Navan im Falle eines |der Wanderjtrom am Meer, verdichtete fid) zu- 
Krieges auf die Hilfe einer anderen Seemadt, |nächlt in Norden, beitedelte da3 dortige fruct- 
oder mehrerer, md Danf diefer auf eine Stärfe- | bare Land, drängte dann füdmwärts, jtaute jid) 
aleihheit oder Mebernaht zur Eee rechnen Fam Nangtfe und überichritt ihn und dann den 
fönnte. Weititrom meiter im Süden. Der Süden üt 


jolden Auffafjung beriteht, und obgleich mir, 
wie oben angeführt, die Gründe Fennen, die 
sranfreih) veranlajien, freundlider und ver: 
jöhnlidher zu tun, fo ift es dennodh nicht aus— 
geihloffen, daß man ein frevleriiches Spiel treibt, 


— 


Stände fertig. 


Das erſtere, daß Javans Politik ſich ge— 
gen Amerika richte und Japan über den Pa— 
zifik hinweg amerikaniſches Land ſollte an ſich 
bringen wollen, iſt im höchſten Grade unwaähr— 
ſcheinlich. Das Wahrſcheinliche und Natürliche 
iſt, daß Jabpan ſich in Oſtaſien ausbreiten, die 
fremden Mächte, die ſich dort feſtſetzten, ver— 
drängen und ſich die Vorherrſchaft über den 
aſiatiſchen Oſten ſichern will. In dem Falle 
würde kein ſtarker Intereſſengegenſatz zwiſchen 
Japan und Amerika beſtehen, denn Amerika 
wird in abſehbarer Zeit die Philippinen frei— 
geben, gemäß ſeinem Verſprechen und dem ame— 
rikaniſchen demokratiſchen Gedanken; und dann 
wird Amerika im fernen Oſten nur mehr Han— 
delsintereſſen haben, die Jaban im eigenen In— 
tereſſe achten müßte und gewiß keinen Grund 
zu ernſten Zwiſtigkeiten geben könnten. 

Sollte jedoch Japan, wider alle Klugheit 
und Vernunft, oder weil etwa Amerika, ſeinen 
Idealen ins Geſicht ſchlagend und ſeine eigenen 
beſten Intereſſen hintanſetzend, ſich zum getreuen 
Knecht und Schutzwall machte für die euro— 
päiſchen Mächte, die Beſitzungen in Oſtaſien ha— 
hen, eine amerikafeindliche Politik verfolgen, ſo 
bliebe noch immer die Tatſache, daß Japans 
Wehrmacht der unſeren in keiner Weiſe ge— 
wachſen iſt und Japan allein es gewiß nicht 


alſo Kolonialland, in dem mehr überwältigte, 
teils angeglichene, teils noch heute widerſtrebende 
Raſſenelemente ſtecken als im Narden. Sie bilden 
Gärungsfermente, die mehr politiſches Leben, 
mehr Unruhe erzeugen, während der Norden ſich 
kulturmüde geiegt hat. Deshalb befteht zwiſchen 
den Südchineſen und den Japanern eine größere 
Weſensübereinſtimmung als zwiſchen dieſen und 
den Nordchineſen. Die Südchineſen bergen mehr 
Elemente einer Seeraſſe in ſich als ihre nördlichen 
Landsleute und ſtehen darum den Japanern, 
die eine nach dem Norden verſchobene Süd- und 
Meeresraſſe, wenn man ſo ſagen darf, vorſtellen, 
näher. Darum beſitzt der Japaner auch ein 
größeres Verſtändnis für die politiſchen Bedürf— 
niſſe und Wünſche des chineſiſchen Südens, der 
gleichzeitig auch den Großteil der überſeeiſchen 
Auswanderung ſtellt. 

Trotz dieſes Gegenſatzes wäre es ganz falſch, 
zu vermuten, daß der Süden ſich vom chineſiſchen 
Reiche losreißen will. Das iſt nicht der Fall. 
Die großen Länder und Provinzen wollen alle 
chineſiſch bleiben, geradeſo wie die Bayern ſich 
nicht vom Reiche loszulöſen wünſchen. Sie wollen 
den Reichs-, Kultur- und Wirtſchaftszuſammen— 
hang behalten; aber ſie ſind groß und ſtark 
und haben ihre Eigenart, die ſie wahren wollen. 
Man wird das verjtehen, wenn man berüdjid- 


um England zu beeinfluffen, um e8 wieder auf 
sranfreicye Seite zu bringen und um ein gimiti- 
ges franzöjtich-englifhes Pündnis in die Wege 
zu leiten. 

„Man dürfte fic) in einem folden Falle irren. 
Gnaland fennt feine Rappenheimer, und wird 
fidh eber nicht verpflichten, bis Franfreich feine 
deutichfeindlihe Bolitit wirflih aufgibt, denn 
Englands Snterejien erlauben es nidt, daß 
Dentichland zu ſehr geſchwächt und Frankreich 
zu übermütig werde.“ 

— — — 


Der Wiederaufbau der Bibliothek von Löwen 
iſt dem hervorragenden amerikaniſchen Architekten 
Whitney Warren vom belgiſchen Staat über— 
tragen worden. Die Koſten für den Bau wer— 
den von den Amerikanern durch freiwillige Spen— 
den aufgebracht, die Warren jetzt ſammelt. Die 
Bibliothek wird nicht an der alten Stelle er— 
richtet werden, ſondern 300 Meter davon ent— 
fernt auf dem Volksplatz. Der Bau ſoll im 
Charakter der brabantiſchen Architektur des 17. 
Jahrhunderts gehalten ſein und zugleich an den 
Dogenpalaſt in Venedig erinnern. An der 
Faſſade wird eine lateiniſche Inſchrift an« 
gebracht, die etwa lauten ſoll: „Zerſtört durch 
die deutſche Wut, wiederhergeſtellt durch die 
amerikaniſche Freigebigkeit.“ 


Herr (bei der Hochzeitstafel): „W 
rum ſpricht denn der Huber gar nichts?“ 

Nachbar: „Weil ſeine junge Frau be— 
hauptet: „Zwei ſollen nicht zugleich 
reden!“ 


Wa— 


Gute Ausrede. 

Herr (bemerkt beim Mondſchein einen 
Dieb, der mittels einer Leiter ins Haus 
einfteigen will): „Was machen Cie 
denn da oben? Wollen Sie wohl augen- 
blilich runter?” 

nn Be. — 
Dieb: „Pſt! Stören Sie mich nicht! 
Ich bin mondſüchtig!“ 


Der Schorſch und die Guſtel. 
Der Schorſch is in die Haſelnüſſ' 
Mit 's Nachbers Guſchtel 'gange; 
Se hawwwe gudi Ernt' gehabt, 
Die Schträud’ fin’ voll gehange', 
Un’ wie fe jetst mit ihrer Laicht 
Mitnanner häämwärts laufe‘, 
Du ruhe’ je e’ bihche' aus 
For fich halt zu verichnanfe, 
Ter Schorfch der beit die Nünle' uf 
Un’ dhut die Kern’ "rausihäle — — 
Die Guſchtel knawwert friſch d'ruf los, 
Se braucht ſich nit zu quäle'. 
Ich glaab' — ich glaab', die Guſchtel do 
Mit ihre' friſche' Backe', 
Die gibt dem Schorſch in 
Noch manchi Nuß zu knacke 


Lina Sommer. 


gutanft on’ 


je jtehen, über deren VBerdädtigun- 
gen hinwegagchen. Sfandalös aber 
it es, wenn ſogenannte deutſche 
Blätter das Peihsgericht verdädfti- 
gen, die deutiche Kriegsführung 
ihmähen, nur darum, weil e$ ihnen 
fo in ihr politiſches Krämchen vaßt. 
Die „Freiheit“ (das linksſtehende 
„Unabhängige“ Organ) vergleicht 
die Fälle Heynen und Neumann. 
Sie kann nicht einſehen, daß zwi— 
ſchen einem ordnungsmäßigen Be— 


fehl, wie beim Kapitänleutnant genug beſtraft werden. Aber welcher gaukeln darüber hin, 


Der Reichsanwalt hat 2 Jahre 
haus beantragt. — Das Urteil ſieht 


Ramdohr vor dem Reichsgericht we— 


— er hat ſie ins Gefängnis ſperren 
gern laſſen. 


haben. 
Zucht 


'legraphenleitungen zeritört 


‚ “ . \® e | 
gen Miphendlung beigifher Finder| ch fchreite über weichen Waldboden, 
laffen, er hat fie geichlagen und hunz | 


| Die Kinder ihrerfeits 
ber follen Weichen verftellt und Te: | rw zu m i 
I —* —* nenſchein iſt auf ein ganzes Beet — 


hunderte — friſch duftender Mai— 


Nunmehr fteht der Student Karl feierliches Lied vereint ſich mit dem 


l 


lauten Jauchzen der Droffel und dem 
fchmetternden Schlag des Buchfinken. 


die Sonne blintt durch die Bäume, 
ih blide auf den grünen Moostep- 
pic) zu meinen Füßen: Der Son— 


glöckchen gefallen. Fliegen ſummen 


zut Stunde noch aus. Wer ſich an um ſie herum, Hummeln naſchen 


Kindern vergreift, kann nicht hart 


Schmetterlinge 
denn dem 


aus ihren Kelcden, 


Neumann und einer Neberjhreitung  Kriminalift weiß nicht, wieviel auf Beete entfirömt folch tojtbarer Duft, 
der Iuftruftion, wie im alle Hev-| die Yusfage eines Kindes zu gelen wie ih ihn nie geatmet. 


nen ein Ilnterichied befteht. 
in deuticher Sprache auf deutichemn 
Papier gedrudte Blatt jpricht in 
aller Gemittsruhe bon einem frei- 
geſprochenen „Kriegsverbrecher“. 
Es verlangt die Beſtrafung Neu— 
manns — und überſchreibt ſeinen 
Leitaufſatz: „Das Reichsgericht 
revidiert ſich ſelbſt.“ 

Eine noch viel ſchärfere Note aber 
ſchlägt die „Leipziger Volkszeitung“, 
die Genoſſin der „Freiheit“ an. Sie 


verlangt die Beſtrafung Neumanns, 


Das iſt! Die hier vorgeführten belgiſchen 


Knirpſe ſagen ihre Verslein glatt 
auf, ſo lange keine direkten Fragen an 


fie geſtellt werden. Man werkt der 
ganzen Sache an, daß die Kinder gut 
auswendig gelernt haben, richtet aber 


der Vorſitzende durch den flämiſchen 
Dolmeiſcher eine direkte Frage an ſie, 
ſo geraten ſie in Widerſprüche. 
Kinder mit abgehackten Händen 
habe ich übrigens auch während die- 
ſes Prozeſſes nicht zu ſehen bekom— 
men. Der Prozeß Ramdohr ge— 


Im Walde ragen Eichen, Buchen, 
Kiefern hoch gen Himmel an. Da 
ſteht die mächtige Kaiſerkiefer, die all 
ihre Schweſtern weit überragt. 
Schade, daß ſo viel abgeholzt wird, 
aber man braucht Papier, auf denen 
die Zeitungen und Wechſel und 
Scheckformulare gedruckt werden. 
Alles Errungenſchaften der Neuzeit, 
die meinetwegen, wenn ich kein Geld 
benötigte, nicht zu exiſtieren brauch⸗ 


(Sortſetzung auf Seite 8. 





DEREN ——————— | 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurlige 
Nacricht, daß mein gelichter Gatie, 
unſer lieber Sohn und Bruder 
William H. Sieber 

im Alter von 42 Jahren am 5. Juli 

1021 janft im Herrn entſchlaſen iſt. Die 

Beerdigung findet ſtatt vom Trauer. 

hauſe, 630 E. 89. Str., Freitag nachm. 

1230 Uhr nach dem Foreſt Home⸗Fried⸗ 

hof. Tief betrauert von: 

Katherine Sieber, geb. Moeßner. Gat—⸗ 
tin. Frederick G. Sieber, Vater. Gu 
ſtav, Henry und Meinhold icher, 
Nrüder. Frau Bertha Dieter, frau 
Eliiaberh Lid, Schweſtern; nebſt Ver— 
wandten. 

Der Verſtorbene war Mitglied der Uto— 
pia Loge Nr. 804, A. F. & WU. U, 
des Grand Crofſſing Chapter Nr. 21, 
R. A. M., des Palaſtine Council Wr. 
36. R. & S. M., der B. L. E. Divi⸗ 
ſion Nr. 10, B. L. F. & E. Loge 47. 

Um Näheres bitte Spreyne, Faufar 
2900, aufaurufen, mido 


Todesanszeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin, 
unſere liebe Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter 

Mary Wagner ach. Rogge, 
ſfanft entſchlafen iſt. eerdigung am 
Donnerstag, den 7. Juli, d Uhr morg., 
vom Trauerhauſe, 618 W. 61.Str. nach 
der St. Martinsstlirdhe, wo Hochmeſſe 
selebriert wird, von da mit Autos nad) 
dem St. PonifazindsGottesader, Um 
ftille Zeilnabme bitten die trauernden 
Sinterblisbenen: 


Bernard Wagner, Satte, Roieph, Veter, 
Frau Suiar Wel.er, Grau Marh 
Baily, Friu Klara Bergmann, Frau 
Agnes Ziner, freu Margaret Mur- 
ran, Kinder, nebit Enfelindern, Wils 
liam Welder, Rantes Bailey, Charles 
Beraman, George Zidner und Eugene 
Murran, Ehmwienerföhne, dimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß meine gelichte Gattin, 
unſere liebe Mutter u. Schwiegermutter 

Thereſa Bucher, geb. Reit, 
geſtorben iſt. Beerdigung am Sams— 
tag, den 9 Zuli, 9 Uhr morgend, vom 

Iranerhaufe, 5611 €. Marfbfield Are, 

nad der awhaels⸗Kirche, wo Hoch⸗ 

meſſe zele wird, von da mit Autos 
nach dem Marien-Gottesacker. Um 
ſtilles Beileid bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Joſeph Bucher, Gatte. Joſeph, John, 
George, Edward, Bertha Eva und 
Frau Anna Lira, Rinder. Catherina 
und Thereia Buder u. William Lisa, 
Schiwiegerfinder, 

Mitelied des Ct. Anaelical Court Nr, 
1012, — Die Mitglieder find gebeten, 
fih am Tormerstan, den 7, Juli, um 
8 Uhr abends, im Heim der beritorb, 
Ehmelter zu berfammeln, midofr 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Sohn und 
Bruder 
Garl 2. Herrmann, 

Bruber ber beritorb, Wiargaret, geltors 

ben ift, Beerdinumg am Donnerstag, 

9 Uhr morg., bon der Stapcelle 11511 

Michigan Ulve, nah der Ct. Nicholas 

Kirche, von da nad) :..t. Olibe, Um ftils 

les Beileid bitten bie trauernden Hins 

„terblicbenen: 

Garl und Barbara Herrmann, geb, 
Doemiing, Eltern, Thereia, Zoichhine, 
George, Hannes, Marie ınd Ehweiter 
Redemptora, Geſchwiſter. 

Mitglied des St. Nicholas Court, C. O. 
F. und De La Salle Alumni— 

Um Näheres rufe manPullman 372 auf. 
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————————— m Juli im Alter von 44 Jahren ploblich 


Jumn 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Vater, 
Großvoter und Urgroßvater 

Haro Rußmann 

am Dienstag, den 3. Juli 1021, ſanft 

im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi— 

gung findet ſtatt am Freitag, den 8. 

Juli, um 2 Uhr nachm. vom Trauer—⸗ 

hauſe, 1622 Burling Str., nach dem 

Concordia =» Rriedhof, Um ſtille Teil— 

nahme bitten die trauernden Hinter— 

bliebenen: 

Frau E. H. Volz, Frau Edward 
han, Ftau William Heinrich, Frau 
Joſeph Reuter, Töchter. John Rule 
mann und Harry Rußmann, Söhne, 
nebit Echwicgerfindern, Enfeln, lie 
enfeln und Verwandten, mido 


Shee · 


Todebdanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Mutter und 
Schweſter 

Garoline Grie.. ad, 

Gattin bes bveritorb. George Griesbach, 
am 5. Juli im Alter von 86 Nabren 
geitorben tft. Peerdiaung am freitag, 
den 8, Zuli, 2:30 nacdın., vom Trauer» 
baufe, 1917 Mobawf tr, nah Nums 
ders Friedhof. Um ftilles PVeileid bit, 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
9. Fehniger, John ımd Jennie Grich. 

bat und Frau ®. Stuart, Kinder, 

Frau 9. Sancerman und @lizaberh 

Rohner, Cchtvgitern. mido 


34 


Todedanzeige 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Sohn und 
Bruder 

Edward J. Barzantni 

plößzlich geſtorben iſt. Beerdigung Don⸗ 
nerstag, 7. Juli, O Uhr morgens, vom 
Irauerhaufe, 6446 €, Ceeley Ave, nah 
der Et. Iheodor-firde, von da mit 
Autos nah dem Ct. Marten-Bottese 
ader. Um ftille® Peileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Pranf und Emma Barzantni, ach. Latt« 
auff, Eltern. Frank, Arthur, Tofcoh, 
mma und Therefa, Scihmifter, 

Um Eike rufe man Profpert 3889 auf, 


BER LEE Hr 


Todesanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Pater 
Lydick J. Nielſen, 
Gattin der verſtorb. Bertha, geb. Ben— 
thin, geſtorben iſt. Beerdigung am 
Donnerstag, 2 Uhr nachm. vonñ der 
Kapelle 3419 N. Elarf Str. nah Wald⸗ 
beim, Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Kinder: 
Adolph %. und Elisabeth Nielien. 


Um Näheres rufe man Rabendwood fi 
1576 auf. 


Todedanzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Satin - 
Garolina Ecert 
om 5. Juli 1921 entihlafen ift. Beer 
diaung am Ponnerstaa, den 7. Juli, 
1 Ubr nadm., vom TInauerbaufe, 1529 
Montana Str. nah Waldheim. Um 

ftille Teilnabme bittet: 


Otto Eckert, Gatte. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin, unſere liebe 
Mutter, Tochter. Stieſtochter, Schweſter und 
Schwägerin 

Helen Lauer 

em 5. Juli im Alter von 32 Jahren geſtorben 
ift,. Beerdigung am Freitag, den 8. Juli, um 
8:30 morgens, bon der Wohnung ihrer Echive- 
fter, 2235 M. 2%. Place, nah der Holy Iri- 
nitv Kirche, Taylor und Lincoln Etr,, bon da 
nah dem St. Joſephs-Gottesacer. Um ſtille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 
benen: 

Ftaut Lauer, Gatte. John und Helen Lauer, 
Kinder. Katherine Kokoron, Mütter. Peter 
Schmidt, Stieſpater. Nick, Margaret und 
Anna Koltoron, Geſchwiſter. Nid Echwart 
und Hency Aiundl, Schwäger. i 


Bi | 


ı Rırli, um 2:30 nachın., vom Haufe feiner Tod 


2 
* | Elternhaufe, 2234 


Bi | 
A| 
R 

| 


6060 Nicerfon Npe,, Town of Maine, 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach- 

' richt, dab ınfere liebe Wiutter und Schwieger⸗ 

mutter 

Mark Bohniad, geb. Tille, 

Gattin des verftorb. Willtam &, VBobnfad, im 

Alter von 67 Jahren geitorben ift. Beerdigung 

am Donnerstag, den 7 Qult, 1:30 nadhın., bo 

Irauerbanfe, 2033 Grace Str, um 2 Uhr rar 

der St. Lukas⸗Kirche, Belmont und Greendiew 

Uve. von da nach dem St. Lulas⸗Friedbof. 

Um ſtilles Beileid bitten die trauernden Hin— 

terbliebenen: 

Willlam G. Edwin H., Arthur W., Ella Pfei- 
fer und Lydig Sahne, Slinder. Ada,. Liga 
und Frances Bohnſack, Louis E. Pfeifer umd 
Albert Ha'ne jr., Echwicderfinder. bimi 


nennen 
Todesanzeige. 

Kreunden und Pelannten die traurige Nad 
richt, daf unfere acliebte Gattin, Mutter, Toys 
ter und Echweiter 

Emma PR. Wodack gebor. Schug 


om 4. Juli im Alter von 40 Jahren, 5 Mona⸗ 
ten und 1 Tag geſtorben iſt. Beerdiaung am 
Freitan, den 8, Nuli, um 2 Uber nadın., vom 
Trauerbaufe, 1321 Wolfram Eir., nad der 
Evangel. Bethlehemskirche, Mongolia Avenue 
und Diverſey Parkway, von dort nach dem 
Waldbeim⸗Friedhof. Die trauernden Hinter- 
bliebenen: 
Hermann Wodack, Gatte: Willtam, Hermann, 
Emma und Gcorge, Kinder; Caroline Schug, 
Diutter; Willtam Chug, Bruder, dmi 


— 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nas-⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer 


lieber Vater 
Mathiad Koenig 
im Mter von 63 Nabren felig im Herrn ent« 
ichlaten ift. Die Veerbiaung findet ftatt am 
Freitag, den 8. Auli, um @ Ubr nioraens, bom 
Zrauerbaufe, 3356 Lowe Mbe., nah der Ct. 
AntoninsKirdhe, to ein Reguiem Hochamt 
ftattfinden wwd, bon da mit Autos nad dem 
St. Marienottedader. Um ftille Teilnahme 
bitten Die trauernden Hinterbliebenen: 
Sofephina Koenig, Gattin Frau Emilh 
Freer, Frau Jofephine Blind, Tüchter; nebft 
Schwiegerſöhnen und Enkellindern. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nah» 
richt, daß unſere acliebte Gattin und Mutter 
Anna Catherine Zilihart, acb. Cchlenter, 
am 5. Juli im Mlter von 58 Nabren aeftorben 
ift. Veerdigung am freitag, den‘s. Nult, um 
2 Ubr nahm., vom Irauerbaufe, 5012 Bere 
nice ®lve, ‚nad dem Graccland» Friedhof. Um 
ftille8 Beileid bitten die trauernden Hinter- 

blicbenten: 

Konſtantin Zillhart, Gatte. Louiſe Reſſer, 
Vauline und Louis Zillhart, Kinder; nebſt 
Enkellindern, Schwiegerſöhnen und Schwie— 
gertöchtern. 

Um Näheres rufe man Lale View 7514 auf. 

mido 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


Iricht, daß unfer lieber Vater, Schwiegervater 


und Großvater 
Auguſt Liening 

im Alter von 73 Jahren, 5, Mon. und 10 Ta⸗ 

gen fanit im Herrn entſchlaſfen iſt. Die Beer— 

digung findet ſtatt am Donnerstag, den 7. 

⸗ 

ter, 4912 W. 24. Str., Cicero, Ill. nach dem 

Concordia⸗Gottesacler. Um tille Teilnahme 

baitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Ernſt und Erich Liening, Frau Maria RNieve, 
Frau Martha Roesner, Kinder; nebſt Schwie⸗ 
gerföhnen, Ehtwienertohter u. Entelfindern, 

Im Näheres bitte Wegner, Canal 443, auf- 
aurufen, 


Todedanzeige, 


Freunden und Pelannten bie traurige Nadh- 
richt, dab meine gellebte Gattin und unfere 
treue Mutter und Schwienertonter 

Nlice Gundlach, ach, Aurth, 
am 4. Nult im Vllter von 24 Jahren fanft im 
Herrn enti&lafen ift. Veerdigung findet ftatt 


| am Ponnerdtag, den 7. Quli, um 1:30 nadın,, 


ı bom Trauerbaufe, 6635 Nuftine Str., nach der 
evang. St. LufaKirhe, Ede 62. und Green 
Etr., von ba mit Autos nah dem Mt. Green» 
wood» (Friedhof. Tief betrauert don: 

Chatles F. Gundlach, Gatte; Wirginia umd 
Charles Yr., Kinder; Mr. und Mrs, Charles 
Gundlah, Schwiegereltern. dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte 


Auguſt Kuhn 


Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung am 
Freitag, den 8. Auli, um 2:30 nadhm,, 
Zrauerbaufe, 2333 N, HSamlin Ape,, nad ber 
evang.Iutd. Yebovabstirhe, Ede Velden und 
Ridacwah MAde., von da nad dem GConcorbias 
Friedhof. Die trouernden Hinterbliebenen: 
Viariba Auhn, ach. Ralinsfe, Gattin. frau 
Anna Auhn, Mutter. Karl Ralindfe, Ehmic- 
gerbater. mido 


Todesanzetge. 
Damenverein Ehemaliger Soldaten, 


Den Peamten und Nameraden zue Nachricht, 

dab Kameradin 

Matilba Stencel 
aeftorben ift. Die Peerdigung findet ftatt am 
‚Freitag, 2:30 nahm., vom Irauerbaufe, 6060 
Niderfon Ude,, Noriwvood Rark, IIT., nad) dem 
Iomn of Main Friedhof, Rarf Ridge. — Die 
Neamten berfammeln fih pıınft 12 Ubr im der 
Tereinsballe, am der Verftorbenen die Iekte 
Ehre au ermweifen. 

Margaret Freeſe, Präſidentin. 

Minnie Meffert, Ceolretärin, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer lieber 
Sohn und Bruder 

Wm. Aſchburner 


am 4. Auli plöglich geftorben ift. Peerbdigung 
am Tonnerstag, den 7. Juli, 2 Ubr nadm., 
©. Nirfland Mpe,, nach 


Waldheim. Un ftille Teilmabme bitten die 


a fraueriden Hinterbliebenen: 


Ella Aſchburner, geb. Wahl, Gattin. Fred 
un) Anna Aihdurner, Eltern. Ernft, Bruder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Gattin 
Mathilda Stenzel 
am 5. Juli im Alter von 78 Jahren fanft im 
Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung am Freitag, 
‚den 8 Ruli, nachnt. 2:30, vom Trauerhauſe, 


dem Kirchhof in Parl Ridge, QIT. 


Johann Stenzel, Gatte, nebft Kindern 
und Mingebörigen. 


Tobesanzeige, 


Frauenverein der Evang. Friedensgemeinde, 
52. und Juſtine Str. 
Frau Mary Weiher, 
4958 ©. Laflin Ctr., Glied unfere® Verein, 
tarb am 5. Juli umd wird Donnerstag nad) 
mittan um balb 4 Ubr nah **r PRereintber« 
fanımlung bon unferer Kirche aus feierlih be» 
erdiat, Mlie Glieder werden biermit erfucht, 
der Verftorbenen die Ichte Ehre Yu erweifen. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprehe ih meinen beraliten Danl 
ı aus für die Ihönen Mumenfipenden und die 
zahlreihe Teilnahme bei dent Begräbnis mei« 
nes vielgeliebten Gatten 

Frang Kaumann. 

Insbeſondere danke ich Herrn Paſtor Lucke 
für die troſtreichen Worte im Haufe, in vu 
stirde und am Grabe; ebenfall& denfe ich dem 
Schweizer Verein u. den Friends of the Prid: 
bards Nr. 5, und Herrn Wruno Buchmann für 
die Ihe Nede am Grabe, 

Die trauernde Mitme: 

Minnie Aaufmann. 


Dankſagung. 

Allen unſeren Verwandten »nd Freunden 
ſfagen wir unſeren herzlichen Dank für die Ber 
teiligung und ſchönen Blumenſpenden bei der 
Beerdiqung ı-"ererstenen Te*tar ır. Schmelter 

Elizabeth MWeih, 
Beſonders ſagen wir dem Herrn Raft. Mircher 
bielmal8 Dank für die troftreihen Worte im 
Haufe und am Grabe, Die trauernden 

Eltern und Bruder. 
Eee ee 
ur Erinnerung 

en meine geliebte Mitter 

Urſula Bies, 


welche beute vor 10 Jaoren, am 6. Juli 1011, 
geſtorben iſt. 


u. früh ſchlug dieſe bittere Stunde, 
Die dich aus unſerer Mitte nahm; 
Doch tröſtend tönt's aus unſerem Munde: 
Sas Gott tut, das iſt mohlactan! 
Dies Wort ftillt unſer banges Fiehen, 
Ruhe ſanft auf Wiederfehen. 


Gewidm⸗e⸗ 


Vn deiner Tochter: 
Elſie Tanner. 


Zur Erinnerung 
an meinen lieben Mann und guten Vater 
William Luctge, 
welcher heute vor zwei Jahren, am 6. Julti, 
geſtorben iſt. 


Es iſt beſtimmt in Gottes Nat, 
Daß man von allem, was man hat 
Muß ſcheiden. 


Gewidmet von deiner treuen Gattin 
Margaret Luetge und Tochter Margaret. 


nach j 


Bur Erinnerung 
an unferen lichen Vater 
Garl Mideröheim, 
welder beute bor eiitem Dabre, 6, Yuli 1920, 
geſtorben iſt. 
Leh', wohl ich habe, Euch verlaſſen, 
Leb' wohl, es hat ſo müſſen ſein. 
Weint nicht um mich dort auf der Erde, 
Sreut Euch, ich bin daheim, 
Wo Ruh und Frieden iſt, 
Wo aller Kampf und Jammer aus, 
Wo nichts als Freude uns beſchieden 
a Gottes ſchönem VBaterbaus, 
Wie war es fihön bei Ei dort untch, 
Neil treue Liebe ums bereint. 
Doch jept hab’ ih ein Heim gefunden, 
Mo ovig bier die Sonne fcheint, 


| 


Sewidmet bom deinen liebenden Kindern: 
Frieda, Winnie und Alfred. 


ur Erinnerung 
an unferen einginen undbergeblihen Sohn 
Arthur Frech, 


welcher heute don drei Nahren, am 6. 
1918, bon uns fchied. 


Unfer Arthur ift micht mehr, 

Der Rlakß in unferem Seim ift leer: 

Er reicht ums nicht mebr feine liche Hand, 
Der Xod zerriß das ſchöne Band. 


Juli 


Gewidmet von den trauernden Eltern: 


Bertha Solbrig, Mutter. 
Joſeph Solbrig, Stiefbater. 


Zur Grinnerung 
on unfere liche Tochter 
Laura, 


die heute bon fünf Nabren, am6, Juli 1916, 
geftorben it, 


Lem Mune fern 
m Herzen ewig nahe. 
Nube janft! 


Emerich und Joſeph Fuchs, Eltern, 
Henry, Bruder. 


E.Muelhoefer& Son 


Leichenbejtatter 


Reelle Bedienung. 


1458 Belmont Ave. ei. Late View 68. 
1325 Clybourn Ave. *el. Tiveriey 2900. 


u omi 
lasiamomi* 


Grab-Denkmäler. 


angefertigt nah eigenen Entwürfen, fünftlerts 
Ihe Ausführung, in jeder PBreislage, Beihnmun 
gen und stoftenanfhlägne frei. Keine Ansah- 
lung verlangt. — Prof. Ioief NRittmieyer, Atttes 
tila3 leitender MonumentalAchitelt u. Wilde 
bauer, 1530 Mafonie Temple Bldg., Chicago. 


tn10frmomi3mt 


— — — — 


Dritte jährliche ordentliche 


General⸗Verſammlung 


— des — 


Freimaurerhundes America 


in Berbindung mit dem 
Univerſellen Kongreß F. 
und A. Maurer 


in allen Sprachen 
im Atlantic Hotel, Chicago, 
amı 6., 7. und B. Juli 1921. 
Anfang 11 Uhr vormittags „nm jedem 
Tag. 
Cämtlihe Mitglieder find eberfo drins 
gend tie freundlichjt Hierzu eingeladen. 
Am 6. Juli, abends 8 Uhr 


Großer Kommers 


— in der — 
Lincoln Turnhalle, 


bet dem alle auswärtigen Mitglieder 
unjere Gäjte fein werden. 
fondimi 


‚Nordseite Turn-Halie. 


S2ON. Clark Strasse 


C. APPEL 
Reſtaurant — Deutſche Küche 


Alle Sorten Getränke. 
nvoſaſonmi 


TIPRE’S HALLE 


1754 N. Western Ave. 


zu vermieten an Gefangvereine und Siranlen« 
vereine au fehr mäßinem Breife, Die Halle 
ift neu deforiert und find alle Bequentlichleiten 
vorhanden, Yür Leine eltlicpleiten befonders 
geeignet, 
Sohn Tipre, 1754 N. Weſtern Ave. 
indfamiimt 


Eine Urabſtimmung. 


'Wirb von Gifenbahnern über angcorbd- 
nete Lohnbeihneidung vorgenommen, 


Die Eifenbahner werden bei einer 
Urabftimmung darüber zu entjcheiden 
haben, ob die von der Bundesarbeit3- 
angeordnete Lohndbes 
‚Ichneidung ro 12 Prozent angenom: 

men oder zurüdgemiefen werben foll. 
Ein dahinlautender Beigluß murbe 
geitern abend von den Beamten ber 
verfchiedenen Eifenbahnerverbände, 
j Die feit Freitag hier in Situng find, 
'gefaßt. Nach fünftägiger Beratung 
Ifamen bie Beamten zu der Anjicht, 
daß ſie „die Verantwortung für eine 
Lohnbeſchneidung nicht übernehmen 
lönnen.“ 

Die Abſtimmung, d'e gleichbedeu— 
tend iſt mit einem Streikvotum, muß 
am 1. Sedtember beendet ſein, ſo daß 
alſo ein Eiſenbahnerausſtand vorher 
nicht zu befürchten ſein wird. In— 
zwiſchen ſollen Konferenzen zwiſchen 
Arbeiterführern und Vertretern der 
Ciſenbahnen in die Wege geleitet wer— 
den. Finden ſolche Konferenzen ſtatt 
und werden dabei Vorſchläge behufs 
Beilegung der beſtehenden Differen— 
zen gemacht, dann ſollten die Eiſen— 
bahner darüber abſtimmen. 

Der Veſchluß, die Eiſenbahner des 
ganzen Landes in einer Urabſtim— 
mung entfche.den zu laffeı, ob fie die 
Lohnbeſchneidung annehmen wollen, 
‚wurde in einer Sibung gefaßt, an 
| der fich die Vollziehungsbeamten von 
16 der leitenden&ifenbahnerverbänbe, 
unter ihnen au Warren ©. Stone, 
|Präfident der Lofomotivführer, be: 
teiligten. 

„Wir haben beſchloſſen, eine Ab— 
ſtimmung vornehmen zu laſſen“, 
ſagte Stone geſtern abend, „ſollten 
die beſtehenden Differenzen aber bei 
ben geplanten Konferenzen gejchlich- 
tet werden, bay wirb das getroffene 
Uebereinfommen Iebiglic) den Leuten 
[du Genehmigung unterbreitet mer- 

en.“ 


| fommiffion 


— —— — 


* Mer fein Grumdeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zweck dur eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpojt“, 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 6. Juli 1921. 


| Aus der Bundeshanptitadt, 


Verſuch, dem Senat Sommerferien 
zu verſchaffen, iſt mißlungen. 


Lodge unterliegt. 


Sein Antrag zu Gurſten einer vierwö— 
chigen Vertagung niedergeſtimmt. — 
Oppoſition beſtand aus den Befür— 
wortern von Geſetzen im Intereſſe der 
Landwirtſchaft. — Der erſte republi— 
kaniſche Proteſt gegen die Fordney— 
Tarifvorlage. — Beſchwerden über 
angeblich ſchlechte Behandlung von 
Kriegsbeſchädigten. 


(Depeſwe der „United Preb“.) 


Waſhington, 6. Juli. Der Acker— 
bau-Bloc im Senat vereitelte geſtern 
einen Plan, demzufolge der Senat 
ſich am Samstag für die Dauer von 
vier Wochen vertagen follte, während | 
das Haus fich mit der Tarifvorlage 
beſchäftigt. 

Den Antrag auf Vertagung ſtellte 
Senator Lodge von Maſſachuſetts, 
der Führer der Republikaner, und 
die Ablehnung erfolgte mit 27 gegen 
24 Stimmen. Gegen den Antrag 
timmten 16 Republitaner und 11 
Republilaner, die faft durchweg zum 
Aderbau:Bloc gehören. Senator 
Lodge bemerkte, er fei von vielen 
Senatoren erfucht worden, die Bir: 
tagung zu beantragen, da fich jeht 
die einzige Möglichkeit für die Se: 
natoren biete, furze Sommerferien 
zu machen. 

Vorfiter Norris vom Ausfhup 
für landmwirtfchaftlihe Fragen, Ses 
nator ARenyon, WRepublifauer bon 
‘oma, und Senator Simmons, De- 
mofrat von Nord Carolina, ber 


fümpften mit aller Entfchiedeunheit | „Scecream:Sodas” und fonftige bei 


den PVertagungdantrag und traten | 
für die unverzügliche Annahme por | 
Geſetzen im Intereſſe der Landwirt: 
ſchaft ein; Senator Norris befür— 
wortete eindringlich eine möglichſt 
baldige Abſtimmung über ſeine Vor— 
lage, welche die Schaffung einer Re— 
gierungs-Korporation mit einem Ka— 
pital von $100,000,000 vorfieht, die 
dad Net haben fol, fteuerfreie | 
Bonds im Betrage von $1,000,000,= 
000 zur Förderung der Ausfuhr 
landmwirtfchaftlicher PBrodutte auszu: 
geben. 

Nahd..ı der Antrag auf DBer- 
taqung niebergeftimmt morben, er 
fudhte Senator Undermood, Demos | 
trat don Wlabama, den Senator! 
‚Norris an Stelle der Vonusvorlage! 
für die Kriegsveteranen feine Vor⸗ 
lage zum Beften der Farmer 2 
nehmen, aber Senator MeCumber, 
Republikaner von Nord Daloia, ſetß⸗ 
te es mit der Unterſtützung des Se— 
nators Norris durch, daß die Bonus—⸗ 
vorlage den Vorrang behielt. 

Senator Underwood vertrat auch 
den Standpunkt, daß die Hauptauf⸗ 
gabe des Kongreſſes in der Sonder—⸗ 
ſeſſion in der Reorganiſierung der 
Finanzen des Landes von der 
Kriegs» auf die Friedendbafis be 
jtünde umd erklärte fih dafür, dah 
in erlter Linie die Repifion der 
Steuergefege in Angriff genommen | 
werde, mit dem Hinzufügen, daß die | 
Tarifrepifion nur eine „unmefents | 
liche Phafe” der allgemeinen Repifton | 
bedeute, | 
Nepublifaner mit Tarifvorlage unzu= 

fricden, 

Der erite Angriff auf die von ben | 
republifanifhen Mitalievern des 
Hausausfhuffes für Mittel und 
Wege in der vorigen Woche einberich- 
tete Forbnnenfchen Tarifoorlage von 
tepublifanifher Seite wurde bom 
Repräfentanten rear von Wiäcon: 
fin gemacht, deu eine Erklärung ab- 
gab, in melcher er fi in Gegenfah 
zum Bericht der Mehrheit des Aus: 
Tchuffes für Mittel und Wege ftellte. 
In erfter Linie galt fein Angriff der 
Beitimmung der Vorlage, welche ein 
breijähriges Einfuhrverbot für Farb: 
ftoffe vorfieht. Er bemerkte, dur 
diefes Einfuhrberbot erhielte ein an= 
erfanntes Monopol ausschließliche 
Rechte. 


Weitere Klagen über fchlechte Behand: 
fung der SKriegsbeichädigten. 


Vor dem Senatsausfhuß, der mit | 
einer Unterfuchung der Tätigkeit der 
Bundesbehörden beſchäftigt find, | 
denen bie Fürforge für Die Kriegs: | 
beihäbigten unterfteht, wurde von 
Richter Robert S. Marr von Eincin> 
& dem Natioral Commander be3 
B Nahläffiateit und Unfähigteit 
ber Bundesbehörden. Namentlich für 
|die Tuberkulöfen und Geiftestranten 
ſei abſolut nichts Wirkſames ae 
worden. Ws Bemeis für die grobe 
Vernachläſſigung der Kriegsbeſchä— 
dig ſeitens der Bundesregierung 
führte der Richter die Tatſache an, 
daß, obſchon der Kongreß bereits vor 
vier Monaten für Hofpitalbauten | 
1$18,000,000 bemilligt habe, fomweit 
nur die QVerausgabung bon $3,000,- 
000 ermächtigt worden fei. 

Miliam U. Baugh von Chicago, 
der Anfaffe des Hofpitals für nerven: 
leidende Krieasbefchädigte in Marion, 
Ind., geweſen, bekauptete, dah bie 
Anfaffen dort häufig mit Befenftieien 
berprügelt mürben. 

Ter Tebs: Fall. 


Im Juſtizdepartement wurden 
geſtern verſchiedene Schritte getan. 
die daraufhinzudeuten ſcheinen, daß 
bezüglich der Frage der Begnadigung 
bon Eugene B. D. 3 in Bälde eine 
Empfehlung feitend bes General: 
anwalts Daugberty an den Bräfiden- 
te.; Harding zu erwarten fteht. 


* 


Weltkriegs behauptet, die Hoſpital— 
fürſorge für die Kriegsbeſchädigten 
habe völlig verſagt und zwar infolge 


Verbands der Kriegsbeſchädigten des 


Senator Wolcott reſigniert. 
Bundesſenator Wolcott von Dela⸗ 
ware, hat ſein Amt niedergelegt und 
den Poſten des Staatskanzlers von 
Delaware angetreten. Sein Nachfol— 


ger wird vom Governor Denney von 


Delaware ernannt werden und zur 
engeren Wahl ſtehen, wie es heißt, 
T. Coleman Du Pont und Richter 
Daniel O. Haſtings. 

Hinter Steuerdrückebergern. 

Heute bgannen 250 Beamte des 
Binnenſteueramts einen Feldzug ge— 
gen Perſonen, die ſich um die Be— 
zahlung der Verkaufsſteuer gedrückt 
haben und dieſer Feldzug wird die 
ſämtlichen Großſtädte des Landes 
umfaſſen. Die Beamten werden zu 
dieſem Zweck in fliegende Geſchwader 
aufgeteilt werden. 

In erſter Linie ſind Beſuche der 
Städte Voſton, New York, Pitts— 
burg, Baltimore, Atlanta, New Or— 
leans, Cleveland, Chicago, St. Paul, 
Minneapolis, St. Louis, Dallas, 
Denver und San Francisco geplant. 
Nachdem in dieſen Städten gründliche 
Unterſuchungen bezüglich etwaiger 
Hinterziehungen der Verkaufsſteuern 
gemacht worden, werden die Beamten 
den Städten Philadelphia, Birming: 
ham, Louisville, Cincinnati, Mil: 
waufee, ort Worth, Houfton und 
Salt Late Eity Bejuhe abitatten, 
während meitere Reiferouten für bie 
fliegenden Gefchmaber in Morberei- 
tung find, 

— — — — 


Was nützt's? 


Sekretär Poole gibt bekannt, was Erfri— 
ſchungen koſten ſollten. 


GSefretär Poole vom Stabtrat3> 
ausfhuf, zur Unterfuchung hoher Le= 
bensmittelpreiſe, der kuͤrzlich ber 
Pflichtvernachläſſigung für ſchuldig 
befunden wurde, aber trotzdem noch 
ir Amte iſt, veröffentlichte heute eine 
Liſte mit Angaben, was „Icecreams“, 


heißem Wetter beliebte Schleckereien 
toſſen ſol lunn, gibt aber nicht an, 


wie die Kunden ſich davor retten kön⸗ 


nen, die überall verlangten unver— 
ſchämt hohen Preiſe zu bezahlen. 
Poole meint, man ſolle auf keinen 
Fall für derartige Erfriſchungen 
mehr als 10 bis 15 Cenis, einſchließ— 
lich der Kriegsſteuer, bezahlen. In 
den iſten Fällen muß man aber 17 


—* 27 Sents und och mehr bezahlen, 


befonder® in den foaen. „Ice Cream 
Marlors”, die in der Nähe von Wan: 
velbildertheatern liegen. Für einen 
ſogen. „Phosphate“, der aus ein paar 
Tropfen Fruchtfaft und Waffer “es 
fteht, werben durchtveq 15 Cents vers 
langt. Poole gedenkt, die Beſitzer 
dieſer Erfriſchungsſtände zu einer 
Sitzung einzuladen, da er aber weder 
die geſetzliche Gewalt hat, ſie zum 
Erſcheinen zu zwingen, noch verlan— 
gen kann, daß ſie geringere Preiſe 
fordern, wird das Publikum jeden— 


falls nach wie vor dieſelben Preiſe 


zu bezahlen haben. 
— —ñ— — 


D. R. A. Zentralverein. 


Ermäßigte Fahrgelegenheit nach Fort 
Wayne zur Berſammlung. 


Delegaten und Beſucher der Zen— 
tralvereins-Verſammlung in Fort 


ſind erſucht, beim Billettkaufen ein 
Zertifilat zu verlangen: „Io Con: 
benttion of tke National Federatien 
ohf German American Catholic Sos 
cieties at Yort Wanne, Indiana.” 
Wenn genügend Zertifitate in Fort 
Mahne an den Unterzeichneten abge: 


geben werben, wird bie Nüdfahrt zur 


Hälfte des regelmäßigen TFahrpreijes 
ermdalicht. 
John Q. Jünemann, Sekretär. 
— —— — — 


8200 Belohnung. 


John Cullerton, der Geſchäftsfüh— 
rer der Feuerwehr, hat 8200 Beloh— 
nung ausgeſetzt auf die Ergreifung 
der Perſon, welche am Sonntagabend 
an Canal und 29. Straße einen fal⸗ 
ſchen Feueralarm abgab. Wie be— 
richtet, kam Leutnant Garrett Heffer— 
man infolge davon ums Leben, als 
drittes Mitglied des Feuerdeparte— 
ments, das in den beiden letzten Mo— 
naten infolge falſcher Alarmierung 
ſein Leben einbüßte. 


Tauſende ſind völlig nervöſe Wracks 


wunderlich, mürriſch und bekümmert 


von ſchwachem, dünnen, wäſſerigen Blut 


ohne daß ſie jemals die wahre Urſache ihres 


Leidens vermuten 


Ein New Yorker Arzt ſagt, daß mehr 
vor dem mittleren Alter ſtirbt und daß 


ſchrecklichen Hinſchwinden des menſchlichen Lebens beitragen, die entkräftigende 


Schwäche iſt, welche durch Mangel an Ei 


Es gibt 30,000,000,000,000 rote B 
muß Eiſen haben. 

Eine enorme Zahl von Leuten, die ſt 
fein follten, Hagen über fchtwache Nerven, 
dDauung, furzen Atem, einen allgenteinen 


olie, Gedächntisihtwäche etc., two die wahre Urfache aller ihrer Leiden Eifen- 


Armut des Blutes ift. 

Der Beweis dafür zeiat fih in der Zatfade, 
dab, fobald organifhes Eifen ibrem Blut bei- 
aefüünt wird, alı ihre vielen Ebmptome cu 
Ihnell verfhwinden, und Diefeiben Männer 
und rauen, die früber fo Mlagten, nun ftark, 
aefund und Fräftig werden, mit autem 
Zemtperament und fonnigen, beiteren Naiuren, 
Die Natur bietet fehe vier Eifen in den Hül— 
fon des Getreides und dem Häulen und Eco« | 
ten der Gemitfe nd Früchte, um Ihr Blut au | 
bereichern, aber die modernen Kohmerboden | 
werfen alle Diele Dinge himveg — daher die 
alarmierende Zunabnıe im fürzliben Nadren in 
Blutarmut — Cifenarmut des Blutes mit al 
len _feinten begleitenden Sranfbeiten. 

Wenn Sie gewillt find, aur Natur auridans 
fehren, follten Sie mehr ſolche eifenbaltige Ger 
müfe wie Spinat, und Karotten offen ud ihre ı 
2sirfung durb Ginnebmen bon ein wenig | 
organiihem Eifen bon Zeit zu Zeit berftärfen. 
Aber derfidern Sie fih, dak das Eilen, bas, 
Sie einnehmen, organiihes Gifen und fein 
metallifhes Eifen ilt, das Perfonen in der 
"enel einnehmen. Metalliſches Eiſen iſt 
Eiſen, das durch die Einwirfung von ſtarten 
Säuren auf kleine Stücke Eiſen erzeugt wird 
und iſt daher völlig verſchieden von drgani—⸗ 


BEREICHERT DAS BLUT ® 


Dringend geſucht. 


Werden erſucht, ſich beim Schwediſchen 
Konſulat zu melden. 

Das Königl. Schwediſche Konſu— 
lat erſuchie heute die Abendpoſt, die 
nachfolgende Liſte der von ihm ge— 
ſuchten Oeſterreicher und Ungarn, die 
hier in Chicago anfüffig fein follen, 
zu veröffentlichen: 

Kofef Ablaf aus Ungarn, Georg 
Baranyi aus Undarn; Albert, Kohn, 
Yanaz, Anna und Marta Engan, aus 
Kifia Gora, Galizien; Frau Friede: 
rife Burbaunı, alias Telicie de Pres, 
Pienifin und Cängerin, au Wien; 
Martin Deutfiher, aus Terebleſtie, 
Gulowiru; KLazar Codelftein, aus 
Defterreich; Keopoid Fellner, aus 
Defterreih; ofef Teloftein, aus 
Wien; Rofa und Hans Yapl, aus 
Defterreich; Yatdor euerzeug, aus 
Ungarn; Samuel Fürft, aus Aldhau, 
Eijenburger Kom.; Arthur Gottlieb, 
alia® Antal Gulyad, aus Ungarn; 
Andrew und Wojefet Goß, affd Un» 
\oarn; Frau Wioita Holzer, Köchin, 
aus Deiterreih; Mothias Heidader, 
aus Wald, Oeſterreich; Wenzel Huſa, 
Schneider oder Muſiker, aus Böh— 
men; Joſef Joos, geb. in den Ver. 
Staaten, Chicago; Hermann Kempf: 
ner, aus Xemedvar, Ungarn; Franz 
oder Joſef Khil, aus Stankau, Böh— 
men; Thomas Kockott, Muſiker, aus 
Oeſterreich; Unton u. Joſef Pinz, 
aus Oeſterreich; Heinrich Reinwein, 
aus Oeſterreich; Sophie Richter, aus 
Oeſterreich; Anton Romonely und 
Peter Regittnig, aus Oeſierreich; 
Ledislemw Rolnit, Monteur, auß Uns 
gern; Jakob und Szebasztian Sarat, 
aus Galizien; Anton, Beter u. Clara 
Eproc uder Sprot, aus Defferreich; 
Kofef Varro, aus Ungarn; John 
Wagner, aus Oeſterreich; Hajman u. 
Armin Weiß, aus Budapeſt. 

Die Vetireffenden werden dringend 
erſucht, ſich auf den Königl. Schwe— 
diſchen Konſulat, Zimmer 505 im 
Gebäude 440 ©. Dearborn Straße, 
zit melden. 

Das Foreign Language 
snformation Bureau, beut- 
fche Abteilung, 15 W. 37. Str., New 
York, fucht den jegigen Aufenthalt 
folgender, angeblih in Chicago an 
fäffiger oder anfällig gewejener Per: 
onen zu ermitteln: 

Carl 3%. Mueller, av Walzen, 

Kreis Neuftadt, Oberfchlefien; lebte 
Aodreffe, 1833 ©. Kedzie Ave; Mr. 
Wenzl, lehte Adreſſe 3706 W. Mont⸗ 
roſe Ave.; Emily Roeßler, lehte Abr. 
3706 W. Montroſe Ave. 
Die Geſuchten werden erſucht, ſich 
mit dem Bureau in Verbindung zu 
fetzen. Nachrichten über die Betref— 
fenden werden dankend entgegenge— 
nommen. 


Ceſet die „Sonntagpoſt“. 
ou: av von Halben, 


der mit feiner Frau und feinen Kin- 
dern Mar, da, Dito, Emma und 
Martha vor 36 Kahren aus Deutich- 
land nad Chicago ausmanbderte, wird 
von ber Nichte feiner Frau, der ver- 
mwittweten rau Marie Treichel, geb. 
Lange, Kolperg in Bommern, Dünen 
ftr. 37, gffucht. Er oder feine Kin- 
| der werben gebeten, an-yrau Treichel 


'Manne am 7., 8., 9. und 10. August jzu fchreiben. 


— —— — — 
Diamantenes Jubiläum. 


Deutſche Methodiſten Chicagos werden 
es im September feiern. 


Die deutſchen Methodiſten Chica— 
gos werden vom 31. Auguſt bis zum 
4. September in der erſten deutſchen 
Methodiſten Episkopal-Kirche ihr 
diamantenes Jubiläum feiern. 
Sifhoff Ihomas Nicholfon von Chi: 
cogo, ber den Vorfih dei der freier 
führen wird, Paftor Henry Lemte 
pen Milmaulee und Paltor Dr. $. 


Mulfinge. auß Chicago werben bie! 


eltreber. helten und Paftor Dr. J 
AU. Dielman aus Cincinnati die Felt: 
prebigt. 

—— 


Theoſil Kohlermann 


fann fi in der Gefchäftzftelle ber 
„AUbendpoft” einen an ihn abteffier= 
ten Brief aus Deutichland abholen. 
Der Abfender ift Georg Derien in 
Köslin. 


— Eiſen-Armut. 


als die Hälfte der Bevölkerung Amerikas 
eine der Haupturſachen, die zu dieſem 


ſen im Blut hervorgerufen wird. 
lutkörperchen in Ihrem Blute und jedes 


ark, kräftig und im Frühling des Lebens 
Kopfweh, Rückenſchmerzen, geſtörte Ver— 
„heruntergekommenen“ Zuſtand, Melan—⸗ 


ſhem Eiſen. OÖrganiſches Eiſen gleicht dem 
Eilen in Ihrem Yilut und dem Eiten im Zpir | 
mat, in Linfer und Iepfeln, Es ift von Ihrem 
YUpotbefer unter dem Numen „Nugated Iron“ 
au erhalten, 

"uratcd ron reprälentiert oraaniiches 
Eifen_in folh bober Tondenficrter Form, dah 
eine Dolis davon annähernd im Werte gleich: ) 
fommt (fcinem organiihen Gifengebalt nad) | 
dem Gifen eines halben Luarts Spinats, clites | 
LZuarts grüner Gernüfe oder eines halben 
Zugend Nchfel. Es it gerade fo, als wenn | 
man, Yleifhegtraft nimmt anitatt Pfunde von | 
Bleifh zu berachren. 

Ueber 4,000,000 PRerfonen gebrauden täbrlich 
Nuxated Iron, GES ift den Zähnen nicht fchud» 


‚li und ruit feine Störungen im Magen ber 


vor. Einige Tofen werden oft die Wirtung 
baben, Ibr Blut zw bereidern und Ihre abac» 
nupten, erfhöpften MRerben neu au beleben. 
Abe Geld wird vom Yabrilanten aurüderftat- | 
tet, wenn: Sie micht „aufrtedenitellende Erfolge | 
erreichen. Beſtehen Cie itet? darauf, dah Zie 
das echte organiſche Eiſen erhalten — NRuxated 
Fron. Schauen Cie nad den Buchſiaben 
N, I. auf jeder Tablette. Bei allen Apothe- 
fern nur in Zabletten-Jorm, 


al: 


HNEN KLEE. KRAFT UMD’ENERGIE 


Westmont 


a3 idenle Heim für fädtijche Arbeiter, 


Große Geichäfts-Lots, GdA-Grundeigentum, prachtwolle Refidenz-Lotd und 
grone, fruchtbare Ader-Karzellen zu Bargainpreifen auf leichte Bedingungen. , 
- Hier ift eine Belegenheit, den Grundftein zu Eurer Selbftändigfeit zw legen 
und mit diefer neichäftsfleifinen neuen Stadt empor zu wachlen. Xorzüglide Ge» 
legenheit für Kaufleute und Händler. Weitmont braucht einen Departmentladen, 
eine Apothele. Hier ſind vorzügliche Gelegenheiten zur Eröffnung von Orocern- 
läden, Fleiiherläden, Bädereien und Barbiergeihäften, Holz- und Kohlenhand⸗ 
lungen und Garage; eine ſeltene Gelegenheit für Handelsgärtner und Geflügel⸗ 

züchter. 

Direkt an der Chicago, Burlington & Quincy Eiſenbahn gelegen, nur 1936 
Meilen von der Loop, eine Fahrt von nur 41 Minuten, 60 Züge täglich, zu 12 
Cents die Fahrt. 


Große Lots 60x5145 Fuß 


So 8185 330 Bar, 


billig Reſt 85 
wie jeden Monat 

Die Lage dieſer neuen Stadt Weſtmont wird Euch ſicher gefallen, well ſie fo 
bequem in der Nähe der Stadt liegt. Sie iſt das Zentrum unſeres rieſigen 1, 100 
Ader Kaufes prächtigen Terraind dire't an der Burlington Bahn, dHftlih vom 
Tomwnerd Grove. 

Diefe Gegend ift Hochgelegen und gefund; der Boden iſt fehtwarz und fruchtbar, 
und da3 Grundeigentum tit vielfach mit herrlichen, 30 bi3 40 Jahre alten Bäu—⸗ 
men gejchmüdt. Viele Gebäude find bereits in Wejtmont errichtet und viele andere 
werden jede Woche in Angriff genommen. 

Kommt hinaus und feht unfere hübichen Bungalows behagliche, moderne 
Heime — fo billig wie $3,000. Bedingungen: $500 bar, Reit $30 per Monat; 
auf großen, herrlich gelegenen vorftädtiihen Wohnparz-!len. 

MWeitniont ijt ein idealer Plaß für Euer Hemt. Sauft eine unferer großen Vor⸗ 
ſtadt⸗Wohnparzellen. Wir helfen Eud), eine behaglicie, moderne Cottage oder 
Yungalotv zu einem mähigen Preife zu errichten. Wohnt bier, legt einen Garten 
an, haltet ein nette3 Volt Hühner und Yhr könnt dann einen großen Teil der 
Kojten fire Euren Lebensunterhalt abjtreichen. 

Kauft jebt, jeid einer der Gründer diejes aufblühenden Ortes. Wählt Eud) 
unverzüglich Eure Geichäfts- oder Mohn-Lot aus, folange Jr noch die Wahl 
habt unter Dugenden von herrlichen Rläßen. - 

Schiet vollen Namen und Adreife, wodurd Ahr Eu zu nichts verpflichtet. 
Benußt dazu untenjtehenden Kupon. 


KUPON 


FREDERICK BRODT 
106 N. La Salle Str., Zimmer 40, Chicago 


Werter Herr: — Bitte, jenden Cie mir die Tatjadhen über Ihre Eus 
burban Home Lot3 und Small Farms in Weſtmont an der Burlington 
Dahı. Diejes Verlangen jchließt Feine Verbindlichkeit meinerfeits ein. 


Name 


.-..— ..............„.....„...„nm...n.nm......„...un Saanssstns 


Adreſſe ù————————————— ———— — — —— ———— ——— ——— ——— ——— — êöνιανα 


Telephon ù——————— ———— — —— — ——— —— ————⸗———————— — Hamann 


Sagt nicht 
ital; und 


Hopfen, 
lagt 


“Original 
DId Style” 
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re 


1727 
1. 
| 
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Das 
ohne ‚Fehler. 


Old Style 
Mat Extract Co. 


Tetephon Proſpeet 2420. 
CHICAGO 


RS 


Geielfhaft Erhalung. 


Die Gefellihait Erholung wird 
am nädjiten Samstag infolge Ein- 
fadıung in dem Heim ihres Mit- 
gliedes, Frau Seinrid; Heine, atı 
der Green Bay Road in Highland 
cago3, Die Augen zum eivigen Schlum- | Hart, ein [hönes Gartenfeit IeleEn, 
mer gejchloffen. Im Nabre 1864 mac | der Eintritt tt frei, und für Erfri« 
Chicago netommen, hat jie feit 1865 auf | ichungen wird bejtens gejorgt fein. 
der Nordieite gewohnt. Als beim gros Menn man mit der Hochbahn bis 
ßen Brande ſie und ihr Mann, ein Zim-⸗ zur Central Straße faͤhrt, dort die 


mermann, der ihr ſchon 1889 im Tode 33 hars (6 ; 
voranging, all ihr Hab und Gut verlo- | Nor) Shore — — 
2 ee « .- ’ 


ren, begannen ſie ungebeugten Mute Lokalzug, vo 
von neuem. rau Griesbadh, eine) Highland Parf, benugt und dann 
wackere deutſche Frau, hat drei Töchter weſtlich geht, kommt man am be— 
und einen Sohn auf alte kerndeutſche quemſten hin. Der Anfang des Fe— 
Art großgezogen und ihnen die Licbe |... ;- — — 
zur deutichen Sprache und zu deutſchem Ues iſt auf zwei Uhr angefegt, aud) 


Mefen ins Herz gepflanzt. Ahr Anden | die Herren find herzlih willfom- 

fen wird bei allen, die fie fannten, in | 1en. 

Ehren achalten werden. Tie Beerdi- Die Monatsverfammlung” der 

gung findet am Freitag nachmittag vom | (% u ; 

Tranerhaufe nach Wırmders Feichhof | »enolung“ * 2 — —* 

statt. Mittwod in Appels Broadway 
Garben3 ftattfinden, wo au mars- 


— Andrew 9. Nount, einer der ältes | = = — 3a 
ſten Zeitungsſchreiber in Chicago, iſt mes Abendeſſen zum Preiſe von 75 
In dem gleis® 


nach mehrjähriger "Niranfheit im Fort Cents ſerviert wird. 
wird die Gefellichait 


Lauderdale, Fla., geitorben. Er war’ chen Lofal 
bier an verichiedenen Morgens md | eg m; 
Nachmittagsblättern tätig und qeraume | ums am — Don 27? 
Zeit auch der Sekretär der Cyuntybes | UL, eine grotze Bunco Party ab-/ 
hörde. jalten, für welde Frau Mary 
Knauer. 4264 Hazel Avenue, umd 
Frau Marie Scholer, 1920 Nord 
Clark Straße, Geſchenke entgegen⸗ 
| geg 
nehmen. Es ſoll ſehr hübſch wer— 
den, ſagt der Ausſchuß. Eintritts 
karten werden an der Tür bezahlt. 


Jerſonal · Aachrichten. 


— Im hohen Alter von 86 Jahren 
bat Frau Karoline Griesbach, 1917 Mo⸗ 
hawk Str., eine alte Anſiedlerxin Chi— 


2 


5 


——- — — 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


Senſationeller Vertauf, 6. bis 11. Juli: 
Hopfen und Aal; 3 Sc 


214 vid. Kanne reichſtes Cal. Malz, 
Drei Nannen für $1.00. 
Einige bunderr Mannen fin® leicht berbogen, 
aber Walz ift aaramtiers feiib und rein, <o laufen 
gut wie anderes, das au iraend einen Preis 
tn I verfauft —— a h 
Uns. befler Oregon Hopfen mit obigem, 15. | der 
Zu diefem Preis lohnt e& fi, beim Pußend 
gi Taufen, denn er ift weit unter Wbolefale, 
, I. Tonnelly Go., 2114 Nord Halfteh Eir, 


Tr — — 


* Mer fein Grimdeigentum ber» 
will, erreicht fchnell feinen 
Zweck durdy eine Kleine Anzeige in 
Abendpoſt“. 


£efet die „Sonntagpofl", 





6 Abendpoft,. Chicago, Mittwoch, den 6. Juli 1921. 


Am MET... — — 


> — — — — 
—— ——— — 1 1 1.01 


Berguügungs-Wegweiſer. Verlangt: — und Mäbchen EStellung ſuchen Frauen u. Mädchen Perſönliches Geichäftögelegenpeiten Grundeigentum und Häuier —— ı8& e id Ih re i n O » pfer r 


Angrinen uiter diefer Hubrtt 2c dası ort.) | (inzeigen unter diefer Nubrif_ Ic bad wort.) | (Minacinen unter diefer Nubrii 18c_dte Yetle.) nzeigen unter dieſer Rubrilk 18e die Beike.) zu verkaufen 


— — — — nn — — — nn — — 


niderpiew Kart, — Allerhand Ver⸗ Yaden und d Sabrifer — Bericht: Denmihes Wadwen frbt Stelle jür Das Mı a lid t. — Brocern und Delifateffen — (Anzelaen unter wet Ruhm tMe Die Netle.) .y 
T n n J a I q € n “ 0, as — — —— 

9 Ben. Kaffing Ebow of 1921.” —— Sanion Sir — und bügeln. 10001 gergeßt mit die aus 443444 bergeftelle | BE. = er ar —* 8* Nordſeite. G von Krankheiten, welche die Gefundheit zerftören? 

Gurt. — „emvoih 3 Sit ’ — —D —55 uch Sonrgarbeit  Eyeiani | fe Wlotwer-Drops, die die Mugen flärfen umd | fiepelte Nadbarfhaft, Meitfeite; moderne Fir] _ Bu berfaufen: Yir $5000 für modernes 2« a ER — —— — —— 

ee — * Geſucht u Er ee — cn die feilweife verloren gegangene Ecbfraft wie⸗ | tures, großes Yarenlager, über $2000 wert; | Flat Gebäude, 4 und 5 Zimmer, Konfrenun , J ⸗ Wenn dem ſo ilt, ſo ſchuldet Idr ed Euch feihtt, Eurer ie . 

Bri b. — .Ibe Nat.“ Ope erato er falle pordeaonen 2834 Sit 101. Sir. der berftellen, Ehne Operation heilen diefe | yerfipleudere an fwnellen Nüufer alles für dament, elektr, Xict, Bad; $750 bar, heit auf —5 und Eurem künftigen Süd, fofort einen guverlälfigen Ep — 

ee ee el 2 —— Pie 6028, — mise | Tropfen Jelbſt die bartnädigften Mugenfranl | $4300. vder  Defte fehnelle Offerte, Gillige leichte Abzahlungen. Soſortige Beſißznahme des - r : au Fonfultieren. Bernastäffigung If gefährliher aid Mranfpeit. 

elepbon South Chicago EIER | peiten mit Erfolg. Eine Flafhe $1, ver Erpreb Miete, aıtte Leafe für eleganten, "modernen ; 2; lat, Befihtigt Nr. 1506 Wielroſe Str. nahe u mag eine einfade Aufgabedein, Euch jeht zu beiten, aber wenn * 


_ Gefühl: Yadocen, frif einnewandert, fucht 1$1.25, bei rau $. Darvas, 1636 Erhard Cir,, | vape — ifhen 2 € n | Greenbiew Avenue, Fe 2 Eus elbft vernagläffigt und Eu nicht tet richtig behandeln labt, 
Kleine Anzeigen. mit Erfahrung verlangt in hochklaſſigem Stelle für Hausarbeit oder au Kindern. Bitte Ebicano. au erhalten. Tel. Lincoln 3536. Laden mil Bebnzimme EN. ‚stoiihen 3 Eule Fohı Heim, 3148 9%, Uhland Ave. tarın Euer Leiden undhellbar werden und Ihr mögt er ganzes übrie 


— x àii 30 © a e nelegen. Berfaufe ab NSaren und Firtures * 
Damenfleider - Gtabliiiement; eti perfönlich borjufpreden, 1026 ©. Claremont vefet diefe Empfeblung: : Can i 3 ünfeh J mido Pi 4 Leben ruinteren. 
ö— — — — Arbeit = * — = — Ape. Ael. Sceley 4680ß. _ midoſt Liebe Frtau Darbas! Ich wünſche Ihnen, zu N u Ju berlaufen: Großer Bargaiu 86000 8 gr Eeit mehr als 20 .Yahren dade td bie Aratiide Brarid in ehrens 
Rerlannt: Männer und Sinaben * 2 9 i Geht: Junges Mädchen fuht Stellung damen für die wundervollen Mugentropfei. | 19, Etrahe, lanfen 8 Zimmerhaus, Oal, Finiſh, Zurngce— REN Hafter Weile ausgeübt und Niemand lebt, der ———— — 
g gebung. Sofort vorzuſprechen bei für Hausarbeit, adt auch Erfahrung in Bäcke- Meine Mutter hatte den Star (Kataract) in — en Heizung, teils bar; nahe Klarl. Sir Sirahen⸗— lan, bat ich je ein MWerfpreden gas, das id nicht dielt. 
An⸗efaen uuter dieſer Rubrit c das wotu Nat. Ribback Co. rei, Reubaus, 1322 Addiſon Str. Tel.: Wel- ihren Augen und fie war bei 3 Doftoren, alle | — Bäderei umd etitateriter bahnen, Karl Wolf, 3266 %. Glarl Er, bed : birelie Behandlunndweile aniwende 


- gelangt meine and 33 
Verlangt: Yutomobil =» Medanifer; 


a limaton 6627 wollten fie operieren, Da börten wir von Zus | Yange beftebender, nut aablender ‘lag, nanse mido RE FR ; nfdeit, © in ben Magen loimen und die 
1851 Venfon Ave, nabe Foſter Hoch⸗ —i —— — tes Mädcen ren —* ee und gebramdien etitige las dicht beficdelte Eitdfeite Nabbarihaft auf Die» idolr um Elite ber Rra n it ohne & u 


mes. 48 2 N 2 Auf "Naraatı! 2itöd, Sramegebäude, 3 Ftals, ng au ftören. 
bahn Station, Evanſton. fur et EEE noct | finen und jept fann fie wieder Iefen  oume| fen Store angewiefen. Muß fihnell berfaufen . — — EIER: . een da verſpreche keine * en Kuren, I verwende etnfad bie buccd jahrelange Erfaße 
— fa. et A —— Mn bi "3307 | Brille. Dies find fiher wunderbolle Augen | wenen Aranfbeit;. moderne sirtures, gutes = ul EZ ze Bern Per. De Iangten Renntniffe in ehren» und gemitfenhafter Weife, 
= rt en ra ae mioo | opfeit, | Da, enrihen, Miete Sı1an Suhı $ie|: _enn Zhr erihänft uud elenb Ieid, wenn Ener Rräfteguftand End une Die Energie 9 
— EN u te: R evil 3 un wi — ie F 4 
; Eine wirtlihe Goldmine für irgend Nemand, Hang ben, Miete Macht X 
— VE an 1718 Julian Str., Chicago, | Verlaufe alles für $850, } wenn fhnelt“ getauft, ferte, 1501 Otto Str, Südweftede Greenvien | fem hat, Euch ber Annehmithteiten bed Leben? gu erircuen; wenz Ihr jened Gerügt a 


muß eriter Klaſſe jein, Kein — 
braucht ſich zu melden; ſtetige Arbeit 
und guter Lohn. 315 Locuſt Str. dimi F 
"erlangt: Junger Wann als Warter | 
in Reftanrant; auter Kohn; keine Sonn H 
tagarbeit, 215 N. Ya Salle Str. midoir 
—— Butcher; ſtetige Arbeit. * Gjuliwxarſam, ſucht Haushaltungs Stelle bei feiner Lung-Wirtere Ne 08619 «abfübrend). | heneinnahme; ; fehr preis ert, wenn j0- Apartinent hat 5 Zimmer nd Bad, alles Dat, 
1215 S. Salitev Str. — | — — ——— Familie von Erwaoſenen; feiner Lob, ud | Beigeiten genommen, derhittet eine — fort genommen. Gilt Norwood Rarf!4 icvarate Seisumge tt, mabe Yafe und Hods 34 betandie Bint-, Sant, nervöfe and Arontide Rranfeiten, Krampfadern, Wafferbräde, 
! 
| 
| 
br 
I 
| 
| 
I: 


(© ee —— —— | yefucht: 7 Rumges Madchen ſuch Stelle, Min: 
erlangt: 6 tfahrene Cperators an der au beauffitiaen und bei der Hausarbeit _._mifefon | voll das dopelte wert, A12 ; ©. State Er. »ve, Nadzufragen: 8, I, Babes ' Kivor, | diner Niedergefhlanenheit Habt, die Euch dad Leben ald faum lebenöwert erfcheinen Iäht 


amen:Halstradten. Morris Mann & mitzubelfen. Ysilfon, 1940 TDapton Str, en ’ "I —— — 81200 Küo- binten, nah_6 abeitds, midofr gang gleid, was Guren Zuitand verfhulder bat. fumme und Tpredht barübder mit mim, 
Reiliy, 111 &. Wells Str., 4. Floor. Gefut: Meltere deutihe rau, fauber und F Te ie e P r o be! u ver € a l “ Edgewater: deyamilient Ed-Priehaus, jedes Konsultation jeder?reit frei. 
— nn — — — — —— ——— 


Verlangt; Mäbdbchen, um an Bcız in feiner Borftadt. Schreibt au Schmidt, 5658 die unter Umſtänden Lungeneuntzündung, Sue | A imi | babirftation; Miete $2040, feine Ausgaben; ifiſ 2 ds 
ruhen a Bis Be EDER ws — — 68 ve. Telephon Newceaſtle 547. da VOrKLaEDEn, Su a0, deine Auso⸗ ’) dam. un» proftadfde Störungen, Blafeit-, Mieren- nnd Leberleiden, fpezifiiden Katarık, & 
— Saloon Korter. 3544 Pal-⸗ Maſchinen zu arbeiten. &elsdorf, 6 %. | ST pon Etrahe, 1. tal rd be Ben Re ne 

Straße. 


— 


Preis 515,3500: Abzabhlungen. Mir. Delmont — fen Mafhinen im Ghlags. Fur 
. — m = 5 itaban: FR ‘ ine’ | rorehoid.m und Frifichn. Ih habe eine ber feinften X-Strablen i ee 
& =: ee. { Stelle für geil entzündung zur Solge Laben fann 3u derfaufen: Belt zahlendes Noomingbaus, | 11T N, Dearborn ztr. Xel, Mandelph 3464.| ; — 
Michigan Blod., Ecke Madiſon Str., 3. — Deus ee > dringt Diele Yinzeige au 9. ©. Cepiartd,!50 zimmer, mut möbliert, immer befept; 873 m idarg| Tofftet eine fornjältige X-Gtrahlen Unterfumung mit Eu nornehmen laſſen. Baht Euer Bins 
Floor. dimi | beit. 1409 Cipbourn Ave. Tel.: Tincoin u Pharmaciſt. B01. Lincon Ave 


— — Ste & 
tugigl: Wdrlider, erjahrener Porter. Ede Cornelia 
Nur Stunden, Nacwaufragei: 1305 Zeapivuf ! 


Eiraße. 

Der! angt: unge “m das Cleltriler andivert 
au erlernen, Lcifſmann Bros., 234d Sud 
Conal Str.e 

Serlangt: Zimmer. 550 W. 12. Straße, 4. 
Floor. 


— 539°. N ells Str. Im — - I ebene Id von mir unterſuchen. Konſlultation irci. 


e erftes Flat. 


ii ehe Eine Me Flaſche Lerſende ſür einen Dollars 
dimti | Weſncht. idchen I Jabre fan gut tel, Chct vder Monch Order, Apoihete 


reis . 3u verfaufen: Zerlat Frante, 1510 Wieland 
_ und Yord Heritage Ude. Tür ireie ne * ker ame] DU en ‘ ‚! vrelai 
Berlangt: Kröftige Franen bei gutem | Gefuct: Mädchen fucht Stelle, auf Rinder | vper "older Ele Mir einen Dime und id In ‚Su verfaufen? — — — <tr., dom Eigentümer billig. Telephon Lin. 
N s aufzupaffen und Teichte Hausarbeit, Bitte ſcde An s Berfithsflaihe meines De, | Jetiaden; ante Kane, auies Gelduft, = x c colm 1280. mido 

Lohn una dauernder Beihhäftinung. V erde Ahnen eine Berfiuhs ines bes | 3 — — EEE 
— Products Go, 144 Subie 9. Ave. vorzufprehen. 3651 Moafrofe Ude, binten, | wäprıendausmittels portofrei denfeiben Zag Au. sbann. ee er —— Auguſta Str ie, u veriaufen: ar maſſeren 8 

J ” ‘ ion Ave * | ; 

— — leide st lernen, Bitte zu — 8—12 vorm. 22-10 abends. 
Xerlangt: Frauen für Murftabbinden, | Möben. möhte 5 — 0, % tSapnıt* 


ee zung, Oat Trim, Tile Floor in Badzimmer und 


In verſamnen wWegen, Todesfall, im gu Hallvay, Preis $11,000; $3500 Bar, $100 Smeiter 3 W. — d j h St Biel Türen dir 
gebender Soft Drinf, Zinarrem: und Candbs | monatlich, sfoor an o pP r. von Gtste Straps. 
1 ft 


Store, 3754 Mühwanfee Ave, _ NE * E AUbrahbamfon, Furesltunden; 9 borm. biß 8 abends; Sonntags und Beleriags ven 10 Darm. X a man. 
3 verlaufen: Delitatellen und Yundroom, | 1009 Irbing Tarf Plvd, Wellington 120. miles 


14: 21 In ilon Abpe. mifrie la — — — —— — —— —— —— — — — — 


1215 »S. Halſted Str. mido | Aloor, ; lie 
5 Id beteiligen —— erlangt: Erfahrene Embroidern Stampers. | Gefuht: Stellung von Fran mittleren als 
* 4 » m elwas —P e en, > Ä ib c WTCC ug 2. 4 pi " J r Ne i 
Mesaplung — — 5 datt | at Nibbad Lo, 237 S. arlet SEtr. ters als — —— in en luta ibr eigenes dein befommen, Wenn Ihr 
mido | „Perlangt: Gr vlabreine, Werfänferin im einer not, Ku * ann. ia, i id = müde Seit, Miete zu aablen, fchreibt an U, G. 
— — == | Yüderer, 1376 €. 63, Cr, Pbone Sode Kart | Gefuht: 25 Iabre altes deutihungarilhes | Herimann, 620% So, Heruitage Avenue, Auss 
Seriongt: Guter, edrliher Porter mittieren . “7 ra ae Eee 50 Sansarbeit; frilh | yı N ‘ . aus 
Miierp, Der an Tiſchen anwarten dam. oil PT m — * — —: ne 1? re DE SEE N ur toſlenfrei —* — * mido 
umd vor ia, Guter vVoym. Wind, Referenzen bas | Sserlangt: Mädchen für Stores md Hausar⸗ 8* — 5132 Xow Str 1 "tat Mird Mizte, babe ſchon alles unternommen, weiß 
ven. 3829 S Morgan Str. beit in Nüderei. 2228 3%, Chicago Ave, Korn nos. a al EL En ide | Quh micht, wann Du weg Dift. Ueberlege Dir 
— — — — ın aormo END] v 8 lo d e ohr f 
Keriangt: AungerWiaun, Malhmalchine nnd | ———- . a — — u das, lomme oder ſchreihe. Sohn. mi⸗ ſon 
Mangel zu beforgen, Nlaas Shirt Co., 325 Seriangt: Erfahrenes Yiäpden 'als Berfäne]| „eig tür \ ve it in Neftaurant von 5 bis 12, |, Helucht: Ferienaufentbalt fir ältere, crhos 
ucfon Ei. ‚ferin für Wöceret und Delifateffen, Rachzu— u nn Ss on ar ns | masbedürftige ‚rau auf einer arm für 
— == ea | fragen 4409 Sheridan Noad. suibofe | SEISIERDEIDEN, “Oh einige Wochen. Auſprüche beſcheiden. F. Erb, 
Camenters 1319 ©. 57. Abe. Berlangt: Inädchen für 9a id Yaundryarbe ii, Kormos. dimi 50 ER, Chicago ve, midofr 
— — . m r ai J ı al urbe — 
Norlonat m u” Soutt W | = - - 
„ SeriaNgt: Junge, in vet, 1015 South y tohemohn $15 zum Anfang. 3958 Broadivan. — —unge Fram 36 Jahre, wüunſcht mit einer 
Dani Sir sulon ST DU | Zelephon: Sraceland 8344. dimt Unterricht Tame oder Ehepaar mit wind nach Deutſchland 
erianat: Wadinnmb am Wıto beit Verlanat: Erfabhreites Mädchen tr Der Wi ut fanren; babe aute Referenzen in Deutih | Zortnenme 2 ii \ Nr. 5987 -_ vot ROTOR 
* — * | Serangal: Eriahreies add en in er Vals tYinaet en inter dieſet Ru rit 18c die etle. * er — * u = — a en Fortnehmen, wenn Notig. ———— Nr. HT D und 6 Simmer, Not 30xX125; 2: Kar Garage, 
Chas. Lange & Dres, Co 2: ww Kite | ferei. 2058 Hozcde Sir. Ede Hopne Ave. | -— a Be) und Enalifo. Namanfragen 2053 N, Nacte] Zeit Chicago Avenue. Anzufragen beim Einen | $9,700, Bar, 81800. Mr. Wab, 117%. Dear 
one — udoe dimido Ver langt: X Frauen, — e ei 3* — er tiimer Rad Nederer inc., G44 , Madifon Str, u Ro, | Jandolph 3468 midofr 
meriaitgl: ufoelnaı n * Freeſſerẽ — — Verlangt: Erfabrene Monoarammitiderinnent, um Aranfenwärterin-wurd in großen Hoſpital — —5 bet A De Zeienbon: Monroe 2406, un 
wood eeinnerg ‚11u <. Du ited Zr nmot Deimarbeit. Room 412, 58 E. Waſbington tr. in Chicago durchzumachen., Pflegexinnen er— arbeiten, m .. fodint Berlangt: 2 oder 3 ebriihe Wanner mit 
Berlongt: Guter ohn: ider, Nadis allein alt! SojmimE | balten $T den Tag, Wir fenden Euch le see $5000 bis $15,000, um ihr Geld in a 
arbetien, guier n; an Yror und Yioils. J Katalog und geben alle weitere Auslunft. — — würe, offene Ru meadusgezeichneten ſchnell wachſeuden, Fahrila— 
1009 W. öl, ir. Tel. Vards 6848. Hausarbeit. »yeltiide Sofpttal, 1-50 W. Harriſon Straße, Ehron. Gejchvüre, „ertene N unden tions eihäft anzulegen, das nationale Kunde 
Serlanat: Yediger Mann, der gut mit Pfer- Verlangt: Köchin. Neftaurant, 1651 Chicago. 1jllmtk a De heiten "tein Yibbalten vom es | !ait beige ır. ent arohen Frott gowirſt. Zir 
den umgehen kann und ſich ſonſt nüßlich ma-. M. Wells Str. dimido Ünterrigi in fümitlertihem Geigenipiel, Ars | (haft, Verbinden einmal die Woche. Stun: P-> — u A nen — u 
» rw Poly sahzıronen: B139 1 — — * van u i i n N ‘ i 9 j Au be IBern. U 
u Saifteb — — WED Verlangt Madchen für allgemeine Hansgar, tbur Hirſch. 687 W. Norib Ave. — den: 53:00, bis 6;30 abeuds. In ber Ansınt produgiereit sur Sei und verdienen" utes 
So. dalſted Str. | Bar: 5 er . egialonm | 600 N, Melld Err,, mittans I1insınt nr if 
— — — bent in Heiner Familie: gufer Lohn, ſwönes 600 Ar, Se — > Geld. Uufere Bropeofition ift abfolut ehrlich 
Berlangt: Mann, um Ställe in stohlendard Stmmer und Sad: feitte Sefeilihafterin; nur] - Chöner, weicher HGaarwuchs ſowie zarte, und wird der genauelten Unteriuhung Stand 
» e Tas Re 60 al Co. 37 De Froieltenin, Sarıilton, 844 Galt pe, 3. Fi Zu vermieten weide Hautfarbe werben, berurfacht — die | halten, Adr.: 3. 128 Mbendpoft, 19m“ E 
en, „sacod Se vab Ci oadway. Te nnyſide 9126. mido echten Haemogu⸗ äder“ von Theo. Pilgram, 
Verlanat: Porter für Nüderei. 2737 W. vVerlangt; Venen für Sausarbeit: gute Angzeigen unter dieler Rubrif_I8c die Yele.) | 3508 Ösgood Eir. Tel.: Budingham 1507, 


Anſtaͤndiger Mann findet dauernde Arbeit — —— M N) ae 
und Dat Gelegenheit, das Geſchäft zu lernern iele litglie cr 


haben in unferem Berein, mit Tleiner Anzab« 


Hardware Store, feine Nordfeite Lage, aute | Yweiltüd, Edbridbaus, „ möblierte Zimmer | 
Kefchäfte trend, billige Miete. lange Keafe — [mit Noomers, Hinterhbans und Garane für 2 


Bericht über den Stand der 


NORFH. ‚WESTERN 
Trust & “avings Bank, 


1201 Dilwaufee Avenue, 
beim Geihäftsihluf am 30. Juni 1921, 


Beſtände Beſtände 


Darlehen und Diskonti 31,8 Axtienkaviſ⸗e 000,000.00 
der. Staaten Zicberbetten...... 5,8 ea seien a 
Bonds und andere Sicherdeitem: 5,227,958. Ucdberfhußb .... surrensenennnene — 
Bankgebeude, Grundeigenium Uiverteilte Gewinne —* 125,451.97 
BER EEE: nn DTO555.TT Kicht verdiente Disfontt...e... 33.236.411 
dem: Audlich unter . : u = « 
— weiichfeiten und nun Neferbiert für Binfen u. Steuern 77,337.10 
v r ‚2 a een 
Mırfaelautene Sinien am Bends Andere Reſerben 231,403.54 
und HUpOIhelen urn... 00 00,132.42 Cgulden unter Kreditbriefen.. 38,935.00 


4 fülti a 
dar an — und fällig bon 3951.130,56 Einlagen ee . 18,713,628.67 


Preis $5400, Vargaiı. # Cars, oden B3immerflat;  Furnaccheizung, 
Reltabte Zales Con 127. N. Tearborn Strabe, |maye Hochs und Straßenbahnen. Asa Kor 
Zu verfaufen: Saloon. Tel. Cincoin 7041. |eiten Wwirflihen Yargatı für $10,50% wollt, 
i4 sine bandelt fchnell. $3,300 Bar,  Gigemtüuter, 

Ave F 2100 Fremont Str. Ecke Garfield. mi-fon 


Ton verfaufen: Ein Reitamwart mit 
mer Nooningbaus. 1555 Elybourn = 
6,15,171u — — Bargaint! — 

— — — Prachtboes 6Flat Brick, 6Zimmer-Woh— 

Muh Foforg verfunien: Am feinſten eingerich— Be r —— „moderne Regen 
tete Coumirp-Däderet, mit eleganten wWirtres, act, aroße Vektzimmer, 2 Frie:Öarages, nabe 

; Lincoln afrf; Miete 55000.1 $25,000 

Badöfen und allen nötigen \derlzeug; _nitte sn ” ffiert: a "ale a APIRE: PEOASUN 
vege für erfter Klaffe Pace; billine Miete relllert: 2, 601 bendpolt, — 
fiir Yaden und Badſlube verfeufe auüch zum SFamiſien Bridhaus, modern, alles Sak, 


Zu verlauſen: 12-Flat e Dampf: 
beizunng, eleftr, Lit, Lot 100x244, Miete 
59,500, $10,000 Mirzablı ng, preis $45,000.— 
Modernes 2: lat Brif, 5 und 5 Bimmer, 2 
Rurmaces, eleftr, Licht, aute Hahbarigaft: 
Freis 39750; $1500 Anzahlung. 

Klein ec, 2040 Lincoln Avenue, 
ne ne fa—irt 
3u faufen getucht: Gottanes srlaigevauoe, 
Nordfeite: habe Käufer, Die marten, Laßt 
Euer Grundeigentum einiragen bet eincım alten 
zuberläffigen Grundeigentumsbändler 


Sohn Heim, 


148 N Afn and Me. 16ov®t 


510,992 $20,519,902.60 


SECOND NORTH- WESTERN SATE BANK 


Nilivanfee Mpeinme bei Central Park Avenue. 
Geeianet und Toutreltiert bon Aftieninhabern der Norid-igeftern Truft & Sabiugs ÆA nk. 


— —— Verbindlichkeiten 


Darlehen und Disfonti. 8 654,198.58 Altienlapitat ....................8 100,000.60 
Ber. Staaten Sicherheiten. 60,503.35 Ueberiuß ......... 25,000.09 
Yends ınıd andere Sicherheiten. . 242.086.19 Umwverteilte Gewinne —64.... 25,088.72 
| Möbel, Cintihtung ımd Gewölbe 20,970.00 Nict berdiente Disfontt. seen 9,366,50 
Aufgelanione Zinfen an — _ Referbiert für Zinfen md — 

und Sicherbeiten .»... — 6,116.98 _ Steuern 2,741.78 
Bar an Hand umd fällig von Andere Reſerven —........-.. 7,087.15 

Bonten ..................... 163,060.54 Einlageit ..enenoncnoneneeeee  987,559.09 


Einem erfiflaffigen oc * G elenendeit ae ge⸗ 


te x h 3 2*. irrt id fl 
North Ave. Inödin; fein H drei in der gamıli ju vermieten: Smöne 4 Zimmer Vafement, Ain,famizmg | KoieN, bie Nüde eined d°. feinfien und beiicn 
L E 1; feine Wälhe, drei in der Samilie,| = x Cafes und Neitanrants it Chicano auf eigene 


Serlangi: Guter unge mit GErfabrumg in ; bone: Drexer 1857. Sage ae ran 813. — m ! — — TEs wirfliche under und Kompori tm | Rehm zu übernehmen. Der Pak befindet 
Bäderei an Gates und Biscuits, 1852 Wels | Nerlangt: Bm ideen fir allgemeine | zielt ai In Sedgwick Pene rho,u's eh ben und Fuß-Epes|fih an einer der belchteite Mutomobil-Ztraos 
Iington Ave Sausarheit, Birk, Sn2u — etr., 4. Flat. — — Kerze tin 23 _ his von — ken in der Stadt und vbeſint vuerſchönen 

u —— er er ” F J Ivo zin er 5 r V un It > dt nr Rewerber ya into he 

Feriangt: Haut Honer, Nabznirapen Sour | erlangt; Mädchen für allgemeine Dause | „DL vermieten: öwei Zimmer, $5 den Monat. | — — —— — ‚Garten. ewerber werben gebeten, ihre Ad⸗- 
dan Padına Co, St4 X. 20. Straße. ‚arbeit, muß zuverläfiia und aute Möcin fein, X Siwarg, 2131 N. Clart Str. —mido Hauft Zuupees, Veruden, Zransformution, I reife unter D 666 Abendpo einzufenden, 
erlangt: Nladimiih, zum Pferde befdhla- Guter Kohn. Siabland Parf. Sprebt vor:| Zu vermieten: Store an Winemac Abe, mit — „ul.iv, direft 2 gabrilanten, Recile a anne ———— 
gen ımd für Wagenorbeit, Vous Wolff, Iyeir | Dimmer 1140, 111% Vaſhingſon Str, _|3 Sintmer und Bad an lichend, $35 dei Wio— ee Be 24| Zu verfaufen: Vüdereigefhäft, ‚billia; altes 

3 ido ſe NURTECT ir all Sausors Itat, Musfunit: 1902 Broadivan, Ztore, \ ı vr Geſchäft in Dicht befiedelter Nachbarlchaft. 
Chicaago. mie Rerlangt: Wäpden fiir allgemeine dausat ’ __ 1öfep.mtialon® | 45 ! | an 
— —— ————— bei if ud Ninder beauffichtigen, Suteasei nt, fondimi| ___ er | 4518 Harrifon Ete ſamiſa 

—— at: Berheirgateter Mann, um DU m Pot - — 9 * Ra on gerettet tele gern neh — Rollmadten, "itebe erfeß. 11 gen, amtlihe Nes| 7 ö— — — — — — 
Ader Farm, 30 Meilen don Cöicago gelegen, irs. Rolen, 5620 Labaſh Abe. Tel.: Engle Schöne Zimmer an ſaubere Herren; ebenfalls — — du _Taufen geluct: Gıtachende Bäckerei, 
zu. verwalten, Muß guter Farmer fein md | MOOd AH2T, — = — orobe Aüde mit Bord umd Bettsimmer für) BAUbAUNAEN. Siel, Sttentit Er | Store .. de, wo 2 Bi3 4 Man fhaffent. DB, $., 
eritflaffine Erfabruna baden. Antworten erbes Werlanat: Mädchen, Referenzen. Vorzufpres | leidte Hausbaltumg. 2614 Greenview : Ave. tan 82 WR. Walbington Eir Abendyolt- 2814 28 25, Ste, Tel. Nodiwell 4933, dunl 
ten unter Adr.: D. 673, Abendvpoſt. biliwe chen: Schurman, 1851 So. Millard Ave. Tel. nahe Sout ort und Wrightwood. Sil zwX Sifice a 8 ion Sit. “y Keomiı 19b aus, 58 Binmter, Nordfeite lange 
"erlangt: Wrfabrener Porter, deutſcher kodwell HITH. * BEE 3 dermieten: Ein {bon möbliertes 33m: . Leafe, großer Profit, $5,500, Teilzahlung. 
Mann vorgezogen. X, unse, 18 &, Randolyy Serlangt: Hausbälterin, Gutes Heim für | merflat mit Gas und cleftr, Licht, Toilet und — — | BD Zimmer, Weſtſeite dausteeping. $3200, 
Straße. _.Jaute Frau mittleren Aliers. 1442 Yarry Ave. | Yadezimmer. 645 Garfield Ave, "Phone: Dis Txachmanniſch⸗ Arbeiten Seht Lange, 704 Nord Dearborn Etraße. 


— Nordfeitert argeinsı — 

—A Trid, 5 und D Simmer, modern, 
Dfenbeisung, Lot 30X125, 80250. 

2:itö, Vrid, modern, 5 md 8 Simmer, 
Heißwaſſerheizung. ſeparate Boilers — mir 
810.500. 

Erbad. 2033 Irving Part Boutlebard. 
EIERN NER mai26** 

Verfaufe immer Mefidena, cleftr. Licht, 
Gas, Bad, Heistwafferbeizung, Ihöner Garten, 
billig, felt. Gel nd, 2037 Mddifon Ste., 1. IE 

dimido 

“ Gefhältsbalber mu, ih mein praßtvolles 7- 
Bimmter Brid-Bungalor verlauſen; Furnace— 
heizung, Screened Porches, Sträucher ufw.; 
alles ganz modern, Wenn Ihr einen PBargain 
fucht, lommt und feht dieien, Zeil Bar, 6052 

Datin <tr. Sit 

In derfaufen:. Bargain, D-Zimmer Cottage, 
Konfret: Fundament; eicitxiſdes Licht; Hem 
waffer-Heizung;: vol 29 bei 155: fofortine Be⸗ 
ſißergreifung:; 33500; $1000 bar, 2452 Ws 
nona Ave. di —ſon 


stäufer fann fofort einziehen! 2itöd. Vrid, 
5 und 5 Zimmer, Nurnacebeisung, 30 Fuß Kot, 


$1,156, S4. 14 $1,156,344.44 


—IE —— BANK 


Miltwanfee Ave., bet Divifion Str,, nahe Alhland Ave, 
„Chicago's größte Bank aukerhalb des Schleifenbezirts“ 


Vereinigtes Kapital über H21,000,000.00 
gute Lage; Preis $10,000. Grbad. 203% Ars 


nn) 
Grundeigentum nnd Hünfer f Br 
bing Bart Blyd. 40jn* | al verkaufen oreman 0S. 


— | (Anaetaen unter oleſet Rubru 16806 die .18c_dte Heile.) 
3u derfanfen: Modernes 4+% lat Kric Edae⸗ — —* 


bäude, jede Wohnung enthält 5 Zimmer, Kurs | Farmlandereien. 


nace⸗ und Ofenheizung, aute Trans 3portation; — Mus vertaufen: — 
Brei Ans $15,000. &. Erbad,, 2033 Kevin | 90 Ader a Be Farın an Rand Road, | 
Kart 2 Dvd. _ a u Soin”E I 6:Zimmerbaus, Furnace, Eleftr., 2 erälie, | 


R . a n — 2. = 5 
Sertaufhe 3-Rlat Vridgebüude, Ofendeizung, neue große Sübnerbäufer, tod, Gerüte und | 


—— — — — 
Jerilan Jigarrenngenf, gutes Geld für — — nn verfey 5871. bimi | (vingetnen ınter diefer Rubrıt IRe die Yetle.) —— —— = 18in*X 
ben rihtigen Dann, Zei, Late Sem Kuss. _ | Berlangt: Frau sum Wachen und einigen Ener = | Pride Sufer auf elefie. Weleuhfung weile | al Tone al 
— & Y N Rar in. Zelet a 949: * 
Seriangt: AS jimader ımd Schweine Zır- | Freitag: sston, 0142 Greendiew Ave. Zimmer und Board tändte elt; War oder $IO monatl, Klecirictan, | MAN. -ehhom Sumiper fodimi 
Sers, Macaufrugen Jourdan Fadıng Co, | Seria in, Meftanrant zu beifen. | (winenmen mer dteler Nubrıt_ISe die Kerle) | 1820 don S: Lelepbon: Graceland 2643. 


814 W. 20. Straße unden. von 3 Nadın, bis 5 abends. — er vg = 3ma, mifrlon® 6 id t t il b 
— ⏑——⏑———— 3435 <be fie Id Ave, e iete . nes, ſa er me €] yaf Sie ha er 
Berlangt: Erfahrene mit allen Arbeiten vers | —- * Se Zu vermieten: Schönes, fauberes Zim- Rainting und Decorating aut und billig KAnzergen unter dieler Rubril_18c_dte Betle.) 
trauter Pausmann in "amilienbotel, Mu ij vB erfangt: Erfahrenes Mädchen für allge» | mer bei anitändiger Familie für beſſe⸗ ausgeführt, Frant Gromann, 949 W. 103 _ gegen nu DEE 
au urnacc bedienen, Guter Lohn und ſtetige u arbait Reine samllie 507 Kos | yon jungen Mann auf der Norbieite; Erbe 0 ti molE — —* —— 8600 F $1000 -_ — 
Stellung für den richtigen Mann. Nur ers | we Eir., 2. Ylpt, — — | Bad, eleftrifhes Licht und Telephon, | le Carventer-Heparaturen, neue Garancs, | goer, 8 Tahre an ci. m WL at in Off © und 
fabrener Dann braucht borsufpreden, Ein: Weriangt: ‚srau, um Ysälche ind vaus Se c ’ ae, Porhes md Werandag prompt ausachiört. | Onger, feht ut i Re on mn ah 
pfeblungen perlangt. Sotel Kafanette, 4506 Inehmen. 1470 Wilwaulee pe, 2437 Berteau Ave. Telephon Ixving 6. Slart, 2608 Magnolia Ave, Lincoln 2353. a‘ — * — die md — 2 
N. Racine Abe mido — 7238 dimido Im o 0 e d e Prüfung meines 
. eier einen ee Verlangt: Mãdchen oder Frau für allgemei» we —— EEE: i NRechtdanwaltes nid ) 2 
Rn Mi i gt fe: te Sansarbeit, Sutes Heim, Guter Yobn, — |”. > —— — J Sarpenter: ter-dfrbeiteit werden vrompt altsne« r s h ne It zu ſcheuen brauchen. Adr. 
Verlangt: Bäcker, zweite Hand an Calc vermieten: Wilwe olleinſlehend — E tcı nt dpronm Al 651 Abendpoft, 
1376 €. 63, Etraße, Rhone Spde Kart 97! 15 Lawrence de, zel. Kildare 8045. ou | * nr fübrt. Schultlich 19032 Cornelia Ave. Tel—.: 


* tet feines Frontzimmer an zwei Herren oder * 
Verlanat: Fünf Männer, erfabrene bevor⸗ Verlanat: Frau für leichtes Noden in Ne st 1 3 ß vr 


on : Graceland 7249, midofr en 
Ehepaar, Kühendbenugung, Dampfheizung, De | Senn nee Reg * * 
—* mr _ auf Acres — ——A —— 46 Cottage Brote ve de, mdo |deries ‚sat. Nacdaufragen nah S Ubr,1532 Deforieren, Tapezieren, Zee etc. aut Möbel, Hansnerate u, ſ. w. 
aufen; n und stommiffion, Nadzuira | "Ir, u er: eir | Montrofe Ave, 2. lat, Tel, Eunupfide 2402, |ausgef. 3. Chelel, 1748 Hudfon. Tiverf. 4256, | (Anaeıac um Rub 
gen: 2. E. De Nil. UT. MeIntoly & Co, rlanat: Meltere rau, bei Hausarbeit | Montrofe Ave, 2. le Luce fide 2402. 4 (Ainzeinen unter dieter Hubrit 18c ei Betle.) 
106 N, Sa Celle Etr. dimido 


rer —— — — — * m % 3, DIN au⸗⸗ —— —— 
5 Zn u us 8* —— ben es Berlangt: swrau oder junges Mäbhen zur | ihr ciaenes Bett baden, fat aud chvas Haus- jegt aut und billig. Zelcphon Diverfen S411,|Ralfives, antifes, Mahagoni finifbed, beaue | “ Vertaufihe Add, Vrid Alataebäude nehit "inidofe 
rizona au netten, fleibigen deutichen, Lan 


| 

e 

| Rriene aweict inder. 3, Bittman, 1741 M. rat brben Beeslsssdnr BER © HAB Ben | 5iltw£ | mes, aepolitertes weder Mobhnsinmer- Suite, Dee | Garage, nabe Velden Ade., für Lot ode ot m — A m "Mertes . f- Go ſos erwül t. 
wirt. Muß Barbermögen befikei, Näberes 2 Wincheſi Ade., 1. Abt. ( ‘ oder — Erie Sr. 8 abend ftebend aus fenr feinem ovalem Gentertifh, | tane und sanon: a tr Cots muß für "die Hälfte des vwirklichen er les 4 I % I 

| en 

I 

—_ | 

| 

| 


Mortnage 5800, Miete $112, Preis $H800, | Ernte eingefhloifen; bertaufhe für fleines | 


u ieler Hubert 18c bie geue. 8 2, \ ) ertauf | 
mitzubelien, Bäderei, 4125 MW, Nortb Abe, — Alten Tan, Dis: il u En fe Möbel für Cottage. George Torpe 9358 Lincoln Av. | Gebäude und Calh. um. E. Gewele, so 5..W.:Eche LaSnle n. den Won Sfr. 
. mido | Jens ift, ein fleines ‚Slat mitzubewobiten, muß | , Kausvainting, Raperbanging, Calfomining — Gute Mobel-Bargains! — fofondimt | N. Afhland !lve. Tel, Lale View 58. 


. Mortaage $3000. Torbe, | berfauft werden: 120 YUeer Farm in Kriee | 
örieftim, _&br,: D._ 008 Nocnonoft. _DEMido |” Yerlangk: riahrene breit, ‚Bacichniaes Sofa, Stubl und Mader | 3438 tineoin ne 


3 en i fafondimi ! Counth, Wisconſin; neues Stuffo Haus voit| 
EI ; y Dell di d Kult und 2 — —— &ive._ , 2isconftin; 1 | 07 h f 
mwalherin in Reftaurant. 832 W. Randolvh Koft und Zimmer gewi: nicht für amgi Kin. Mutomobile u. f. iv. yell Mahagoni finifhed Pult, und dazu palz 03 3% ⁊ Zinſen beza lt au 


Derlanat: Stetig er ehrliher Mann für— en ‚br N A Ehe: Ihr Nordfeite Örundeigentum Tau Simmert, Surnacebei ung, Badezinimer md 
8 Steuger, Str., Ede Green, slim u Farin, nabe —— J. Wiitman, (Xinaeigen unter diefer ° -"rıf 18c_dIe Yeile.) fonde Stühle, werner 543Öl[. runder Ehsinte |, eite Gr 8 fauft. vete 


Srudtswlevator und Lumber Pard-Arbeit. ae a a Burn , un uft oder vertaufcht, febt N. G. Ludroig & Eo,, | Teilet innen, mit Stod, Ernte und Majci- ⸗ 
Mur — — J Vincheſter Ade., 1. Upt. - — mertifh, Daf, mit 6, dazu palſenden Lederfig- N € f 2. & a nt agen 
fehsuıng Bevorzugt. {eciöen, tönen, Wit Gr Is: erlangt: Frau für "allgemeine Hücdenarbeit. er 2 ñ— — ®& ro Be, e St er ra b f e B ung Stühlen. Auch großes, maiftibes Pavenport| 3766 Elart Eir.. Ede Grace und Racine. nerie. Nahe Schule. Gerantierte eriter Klaffe p rei l 


8 8 W. Helle, möblierte Zimmer zu vermieten on 3 a; > > ‚ 15nd ‚modimi* | Kan; fein Eand, Farmer in der Stadt, —— 
dimidoie die Weche. 231 B. xwalhington Etr. Ehepaar, wo mus der Man beihäftigt it; auf neue und gebrautejtolc Größe. . Alles in beitem Bullande. Bel —— — tb. modimt® 


Bm ‚ * J fi Ge 
S 4 s B preif n Ners| Ehe Ahr fauft oder vertauf und feht mid. „Aaufche auch event. für 
"erlangt: 7 Eiites Alalle Suiber und Murlt- | Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ Kücyenbenugung, $4.00.° 3447 vincoln Abe., Automobile argainpreifen. Stommt und befictigt. er e f auft, febt 


3 r ( far, 2703 ©, Central Karl . 
nr: BEE . miete auch 5:dimmerflat für ‚ an stäufer, 2 ——— a 6 J f zd l 
— Zeiepbon: |: Werbe ‚MINDEN. UAOE SERHEE zn um ee | Sohn Haderlein, 1614 Belmont Ape. | vwc., 2. Fioor. FUNDEIGENTUMSDATIEHEN 


jerlangt: Mädchen für allgemeine Sausar- s er < s ma Tmai2mtk | 7; ch f bill e erbe⸗ 
Be Vene item ——— —— —— * u vermieten: Drei möblierte Frontzimmer D P. J. Volgan, 4933 N. Kedzie Ave. Näheres — 12m | "Nertanihe oder verfaufe billig wegen Sterbe 
Verlangt: Männer zum Ausgraben bon Zile u — ze a et eimmnbide Rdrs. nk Naderimmer und Gas. 2221 Einpourn vv, 262 — — der Relepbon Srbing 7582, | Sie Or Nöte Bons — gaat ed ee BE mn or —* wenn ——— — 
es e er Xoh je $ er, x 1 13. — — - - 5 Fe . ee — . 62 23immer Bridhaus, Par x 
se Deasar Be * vVerlangt: Mädchen für allgemeine Sau Bars Zu vermieten: Schönes möbliertes ronts bei Ronan uare > 3 berfaufen: Gebe Apartment auf, 3:Stüd ” — eg 5* Pu. er Vieh = Daisinerie: sum gu Den NIENEIg 3 a 
mar, Ritconfir. * 2>3in2wX | beit A "zifher, 5436 Bodwo tb lv * j„ immer, modern, alleiniger Mieter, gute Cars i 8 an <a 2 foltdes Leder Mabagonit Parlor Cutte, $100; — —— Maffer durchs Land. Grneftine : 345 
Anz | beit. N. Silber, 6436 Bosworth Ave, Tel. N verbindung. 1545 N. Wells Str. Telephon Spauldinn 234. GChaimmertifh, Stühle und Cidebvard, 70; Norpmeierte. Mahler, Elfbart. iana, Ronte 2 meines an t all. 
Regers Rarf_ 8021, mibo | — —— — —— * = — —7 Eifendett und Spring, $8; Biſerſchraut, 810. | in Be Daranind Mahler, Ellpart, Indiana, Ronte 2. e 
Perla igt: Männ x Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit: mul; 3u dermieten: Möbliertes Zimmer, Zele Bar oder Abzahlungen. —— 9,25 SUDCHWTalE, SID, 5 ge 6—30jl,mifa 
ngt: anner und Frauen — 


ä n iele re! Rırf i 200 His $300 umter jeginem Wert — — —— — 
bot, e vi es MNaf 2110 * O und viele andere Artikel. Ruft auf bis 8) $ \ * unter ſetzigem Werte. — 
(Anzeigen unter Dieter Kubrit Ze da En J — fünnen: Neferenzen verlangt. — m h ‚beites DIOR, "22 ifen abends und Sonntage, abends. 5519 Broadwah, 3, Upt, Zelephont | Ausverfauf der beften ımd billigften Lots, je | _ Su vertaufhen: 80 Acer Gramon Wis 
gen: e Ir DaS wort, Telen i 4 ap it, 2 \ 2 
n Telephon Diver ch 4536, 





mi—fa >—Bjul | Havens wobod 710. mido| , offeriert in Welt Rroing er. sarır mit neuen SSR BEER, Sacune, Kapital u. 
erlangt: Erfahrenes Ehepaar ohne Ninder| Nerlanı Mabchen ſu — Vie Seeger nn er ment Senne — A—7 — „130x132 Fuß at Warwid Avde.. ....8600 | Silo, 2 Pferde, d Nübe, 6 Heifers, 1 Qulle, 
Me ee Haus sarbeit in Privaten tm| gr — gt: u qudarbeit; Tein Zn mieten geſucht Naſh Sedan, 5 Paſſagiere, eine pracht⸗ —— — Be. Au 2 30x134 Ru an YNadeland de. .....8625 118 Schweine, Hübner, Ernte und Mafchinerie. %Mcberidhuß® J y 
va Grange, III. rau muß gute Köchin und enwood 2524. mido Enaeigen unter dieſer Rubrit 18c die Zeile.) volle Gar, nur $750; dies ift ein wirk— fonen, Silber ran Ban alles 5 nn und mo, | SOX134 Fuß an Ratterfon Mpe..... 1.3550 | Chas. Schlote, 1714 Larrabee Str. mifrfen tat4fefonmi® 
Hausbäterin feinz Mann für allgemeine Ar| — — re i Baraain: F i ; ort Infone + a ar — —— 0 Bar, Reft monatlich, Werfaufe oder bertaufhe aut nelegene tod 
beit in Haus und Yard. Gutes Sein, Ktoft| Perl langt: Mädwen fir allgemeine Sausar: Su mieten (licher Bargain; offene Gar in Tauich | derit, fofort zu verfaufen wegen Abreife nad ua mel ı Butt =... — be ide ee 


en : gefucht: Manıı, anfangs 40, u: ; : 0. 100 il. Me ünf Leaſe bis 
und Lohn für üchtiges Faar mit Erfahrung | abend3  beimgeben. 1923 Humboldt | ſuchht Zimmer mit Frübftüd und Ybendeffen | Henommen, Dffen bis 11:30 Ahr jeden | Züdamerife, enn govänfht, lann Seaſe bis 180 Fuß tief, 33 umd 36 Fuß breit, 825 und | feine Ernte, alle Geräte; 2 Meilen dom Zown, 
‚25. — Alle diefe Lots find nabe Garltiste, Schule auf Farm. Ginentiimer alt, Mrs. Heute offen bis 7 Uhr abends, 


1) 999 , ar nardn 2 F 
und Aeferenen. Schreibt oder telenhontert | 1BIvd., 1. St. — bei füddentfhem älterem Ehepaar oder Rlitwe; | Abend. us ag ver nn — * ee | 
an R. 9. Gage zwiihen 8:30 morgens md) 2erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- | abe Lincoln vVart; seine anderen Roomers q 8 ee ter Be ei 1, Schirle und Mirchen, haben Bement- Zeiteinwene. | Schiiler, Muelenon, W Houte 8 f 
‘5 nadm. 131 ©. Hoyme Mve,; Zelephon | beit; awei Eriwaciene, amei Ainder; qutes | Ciferten erbeten: Udr.: €. R., TI Adendpoit. | 3 ® n DM. Bomwell, er Sabr. Doffe| Sieftrizität. und Zeleybon, Cewver, Mafler und | — VOR. BOY 9 
Kafanette 1747. *  pimide | Hein, ante Lobn. 5, Yahl, 3050 MWilfon Abe, Mid | 1739 W. Madiſon Straße. 83. Apt. su be; Strafe, fondern in lede| Alleinftebender franfer Mann vertauft oder 
u nn E Cat oleat, eitte Erfv Er ins vertauſcht für Chicagoer Grundeigentum, 208 
— a u Erivarnis don allein 8100 | — Farın, Ihivarzer Boden, Gebäude, Vieb-| 
u Aust beſtand, nahe Großſtadt. Das Land iſt gut be 
Um weitere Musfunft lommt zu unſerer It. Antivorten erbeten unter Mdr.: D. 655 
Bweigoffice, 30924 N, Cicero Npe,, nahe Mile 1 endpoft. Pr —â— ie 3 
waufce Ave. Nachmittags und Sonntogs offen. — — — 
KoeſfterZander. 36 Acer, nabe Zown, etwa 20 Ader ges 


Tot, Kumiper 4oxn, — — — — — —— | m —ceen nach 6 abends mife 
Tel. J en 
27 Neft MWafhington Ctrahe, flärt, Meine Gebäude, Preis $2500, 755 W. NORTH AVENUE, 


— a a, ⸗ u verlaufſen oder vertauſchen: Automohil. —— — — 
Verlangt: Erfahrened Chepanr für altac | mn z — 8 mieten gefuht: Junger Deutfer, 33] ,.) » Qefan ae 2024 u verlaufen: ſo ite, $30, Combi 
neine Hausarbeit, ‚rau muß gut taden fo| werfamat: Teutihe möcin, Home Coofing: | Sabre alt, iu gefiherter Stellung, mit ätvet | 2588 Blue Ieland Abe. Tel: Canal 3034. Bi cn: Karlor Suite, $0, Combina- 
f 
— — Kohn :seber Clidoftede Halfte Etr., weiter Btod. 


. F nherd, 83 5 M. Leavi < 
nen, Mann muß erfahren mit Automobil up | Turse Stunden, von 8 bi3 2. Hpiran & Sirfh, Rindern, und 9 Jahre alt, iwüufdt für fie | mm — * —— Sn "Sorten, "Lopflat. re 
Garten fern. Highland Rarf, Spredt der; | JOH W. North Abe. mido | jeibit und die Stinder cin qautes Heint gegen — - 
Bu Zu berfaufen: 5: Zimmer Brit Buns 2424 N. Rildare Apdenue, Chicaao. Telephon: Lincoln 6161. 
nalow, nahe Giccero und Belmont Ave.; 2sin*E 


Zin W der Frau Hr | Be dr: D 663 \ ) Finanzielles _ St verfaufen: Möbel md Nugs, da ich flcie 
Zimmer 1140, 111 ®. Wafbington tr, "Rerlangt: Mädchen oder Frau für allge | Kite Bezahlung. Mor: D 663 Ubendpoft. 15 ns ö —84 o 
meine Hausarbeit; guter Lob. Nacanfras| Zu micten gefucht: Kleiner Store vder Nafe: | (inaernen unter diefer Nubrif 18€ die geile.) | tere Nobnumg beziehe, 534 Nota Ave, 2 
alles vom Beiten; Breis $7000; muß | Su eg Wisconfin Farmen, Gabe a 
51800 Bar haben, Reft $25 und Zin- che Sr und cine 120 der Con som u Ge dendungen 
fen monatlid) zahlbar. Vor zwei Jahren rifher Kirche und eäden; Ernte, Vieh, Maidhi- 


— — ⸗ » n OLR } — — — Tome Flat, Ze, Iselli naton 79298, mido 
* gen nach 5 abends. 1366 N. Hohne Ave. ment, Nordſeite, für Schubreparaturiwerfftatt. “Eine gute Selenenbeit - für einige Männer - — 
Stellung fncdren Männer n. Sinaben midofr | Adr.: Bener, 1914 Sheffield Lupe, ie Danten, die mit 3 Pros. Binfen auf ihre | — Weite Gelegend:.t für funges Ehepaar — 
(vor der Teuerung) gebaut; muß fotort |merie. Andrew Zurfluh, Nefoofa, Wis. nad; allen. Teilen der Welt, zu 
verfaufen, daher der ipottbillige Preis. fa—doF den billigften Breifen, 


— engine u — — Muß verfaufen: 5 Himmer Atob —— 
Anaeigen unter biefe: Rubrit Ic das Wort.) Nerlangt: Müdiyen oder srau Fir allge: Zr mieten geſucht: Junger, Mann Juot ret— Eriparntife nicht zufrieden find, von K10O bi | „ul ( 3 Möbel, 
————— 52m 5 ) 656. Abe $1500 anaulegen,, wo ihre Dollars gut und | Epirler-iano und Itı.len, ein nrober bopvelte 
Gefugt: Kuperläffiger, nmüdbterner Nadı.| eine Sausarbeit, Tein wafhen. 1852 Wels |ncs immer, privat, Adr.: D 656 _NMbendpoft, . v et : 
a —— —— — — 
Adr.: D. 690 Abendpoſt. mido > 


F 3 u: tn I > Hier volle 24 Stunden jeden Tan arbeiten EC rin; Phonograph mit Necord3 undPDiamants 

mädter, gefund und fräftia, bat Srfabrung | limaton. be 151 mieten gefuht: Zmei anitändige Leute ud bein Din den bollen Verdienft eins | Nadel, Spielt at. Necord3 und garantiert. 
— Bu derfaufen: I«, De u. 3töd, Gebäude, vr | Grumdeigentum und Hänfer Schiffskarten 
cunter verſch. außergew Bargains. ðreiers u ER 


mit Dampffeffeln, fuht ftelige Stell Bitt Nerlangt: Mäpdden oder rau für allges mittleren Alters fuhen für jebt oder ſpäter pringen, Dies ıft eine wirffi Geihäfts, | Ebenfall3 neuelter E* Marlor Euite, Ehzims 
fohreibt oder ſprecht vor, Hermann Banfı NE | ine Sousarbeit, eine weihe Kinder gern | 5—G3immerflat er Cottage; faufen event, 2. | Wropofi itton, die jeder Unterfuhung Etand mer⸗Set, Bettzimmer⸗Sets. Rugs —— 
4543 N. Nodweli ir. od 3025 Sin Jaomıe zu kanfen geindht von und nad allen Sändern En- 


2147 N. Zalman Abe, 2. Floor. Zeiephon: bat, feine Wäfche „ 1712 Wilfon Ade,, 1. Apt. | Nord oder Nordielt bis Iehferfon, Adr.: D| bält, Gebt womdelih die Zelephon-Mummer Sloorlarıve, Gardinen ufw, Miles nen. Vers 
ee m | (Nmaetaen unter diefer yırhrit IRc_ Die Bette.) ropas, über Hamburg, Bremen, 


Armitoge 6129. mido Tel. Ravenswood 963. 652 Abendboſt. en, Mdr.: 8. 127 Abendpoft. 19jun*% | faufe aufantmen oder einzeln zu Gurei eige⸗ 
Hrachtine ( Cottage, , Zug . gelegen "auf Bu ı fan ufen. sefucht: 2, 8, und mehr Flat3 Rotterdam, Antwerpen, Saure, 





Geſucht: Caryenter und Fainte oe fucht Schein, | „ erlangt: !nftändige, ö ältere, alleinftebende Su mieten aefucht: Unftändiger Mann fuht| 10 Co-operative Eharcs unterm Cinfaufs- Ken a U u En SEE — 
privat, Kontrati eder per Stunde, Klingler, hir dh er — Sohn gel veinieh fein. avei möblierte Zimmer bei guten Leuten, edt. | preis, Zuppan, 412 Een:er Etr. Tel.: Diver tefidens 1022 ©. Redzie Stine. ni 
u) . ori Sohn. Ruß e B B Nor » 4 i 10! \ — er a re ( x j Y 2.5 o rm er 
1118 Daldale be. mido | He re ve. "ein Wied ‚nörblib bon vard; Noroweftfeite, Bin ftetig ımd zahle} fen SD0R, fadimt 2 Ssilton Nun 832.50, OX12 Mrminiier 
dog Norgeeitieite, APR Melfofe Str., nahe 3 e 
S 5 rame- u, PVridgebände an Nord» und Nords — 
Icio Geriinfen; or 60%125; Preis $7000; weftfeite. Chas. Schlote, 1714 Larrılce Eir. GhHerbourg, Danzig, Trieft uſw. 
ichte Bedingungen, fafodimidofr ————— — 
—— —————— —— 6—-31:1,mifrfon 


* int Voraus. Adr.: D 653 Abendpoſt. — — — —— — 8 3x10.6 Nruffel® Nun SIR 9x0 
Befußt: Räder, al3 zweite Hand an Gates | Ki!fon !ve., zwifhen Sheridan Noad und —— — — — — Bu —— Erſte Shpoihelen don $500 Pe Sir 828.50  0X12 uffels Rus 
Zu derfau fen: Neues Yungalow, 5 Zimmer, — — a 
— AJ. uct: Eottayges, Ylats und Sühnerfar« 
J B 97 Mo 
Eleftr., ad, Laundry⸗Tubs. 2309 ——— men. Nr. 189 7. Elarf Etr., Zimmer 510. 


und Holis, fuhrt Stellung elephon: Spaul« | Lale yiinvohner er für mein möbliertes 4 Zimmer 3 850 —*6 
ding RQuf: a : — a Sn — — — — — — — — — — — — Flat gefuht. 340 Elm Str, zwifhen Or bis de 00 anf gutes Grundeigentum Richard |$15, 912 French Wilton Rug 865, 7.6%X 
Abe. früher e_ 62., nabe Grand Abe. 1i11w* 13in, 3intã 
Sunme ſtſeite 


— —— ! Berlangt: Tagarbeiterinnen, ftetige Stellung | jeans und Sedawick Str. Berger. mido u. od, 1572 2%. Halfted Er, Tmarr& | Yruffeis Rug $15, 4.6%10.6 Arminfter = 
Nenn Ste ein Haus oder Lot auf der dee “ 5 f Zel. Frantlin 5722,, 5723, 12 
g * 
woſtſoite laufen oder verkaufen wollen, ſehen Hunde, Vögel u, f. w. 


Geſucht; vartender⸗ suberläffiger, erfahrener | __ Yaumdrh umd Pügeln, 5% Tage Arbeit, | I —- — nenne $14.75, 912 Royal Wilton Velvet Rug $45, 
Sie Lauermann Bro3., 791: €, Afhland ve, | une unter dieler Rubrıf ıe 180 Di die Yetle.) i K f & 6 
18in*X | = — au mann 0 


Mann fucht Stelle, iletig oder ald Auspelfer r. 812 die Woche mit Cunhpaufe 7 bis 5ühr, ein Zu mieten gefucht: tühter, großes Zimmer, | — Wi 
— ene auslandiſche Zierfiſch 
Auftin und Cat Part. ſche Zierfiſche State Bant. 


7.6x9 Axminſter Rug $27.50, 8.321065 Wils 
Adr.: D 657 Noendpoſ⸗ baiber Tag, frei _am Donnerstag, Willard möbliert, Nordieite, aute Gegend, Preisan— Aerztliches — — 
* ar ee i in ee Formen und Farben hech⸗ Wertpapiere, Geldwechſel und 
Bart berfauien: 6 Hinmer Bırmaaloiv in Dat | intereffant_und leicht in (Globes oder {ifch- Salttstanne 


Geſfucht: Junge, 16 Jahre q al ', lYann | Deufig | Ss Hofpital, 710 710 ©. =. Lincoln_ tr. . gabe. Mdr.: D 654 Adendpoft, (Nnzerigen unter diefer „inbrif 1Be die getle.) beſte Auswabl. Madiſon Car oder Dal Rari 
‚ modern, in feiner Pefchaffenheit; ns | f W 
schlung $2500, $75 den M |tanfs tim Haufe (obne ftetigen Wafferrecchiel) 114 N. LaSalle Etr. 


1 Englif umt © 305 L i — — „L. Martin's, 178 NCicero Ave. Co⸗ 
me Eu re Sie. * fe 09 Clybourn Werſan at: Mädchen fiir allgemeine Hausar- Recht alt a eng Speztaltit für für | lumbus 79. 10junx* 
— —2 LE a in u u aD de 2 an f + #1% 8 in « 9% ij ) p } —* a ee EN ee pissen 2 
Beloht: Arälliger Sunge Talk Nrbeit, Ta | seien wumilie bon Dreien, 3 Spt. Seine echts auwälte ee az ws abe. .nabe| 4.Stude Zamıy _Veitzinmer-Eimrictung 
— Junge ſucht Arbe ſche, beſter Lohn. 5112 Kimbart Avenue, Anzetgen unter dieſer Rubtil 1Re die Betle.) Fillivanfce Ape. Spriechſtunden Zbi5,85; ‚Sonn $125 3-Stüde Kane Tarior Euite $05. Gare 
Tücerei amttanbeiten. Erfabruug. Zel.: Yruftin | 3. Apt. Tel,: Hude Park 8530. mide | —STpler E, Hanlen, 36 A. — tcas: 10 bi3 12; Sreitags geſch ſoſſen Teſen land Kombinati n oblene und Gasherd 80, 
——— _ _ MD | Terfangt: Mädben für allgemeitte Sausar» eig 2 Dr E in Eie meine Angeige in der „Sonutanpoft“. Simmons CtablsWettitell Ssto * ah 820, 
Sehuht: Guter Slempner fucht Eiellma. | — RE En " | Main 4847-4848. Rebisanmalt. Praftistert in Odez» | nımons CtahlsTettitelle S10, Gasber 
rn a e * 3 P i ellung. ‚1 Deut, lleine wamilie, guter Lohn, Zelephon: ailen Gerichten. Patentanwalt. Europ. erbin⸗ = = >. rd Inxı2 Nilton Beldet Run $32 50, 71,0X0 Bruf⸗ 
stur: D 635 Abendpo — | Ernewater 3084, ___midofr | puugen. Abends, Eamtag m nacım,, Sonntage | gepanbelt tr — felö Nun $15, 0x12 — nfter Rug 825, etc. 
Geſucht: Deutſcher Painter, ſelbſtändiger Ar— | Nerlangt: Mädchen für allgemeine Sausar= | 10-—3. 432 Cenier Eir. Tel.: Diverfen 4191. e etten nad den IR a etin's, 178 N. Cicero Plpe, Colum⸗ 
Monat, 909 Nord halien und au aichen, forte auch verfaiedene | 





s euef M S — 
beiter, Beldaſtigung; verrichtet auch an⸗ beit; ginfaches, lochen, guter Lohn. 3254 Mont⸗ 211°? tags —S 3 Bea een ei — — —— — * — 10jmıE* 
dere Irbeit. Adr.: D 645 Abendpeft, rofe Me, _Iel, Juniper 5704, dimido Fred Wlotte, beutfeher Recisumvaii —* — 


—Gefucht: Ania \ gratıi DE IE ern EEE ee en 
Gefucht: Junger Mann, vorheiralet, fuht! Verlangt: Seimarbeiterinnen für CStiden an vn istert an allen Gerichten. Dear» 2. evela be, binten, are Se 
&urbeit al® \euermann oder Janitor; oder | Aleidern und Saden; u junge Mädben zum bern Etr., Bimmer 920.__U_ vate” u FH ZT Zu berfaufen: Mel, Nugs, Betten, Ci 
nimmt au Hausarbeit. "Tdr.: D 648 Abdvoit, | — — Mohawt Str, Telephon Tir| “ Advofat, Nolleftor&:QDffice bei N. — 3000 W. Madifon Str. 11 bis 6 üdr. ſchränke, Gas Ranges, alle Sorten Koch- und 
— 2... midofe | berien HRSG, dimi | Notarh Public. 2131 North Glarl — 1in*z Heisöfen. ‚Brown Storage, 2022 N, Nacine 
Sefucht: Aunger Mann fucht Stelle al Pri— Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und in OlIWE | "TE ee ne a en 1 ine, . „meigiaden: 11538 NR. Well Sir, nabe 
Chaufeur; f ne Med i Fred | Räderei zu helfen; Zimmer und Stoft, 2257 J z grand rom, Epeztalarat für Brivat Diviſion. uitfon 
vat ⸗· eur; erfahrener Mechaniker. Fred ) 93 oft, 2 Herman maling tranfheiten, 1164 Milmwaufee Upenue. Eiund — 
Roermann, 45 E. Walton Place, 2. Flat. Ixbing Varl Blod. dimido deutider Rehtsanmwalt 10—12 u, 6—9 Ber 313 Zu verranfen: Mefſingben, voſnandig, 
a un un — mido Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 127 Nord Deaxborn Straße, Alminer 511. — — — — — — — — — andere Sachen. "930 GEaftwood Ave. : 
Sefuht:  Nunger Deutfhamerilaner fucht| beit. Naba sufragen zwiihen P und 10 bormt. Zeiepbon: Eentral 6501 1. 5 PER ——— ido 
dauernde Stelle al$ Grocerb» oder Sbippina« Mrs. Frant, ! 5149 Kalımet Abe., 2, Flat. _ Abends: 625 W. Nor.) Uve. Tel. umeate SEE Kleider Mu berfeufen : Singer Nähmaldine, Eidbor, 
Clerf oder anderen Stelle in traend einet Verlangt: Erfahrene chin fofort; gauter — — = _— _ tin, 3mis (Nlmsetaen unter diefer Rubrit 18c die Betle.) Nun 912, pratvolles Meilingbett, Moberned 
Branche. Gute Schulbildung. Gute Neferenz | !obn. 1391 Milmanfee Abe, di—fr __ 3 an J gen vud 1% V — Ga Swafferheizer, 
sur Sand, Mdr.: D 640 9 — — — — — euiſcher Rechtsanwa m $ 2 5 < 
sen zur Kand, br. 640 — — Serlangt: Mädchen fir allgemeine Sansar:| 190 Tinmtene ass n —— all. serjäumg nicht diefen Berfauf von | cteganter Bariorofen, 2037 Addtlon St., 1. 91. von dee Mitte ber Stadt, 12c abrt und 60 — Geldſendun en. 
— — — | beit und in der PBäderei zu helfen. 3148 2.h: Eiate_ 7020. TinsmtE __Yugligen für Männer und Sıabeıt, dimido | der beiten Züge täglid. Kommen Cie, fi c5 | 
Geluht: Ein auter Möpelloreier fuht Se: | Zoutbrort Ave. dimido — 


— — 55 . a | $ d W c 
Sch: I An Dei —ñN— —— $15.00 — $20.00 — $25.00 — | Su verfaufen: Niöbel, Rugs und Player | AMaufeben, jeden Mittwod, Tonnerstag und Pferde und Wagen eine © 
ee Fa oder antere Arbeit.) "yerlangr: _ Saushärterin fir mütierlotes | yknofat präitinee m em le hie biefe Werte. Ihr = faft neu, IDI2 Zaylon Sirahe. E u (Anzeigen unter diefer Nubrtt_18c die Betle.) „eine Spezialität. 


Sumpbreh_Plpenne, HIWE | Sorten Walferpflanzen taft ftett am Liebhaber Vertretung: 9156 Exhange Aue. 


i von Kolleftionsüberfhun billiaft abzugeben.— 10,000 Defter. Kronen 
9 Vorſtadte. Auskunft gern nur nach 7 Uhr abends oder f . $18 
Acres und Lots in Eonntags, 8823 . Richmond Strabe. Phone; yo —— 
Weſtudnt. | Montieelto 6S64_ „tm | Schillskarten auf allen Linien 
Derienige, welder noch feine Lot oder Nere | „ erlaufe Paby Ehid3, grob, ftark, achımd; | 
m unferer fhönen Subdivifion angefauft hat, |$4.50 Tutend; aub im März auf ögebräteie | Erbſchaften, Vollmachten, 
melde fich an unten angegebener ldreffe und | Pullets, 3550 Coutbr rt Ave. iliwæ Dokumente. 
ich will ihm Auskunft darüber erteilen. Sie Zu verlaufen: Black and "Ian Hund. 1557| Offen bi! 6 Uhr 
liegt an der Burlington Eifenbahn, 19 Meilen | Elybourn Ave, 30jn 1we * 


itwe Hier können = faufen auf leichte 


| 
ju veriaufen: Gane Velont Rarlor Cet, au 9 “ zablungen. | Brewery Barn 

echtes Leder Walnuß Set. Rugs und Vhongo⸗ selben Sie lich,zum freie Fahrtarten, welche hat zu verlaufen? 28 jumge Pferde, Stuten Erb · 
erabd; großer Bargain, 1928 Mohawt Eir. 2. Sie —— bei Arthur T. Meintorh & Go,, | aeeinnet für Stadt a arıd, 2 Jagen, (es 
lat. 10jumimtt er 18. Etr., oder 104 E. Laf Str. Mich | fhirre. 2762 Archer Sintmt£ ſchaſten. 

Verlaufe neuen Stodoien, Sasofen, ı, Ketten, finden, Sie in Beitmond auf ber — ih Su berfaufen: 27 tunge Pferde und Mäh- 
Nuos, Eisbog, ganz billig. 1625 Larrabee. | on dem roter 2 games. Cie erfennen mid | zen, 800 Bi3 1800 Plund, 830 aufwärts. — | —————— —— 
- - Bav* > BR | Bagen und Gefhirre aller rt; bilfig. Furs Wenn hr Verwandte in Europa 
Zel. Srantlin 1491. Etunden 9 bis 1_ndhın. Heiratögeinde Seht unfer Xager von neuen und gebraudten „so ſe b Enfora, niture Co.. 058 Mihmaufeedtve, _2tin-TAilt habt, die Ihr nach den Vereinigten 
13ma*£ | (Anzeigen im biefer Rubrif dc dag M Möbeln, Epart Geld in Werner Bros, Zurniiure 1404 oft 18. Etrahße, oder Zu verfaufen: Werd und Wagen. 1707 %.| _ i = : 
TEN seigen lee a lt et aber | Syop, 3261 Linesin ve, Zel.: Lincoln 1371, 104 €. Dat Etraße, Chicago, au. on Sullted tr, ide | Etakten au bringen. wünjcht, wird es 

{ } R ! BE. 0 a 2 c ’ ‚rer: . 
an ee Heiratsgeſuch: Anſtändiger Ran, Anfang ‚Su dberfaufen: Im Sersen der Stadt in rs d Al und freuen, Euch dabei behilflich ſein zu 
Telephon Waitt 84, 14ma3mtz| 20, angenchme Eriheinung, blond, 5.10 grob, | ga; Sifaliiche Mn ington Heights, Timf Mcres Land, fehs Zins Dadıdeker und Nlempner fönnen. Eprecht bei uns vor, eine Kons 
‘ 9 ftetia, über 8 Nabre an einem "Rab, etwa Pianos, muſifka iſche Inſtrumente mer Bohnung, und Stallung, ſehr prachwoll. Ameigen umter dieſer Rubrif Ec bie geue. 


tto Setsing, Deuter Nehtsummalt | $2000 SErfvarsiffe, möchte gern marael3 Das (Anzeigen mt »e diefer Nulrit 18c di etle.) Wöreffiere: 1015 Noble Str, Chicago. Phone: — ren ultation fojtet nichts. 
und Notar, prafitztert in allen erichen. 127 | menhefammichait auf Dielen Wege mit ie — —— x Humboldt 6489. s | „3 Da@-Yede eepartems garanıterı, 36° Autor 


\ j J erfaufen: Meine $250 Bichrola, zwei | Zn DAS, — Zrud-Dienit nad e. Teilen Ebicagos; eta- i ini 
2. Dearborn Eir.. immer 541. Tel. Nandolph | ehrliher Dane vom qutem Ruf Derannt“ Werz | ze ; . = Wir vertreten alle Tampferlinien, 
503: abends Wionticello 54. Sof°t | den. Tisfretion zug Nihert zu aut. ch, | ze ‚gebrannt, diele Records, $60, 2502 Tarımländereten. | Gliert 32 Yabre. 9. Dunne Roofing Co. 


"Br Sugov. Kabau, Deutihröfterreihiid- fübrliche Antworter, womöglich mit Bild, un⸗ 1981 ivifion Etr., 2. Floor. Tel, — 160 Acker Farm, 45 Acker unter Pflug, 15 3413 Onden Ave. zelenbon: — Wir beſorgen Geld ” Ueberweifungen 
ngar, edtamsalı ud öffentlider Notar. | ter ee D 641 — nn — in Alfalfa, Reſt Eichenwald, 4:3immerbaus, 5% empfehle mid_allen meinen werin Run nad allen Zeilen Der Welt, unter 
Alle Geribiölaten. 651 Welt Sorib Abenue, | ————— : hinen aa - | Wegen Wegzug berlau ale Braciolies Upr iaht | 2:3immerhaus, Stallung, Soft, Brunnen, auei| Ih empiec —— 8 ien meinen werten Rute voller Garantie 
Om Ort. 27 Man I, | Br Br Be, an I nehäntg, Mee | | 
Re d an Witive oder als {mid 0 | Große Lifte frei. eine Neger. m Land | Reelle Urh er 2 i rgen Gepäd. unb 
P —— „db Ameds Heirat; eftvas | F350 Taufen h ivenig gebrauchtes Nlayer-Riano. | Company, Mountain Home, Art, 613 2448 N. Oalley Ave. Tel Urmitage 6428. Bir beforgen Gepäd. Beuer. 
Hohlſchleifereien und Stahlwaren. Vermögen eripün ht. Vvholographie —— R. Salted Eir. goſn ſwæe 1522 206.13.202711 Marrdosma | verliherungen. 
— unter biefer Mubrit 18c_die Keile.) En J ——— ein gutes Cabinet Grand UÜw| - Die Karın Erhange Co. offeriert fertın em | nn 2 ſenden — 
Sir Idleifen ırgend eimen Lriifel, welcher | e — tigbt Piano gefäte 40 bis 80 und 120 Mcres Yılinois, Dfenteile nnd Reparaturen tet von Hamburg, TDenticdland, 
ec se e * * 
——— a a a |... Sefnnder und Berloren ee uber Alena ib | (nsereen unter Diefer Aubrit 1Re die Bene.) Zreiheits-Yonb gefauft und verfauft, 
importiert tahlw älteſte den dleſer — —— ſinerie Preis ben $3500 bi3 $9000, Nä-| _fenterte und Waflerfronis tür alle Deten. 1; - . ; 
Frande in, en — — Verloren: Nudelbänt bin, habe Grand Nine. — — heres bei Etefan ER 2044 Lincoln side Deie- nidelplatiiert. Margulis, 697 witltaufee Wir en Stadt Grundeigen⸗ 
Kraut & Dobnal, und Wells Sir, Anftändige Velopmung, 539 Billard- nnd Podet-Tiiche Emai.mo.d.mi do ır® | Übenue. 7 | tum und Farıncı, 


neuer GScihäfteyfag: 325 Eüid Rn N. Welle Er, mift | (winscınen ımte> dteler Nuhrif 1Re die Bette.) | Billig „u verfaufen: 40 der Yarın Ivegent — — 
ot ſonmifi — ag ne 


— —— Billard⸗Tiſche zu vertaufen — na neue | Nranfbeit: Vieh und alle Gerätfhaiten, aller» N . Transatlantic Trans ortatlon Co, 
— Deffentliche Notare. Garom oder Podet, mit vollftändiger Husftate band Ebft; reis 85000, $2000 Sinzablung,| Aus der Schule. — Lehrer 1646 — Str. 
Leichenbeitatter (Anzetnen ımter bdiefer Nıbril_18c die Neile,) uns Aeneitapnen, Wilacd. und -Regelbahnens S ss. Siniger un and u Re. „Wie hieß der 2 germanifche Kriegs⸗ Diverſey 2867. 
an an HEN IE ge vn ‚Bollmaten, Beberlepungen, „amtliche ge we a gen. fondimt Jott? — Schüler: „Donner! — | John W. Dietzer Präs, 'Jos.H, zu 
Melfern Gasfet and Underlafing Co. — | alaubigungen idavit3 twerben ausgefer- rund ru Bu dorf :40 Ad: ins Late, “Ioffen Mm . Mit Freitoa 
179 R. Michigan Bloud. Tel. ——— — ge bon öffentlibem Notar Kohn Biel, 225 | 623 6. Wabalh Hvenue, Babaih 7060, ee Gate, ie Rich Sch * Lehrer „Richtig! . „Und fein Weib? — —— 32 3 
ma 


3 ſt 
Re i Mbendpolt Dfliee, "2... — intanZ Neifon Eir, Zel, Wellington 7652. _lafomi ,— Shüler: „Doria!“ ſe — 
‘ 


ti 
— - | Heim; ‚eine Perion, die gutes umd dauerndes rifa ımd Gurova. 1572 Nord Salfted Ctr. Tel 
Gefuht: Pärer fucht Stellung im, Meiner | Qetın hohem Lohn vorziebt. - 2009 Larrabee | Siyerfey 314. Eften tagli von 2 bis 8 anne, nicht alles fofort zu bezahlen. Stauft Gertanen 
Päderei, wo fih ihm Gelegenheit bietet, Aäter | — 2. Flat. dimi 
das Geſchäft zu lauſen: Nord- oder Nordweſt⸗ Verlanat: Junges Mädchen für Ieihte Haus« 
feite vorgezogen, Enders, 1822 Sheffield Ape. de rbeit und auf Baby aufaupalfeır, 2058 Ross 
I 


102 ietzt — bezahlt jpäter. Offen bis 8 Uhr. 


-Ricard_ A. Rod. deuider Ydvofar, 1672 %.| gr ag, an & Co. 
Halfted Cir., Ede Nortd Are. Eprehliunden: | 45 N, Clark Str., nahe Late Str 
— * J Abends 8 Ubr 7mai* 23in** 


mido coe Straße, Ecke Hoyne Ave, Büderet. 


— — | imido 
Gelucht: Aunger Yeamter beforgt während | — - — dimido 
ſeiner freien Zeit billigſt Buchhaltuna, Korre⸗ Verlangt; Gute zweite Köchin. 621, Nord 
ſpondenz und Ueberleßungen, deutſch, franzö⸗ State Straßze. dimido 
italieni Mdr.: 5 923 Nbendpoit, 2 
1a, italienifh. Mdr.: 5 923 Mi u. A Verlangt: Zuverläffige Frau mittleren Al: 
— | ters tür allgemeine Hausarbeit; gute Köcdin; 
Beust: Junger Mann fucht Stelle, um da nos die Kindern actn bat; vauernde Stel⸗ 
Bäckerhandwerl zu erlernen, Nordiveitfeite. lung. 57350 S. Michigan ve, 2. Apt. "Phone: 
Zei. Belmont 4748. dimni | Ennlemoon Mani. dimi 
ur s En S Verlangat: Mädchen für allgemeine Hausar— 
Seſucht: Fr — eingewenderter SHuhmache r rlangt; Mäd daus 
her Meon it nor Martind, 1001 Biffeit | beit: eins day Dentfch fprit, Beborzugi. Mirs, 
Straße. i E mmido |. U Moestinlen, 803 Monticello Str, Evans 
- — ee Tr — e - iton, RU. Tel. Evanfton 1256. 2jltw;! 
Geſucht: Kainter, Paperhanger, Galciminer, | - an — x 


it, f , it: | Perlanat: Erfter Slaffe Köchin für erftflaffie 
FExp in Panel-Arbeit, ſucht mebr Arbeit; Verlang 
* ie Etunde oder Ai ontraft. Adr.: 5 567 | ge5 Reftmmrant; auter- Lohn für richtige Partie. 
Abendvoſt. fonbint | Sofort nahauftanen, 1391 milwaufee Ave. 


— * xt 


L Mr 3326 29; 
"Selndt: Ray bei Zatitor, um diefe Arbeit Tel, Mrmitage 5320. in 1w* 
zu erlernen; begnüge mich mit wenig Lohn Eee 


zum Anfang. Bin 38 Nahre, furede engliic. | Etell ſuchen Ehelent 
n 9 517 Abendpoft. {on— fr ellung ſjuchen elente 
— — rennen (Ninzeinen unter t_biefer Nubrif Ic bas Wort.) 


“ "Befucht: Nunges Ehepaar fucht Stelle, Frau 
Rerlangt: Frauen und Mädden | as nönin, an als Cha-ıffeur oder Butler. 
(Pinzeigen unter diefer Rubrif 1c das Wort.) | Tel, Canal 917. 1227 ©. Halfted Er. 
ai midofr 
Läden und Fabriken 
Berlangt: Mädchen für Padexei. muß Er· — —— — 
fabrung baben »200 ©. Laflin SE. - Etellenvermittlungs-Büros 
Rerlangi: Müdden für Püderladen, 3129 Anzeigen unter diefer Pubrif_1Rc_die Betle.) 


Urmirage Mdbemic · * "erlangt: 1: Geldirmvalder.. fofort, $18 bie 
erlangt: Mäpdden fiir Nüderladen; $1S die | Mode. Zuhr Emplopment Pureau, 540 North 
Roche und Board. 2049 W, 21. Etr. _ dimk| denne, 
"Serlangt: Erlabrene Näbmafhinen-Tyera- Fuhrs deutfhrungar. Füro. Tägl. beite Etel- 
tors. Shürzen au nähen, 3035 Lincolm pe. 'en für Trivathäufer, Hotelß und Rellauren!®, 
Some Garnıcnt Co. 640 North Ave. Tel: Lincoln 2160. Hia*k 





Yonis 9. Gottlieb, Teutfh-ungariiger Advos 
fat. 179 “m, Walbington Etr., Bimmer 614, 











nn nn — — 
—— — — — — 





Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 6. Juli 1921. 


Shhlugen Wädter nieder, 


= Naubgefellen erbeuteten Gelb 
und TFreiheitsbonds, 


| Ohne fih im geringften um ben 
u Verkehr auf der Straße zu kümmern, 
WM braden brei Neger in das Gebäude 
wider DId Reliable Motor Irud Eo., 
uw. 3913—21 Süd Michigan Upe., ein, 
= jchlugen den Wächter nieder, fpreng= 
| ten die Türen des GSicherheitsgemwöls 

| bes und des großen Gelbfchrants und 
M centfamen mit $400 in barem Gelbe 
| und $800 in Frreißeitsponds. Der 
m Wächter Kohn Blomberg, 3846 Prai: 

tie Upe., überrafchte das Trio, als fie 
u gerade bei der Arbeit waren. Er er: 

hielt einen Schlaa über den Hinter: 
| topf, der ihn ohnmächtig zufammen: 
E brechen ließ. Erft eine Stunbe fpä- 
u ieber zur Befinnung und 


— rr — — — 
—ALLILLLLIILILILLIIIIIII 


CARSON PIRIE SCOIT&CO : 


Basement 
Beginnend Donnerstag morgn— Ein ipezieller 


Verkauf von 6,500 Schürzenfleidern 
de jedes 


Ein Verfauf von riefigem Umfange. Inter diefen 
6,500 Echürzen-Stleidern befinden fi Durkende von präd): 
tigen neuen Muftern, in Yarben-Stombinationen von einer 
folden Auswahl, dat; fiher dem Gejchmad einer jeden 
Dame Rechnung getragen werden Fann. 


—_——— 


ter fam er wi 
“ tief die Polizei auf, fonnte aber bei 
m deren Ankunft nur wenige Angaben 
a machen, da er ſofort wieder das Be— 
wußtſein verlor und nach dem Illi— 
M|nois General Hofpital gefchafft wer: 
Biden mußte. Er tft verheiratet und 
ni Sabre alt. Bon einem taubftum- 
m men Zeitungsjungen erfuhr die Polie 
zei dann, daß die Einbrecher das Ge= 
bäude durch ein Hinterfenfter verlaf- 
Msn hatten und durch die Gajfe mit 
WM ihrer Beute bapongelaufen taten. 
m Man nimmt an, daß eıner von ihnen 
m| mit Hilfe einer ITelegraphenitange in 
m | ein Yenfter im zweiten Stodiwerf ge: 
flettert, dann in das erjte Stodwert 
|hinabgeftiegen ift und feine Genof- 
Mi fen durch ein Hinterfeniter eingelaf- 
Mijen bat. Zwei Erplofionen waren 
wi nötig, um die mächtigen Türen bes 
m Gemölkes und Gelpichrantes zu 
fprengen. Die Tlafche, in welcher Jie 
das Nitroglyzerin mitgebracht hatten, 
fotwie einen geladenen Revolver fie: 
M| hen die Einbrecher am Zatort zurüd. 
w| Che fie abzogen, unterwarfen fie alle 
= PBulte und Schränfe einer qründlichen 
m Unterfuhung und überfahen auch bie 
Tafchen de3 ohnmädhtigen Blomberg 
nicht, in denen fie $8 fanden, 
Räuberiſche Fahrgäfte, 
Zwei Kraftdroſchkenführer 
während des Morgens von ihren 
Fahrgäſten beraubt worden. Dean 
Cramer fuhr einen Neger nach 4400 
4, Süd Wabafh Ave., wo diefer ihn fei- 
00% Iner Barfchaft von $23 beraubte. Als 
er ihm fagte, daß bieß fein ganzes 
Geld fei, gab der Schwarze ihm groß: 
mütig einen Dollar wieder, damit er 
fich etwas zu efjen kaufen könne. red 
Edinhaufer, 4509 Prairie Anenue, 
mußte $15 an zwei Männer abgeben, 
die ihn an der Ede der 50. und Pau: 
lina Str. angerufen hatten. 


Opfer eines Raubes? 


Sohn H. Rebholz aus Laporte, 
Ind., wurde zerſchunden und blutend 
in der Nähe von Hammond auf der 
Landſtraße gefunden. Verwandte von 
ihm behaupten, aß er 81000 bei ſich 
gehabt habe, als er von hauſe fort— 
ging, und man glaubt, daß er in 
einem Kraftwagen überfallen und be— 
raubt worden iſt. Er war 63 Jahre 
alt und ſtarb im St. Margareten— 
Hoſpital, ohne die Beſinnung wieder 
erlangt zu haben. 

— — — 


Verderblicher Braud. 


Es iſt augenblicklich zu ſehen, daß damit ganz außeror— 
dentliche Erſparniſſe verbunden ſind —Damen werden gut 
tata, ihren Bedarf für das ganze Jahr zu decken. 


Der Percale iſt von einer Qualität, welcher 
ſich gut trägt und vorzüglich waſchen läßt. 


Jeder Einzelheit der Herſtellung macht ſie den Dreß— 
Schürzen bedeutend überlegen, welche gewöhnlich zu die— 
ſem bemerkenswert niedrigen Preiſe zu haben ſind. 
Die kleidſame Faſſon iſt oben 
abgebildet. Ganz beſonders ſind 


die ausgiebigen Proportionen zu 
beachten. 


In allen Größen vorhanden. Trotzdem die Quantität 
eine große iſt, ſo macht der zu erwartende lebhafte Verkauf 
eine frühzeitige Auswahl doch wünſchenswert. 9öc. 

Baſement, nördlich. 


Montgomery Ward... 10 ſind 
Nalional Leather „...5097 
Peoples Gas ....... 100 
Pub. Service, Borz.. 20 
Quafer Dats, Borz... 47 
Eears-Rochul ...... 35 
ESbaw W. WU. zu. 
Stewart-Warner . 
Ewiit & Gomp.......315 
Swiit Anternati.......300 
Union Garbide & €..600 
eltern Sinttting .... 60 
zsilfon Co,, Bors..... 50 
Bonds. 
Com. Ed. Iſt 58.$23,000 
Net EI NY 1ft 48 3,000 


— — — 


Bauerlaubnisſcheine. 


2853-55-57-59 W. Jackſon Blod, dreiſtöcliges 
Backſtein Apartmengebäüude; A. Rootberg, 
*75, 000. 

5210—34 Berfeley Mve., einftödige Backſtein— 
Garage; PBerfeley Garaae Go., $35,000, 
1531 Noriwood Ape., einunbrinbaibiiädige Bad: 

ftein-Refideng: E. U. Garlfoıt, $11,000, 
1116 N. Leclaire Plve., zweiltöd, Badltein« 
Blatgebäude; K. Roc, $10,000, 
510 5, Cicero Ave, aweilſtöck. Backſtein⸗Laden— 
u. Hlatgebäude; Irene Burgracves, 10,000, 


— — — —— 


Bat, ihn zu erſchießen. 


Friſches Obſt. 
Aepfel, das Fak ............ 4.00 —0.00 
Pfirſiche, 6 Körbe. .2 1.00 —2.00 
Kirihen, die Stifte, 16 Dt3... 2.00 —5.00 


Friſches Gemüſe. 


Blattſalat, die Kiſte ........ 
Blumentohl, die Kiſte... 
Grüne Erbfen, der Buibel... 
Wurfen, die KHilte, 2 Did... 
Anobauch, das Wlund, source 


17% 
6% 
0% 

802 


174 


17% 
Yu 6% 


Börfennolierungen. 


— — 
Chicago, den 6. Juli 1021. 
Nachſtehend die Notierungen an der 
Geitreidebörſe, vom Beginn der Börſen⸗ 
ſtenden bis um 11 Ubr vormittags: 
Welzeu — 11 vorm. Schluß geſtern 
$1.17-% | Starotteır, der Hamper... 


$1.17% 
Sopl .oononnnrnennn.nen 1.15% 1.15'4-16 | toblrabi, Der Wurfdelscnesonnes 
Mais — Vopiſalat, die, Kiſte. ...... 
5874-50 | Kraut, die Kiſte. ......... 

585-5 | Baltınalen, Der Sad .unoees 

i nn * Hamper... 

Berler, Die SIR. ..o0r0u0000 

3% Tüike die Ehadtel.....m. 

i * Nabieshen, 100 Bündel. une. 

17.75 


65 


‚15 20% 
' 21 
. 414 
10% 
8 


10-1. 
co. 


2 


'a=<o 


— 


8214 
21a 
4 


2 


2M —— omcc 
Dumas E 
S098: 


Rhabarber, 20 Pır „u. 
Note Rüben, der Samper 
Schnittbohnen, Samper 
Sellerie, Michigan, Kiite...... 
Epurgel, die stilte 

Spinat, beimifcher, die Kilte.. 
Cüßforn, 7 bis 8 Tugend.... 
Zomaten, Florida, 6 Körbe... 3.00 
Turnips, neue, Hamper...... 
Waſſermelonen. CKar⸗Ladung. 
Zwiebeln, die Kiſte ........ 


Kartoffel 
Starls Company, 102 R. Clart Ett.) 
(Die Vreiſe gelten nut bei Ubnahme von 
Waggonladungen.) 

Alte, weiße, per 100 Pfund. 0.40 —0.80 

Neue, ver 100 Pfund........ 1.75 —2.50 
100 —1.25 

Getreide, WchIlund Hen. 


Cüblartojfeln, SIU.. Hamder.. 
(Barpreife,) 


ã 
AD 


he I m 
os, 


22 


10.58 


Biypden — 
2, 10 40 


Der Markt aibt wieder nad), bie 
Gefhäfte gehen langfam. Die „Stur= 
zen” kauften Weizen. Die Lage ijt 
noch den „Bären“ günftig. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Naca dem Bericht der Merchants Locu aund 
ruft Go., 112 W. Udanıs Sır„ ftellen ficdh die 
Evroyäiihen Wechlelraren für Beträge vom 
825,000 oder mehr (für Kleinere Beträge find 
ste entiprechend höher) im Vericht der Banlcn 
unter einandez beute wie folgt: 


London— Dänemart 
Cobles..... Checks 
— Norwegen 

Paris Chedd........ 14,13 
Eabled....... Edhweben— 
Cheds....... BORD. non BR 

&pyunten— 

Checks 12.76 

Deutſchland— 

zeds 1 


n 


BROBMNMZSOnD>DHrMnc 
17 * 
So 


Santaikiitı 


2 


| 


© 


n 


IS 


On 


550 ⸗ 
5 


or 


(2, 


Blinder Rafjagier von Rädern entſetzlich 
verſtümmelt. 


Drei Männer, welche in einem Gü⸗ 
termagen der Chicago & Milmaufee | 
Bahn die Fahrt von Granpille, Mich., | 
nad St. Paul machen mollten, um 
bort Arbeit zu finden, wurben au I 
5 ’ = —9 * 
ge: gefhleuberl und einer von ihnen, hndune verlcht, — und Hin: 
Kohn Humphreys, fiel fo unglüdtich, | er mit fnapper Not gerettet, 
dat ihm das rechte Bein und der Iinfe, Zivet TFeuerwehrleute wurden ber- 
Haden von den Rädern abgefchnitten ; lebt, und fünf frauen und fehs Kin- 
murbe. 
fürchterlich, daf er die Polizei flehent: | das Kolonialwarengefchäft von Jacob 
‚lich bat, ihm zu erfchiepen. Er und; Mavocz, 2100 Weit 21. Str., nieder: 

fein Genoffe Bruce Phelpg, der mit| brannte. Das Gebäude war aus 
\feichteren Vebieungen davongelom:| Holz, und bevor die in ben oberen 


ua ER var, wurden nad dem County | Stodiwerfen wohnenden Perfonen ge: 


— Weizen — 
Nr. 
Nr, 
Nr, 
Ar, 
vr. 
Nr. 
dir, 

Mais — 
Nr, 
Nr. 
Nr, 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Kr, 
Nr, 
Nr. 

Zuf u br— 
Röcigen. ..... 

Ausführ— 
Weizen. ..... 


9.7114 214 
871 3 


Q 
4 


1 
2 ‘ 


1. 
a. 
A 
1. 
1: 
5; 
1. 


zoumpmciön. 


DO,.s00. 02 000000000 


\ BERN. En SE 0.55% 
0.58 
0,57 
0,01 
0.60 
0.59 
0.02 
0.613 
0.61 


Freiheitsbonds. 


prozentige . . 86. 70 713. 44pro⸗ 
— 87.40 |4., 4proꝗq. ..·. 87. 36 
ER. | Stegesanleibe— 


1., 3%. progentige ..08.38 
Produktenbörſe. 


8 M⸗prozentige ..O8.38 

Die ſolgenden * eiſe gelten ſür den Groſp 
handel. Beim »:tutauf Ucinerer Quantitäten 
find bie Wreife etwas böber. 


Molkereiprodutte, 
Butter. 


(Motterungen bon 2uahne_& Lo, 159 MWeft 
out) Water Etrabe.) 
extra, „Iubs“, 


| 


wirmutbmcn- 
PETE DEN 


2* 
‘ 


87.08 


dig. pros. sn... 


30,000; Maid. .....005,000 


98,000; Maid. 


. 0.384—0.38% | phreys faum mit dem Leben davon: !reitd durch Flammen und Rauch vom 
—— 378 | fommen, Der dritte der Männer, | Ausivege abgeſchnitten. Feuerwehr— 
John Van Sirant, wurde nicht ver- mann Lawrence Clogheſſh, 3852 Polk 
leht. Straße, Eletterte auf einer Leiter in 
Gliag Edelman, 1517 Edaemont |da3 brennende Gebäude und erfchien 
Ape., erhielt fchere Verlegungen, ala | gleih darauf mit ben brei Kindern 
fein Kraftwagen an ber Ede der May don Frau Stangivile am Yeıiter. 
Straße und Roofevelt Road um-|Dann rettete er Frau Marek und ihre 
ftürzte. Sein Begleiter Jofeph Broof- |fiebenjährige Entelin Lily Marek. 
ftein, 1417 Wafhburn Anenue, blied | Die übrigen Bewohner vermochten 
unverlept. fih mit Hilfe von Leitern in Eicher: 
Kohn Attinfon, 921 Wafhington | heit zu bringen. 
Blod., erlitt einen Schädelbruc, als | wurde der Feuerwehrmann Alfred 
fein Kraftwagen mit dem von Louis !Epoy dur fliegende Gtasfplitter 
Paddifon an der Ede der Mabdifon | verlegt. #650 in Geldfheinen wur: 
und Ann Straße zufammenftieh. |den von den Flammen zerftört. 
Naddifon ift verhaftet worden. 
Cpfer ber Hige. 

Die no; immer andauernde Hike | 
hat während des Morgens zwei neue, 
Opfer gefordert. Michael Bein, 734 | * 
Nord Racine Ave., welcher in einer gen 
Eifenbahnmwerkitätte an der Ede der! 
Grant und Weit Chicago Avenue bes 
ihäftiat ift, wurde mährend feiner | 


Gerſte — 
Mala ver. 
NRogaen — 
—A——— 
Mehl ⸗ 
Frühlahe, Standard 
LWinier, hari 
do., weich 


0.65 

1.24 
{9.35 
71.20 
.50 
-10,00 
-19.00 


...........n.... 


8,80 
.. 050 
.... „>. 0.75 

Roggenmehl .... nn TAD 
Nleic, ver Tonne. oncoee..0.13.00 
ven. (Nerfant auf ben Gelenem 

AIMDIDD, BE. Eoanmencnsunu ir 
do, ir. 2 
do, Nr. 3 
BE scene 
Ulfalia 


„olrenneeeene * 
„Creamerh“, 

das Pfund 0.20% 
0.41% 
0.20%, 
0.20% 


Do, „Prints“, das Pfun 
Fitſts? das Vund 
Seconds“. das Pfund ...... 

Käſe. 
(Hotterungen von der Ad 
Cheddars“, 
Rahmkaſe, „Twins“, das Pfd. 
„Dallies“, bas vſuid. 
Longhorns“, das Pfund...... 
— Americas“, das Pfd. 
——AA „in.-.00000 
Schweizer, rund, das Pfund... 
do., Block, das Pfund....... 
Limburger, 2⸗Pfund⸗Stücke. ... 
do., l⸗Pfund⸗Etũcte......... 


Eier. 


GMotierungen von Wahne & Low, 150 Weſt 
Eouth Water Eirabe,) 
„Extras“, Car, das Dukenp.. 0.36 
„Birits*, frifhe, dad Dutend 0.23, —0.24 
Gemiihte Waren, Kiſten ein— 
en das Dusenb..... 0.22 —0.23 
(Eier für Grocers ungefähr Ic höher.) 


$ 
d 
-23.00 
-10.00 
-15,00 
-12.00 
24. 00 
-18,00 
-15.00 


.....18.00 
15.00 
o...18.00 
14.00 
#o00.18.00 
14.00 


| 


febörfe,) 
0.14 | 


0.13%—0.14 
ER O.IH 
14 


Nordweſtliches 
Ztroh- 
Nognen so sonn00n0n 000 0018.00 
Hafer ones snusnunnnennn.e.l3.00 +14.00 
Weisen soonoossoneneeeeasL.00 12.00 
Tleefamen, 100 Rund, 13.00 —10.00 
Timotbsfanten, 100 Yiund... 450 —6.10 
GIS zusnnre e Pr 1.49 


-10,00 


— —— — 


Die Herren Sachverſtändigen. 


Vor Richter Landis 
heute vormittag die fünf vielge— 
ſtädtiſchen Grundeigen— 
tim» und Gebäudejachveritändtgen 
Edward E, Waller jr, Erneit $. 
Lyons, Arthur Merigold, Auſtin 


Buder, 
100 Pfund. cn 


Schlachtvieh. 


Rinder (per 10 
Beſte Odſer 4 
Gute bis ausyel,. Ochlen.. 7.35 
Gewöhni. bis gute Ochfen 5.70 
Nährlinge muncneneranannne 7.40 
yerte Kühe und Ninder... 3.00 
Scwöhnt, bis qaute Kälber, 5.00 


Granulierter, 5.50 erichtenen 


—8.50 
— 8.50 
—7,40 
— 8,80 


—7.50 


— 
Weſt Thirty Firſt State Bank. 
| 
Ceine Schmerzen waren fo |der nur mit Inapper Not gerettet, als | 


| 


| Hofpital aebracht, doch dürfte Hum: ! warnt werben fonnten, waren fie be: 


Außer Cloabeffn | 


Geflügel um Fleiſch. 
Veflügel (lebend.) 


en von Seplen & Vlurmann, 224— 
3 5 Wert Souih Water Straßze.) 
( Die Breiſe gelten nuͤr für fünf Lattentiſten 
oder mehr, einzelne Kattenfiiten % bis 
u 1 Gent das Riund über.) 
pühner, 4 fund und mebr.. 
Hähne, das Pfund. ........... 
„Broilers“, 11% bis 2 Piund, 
—————— 
Truthühner, das Pfund 
Gänſe, das "fund 
Enten, das 
Serlbifgner, das Dupend...... 3.00 
Ulte Tauben, lebend, Durkend. 2.00 
„Sqauabs“, jeher -, Dupend.... 3.50 —4.00 
bo., augerichtet, Dußend.... 3.00 4.00 
stieine magere, weniger 
(Zur Notiz für Geflügeifendeel — Nur gute 
fleifhige Xiere find bier Pperkäuflich.) 
Rindfleiſch (zugerichtet) 
Pfund Pfund 
Viounds, Nr. 1, 17c; Wr. 2, 16c; 
Rlates. Mir. 1, Ole; dir, 2, dc 
Kippen, Ne, 1, 22c: Yir. 2, 20c5 
„Lıiny*, Ne 1, 33c; Yr, 2, 306: 
Ehdud3 Mr. 1, 9c: Ne. 2, fc; 


Kälber (neichlachtet.) 


50— 60 id. Gewinnt Mid. 0.08 
60— 70 Pd, Gemtcht, Pd. 0.10 
70— 80 %fd, Gemwiht, Bid. 0.12 
90-120 %fd. Gewicht, Pfd. 0.14 
ehe fhmwere, dad Plund.... 0.06 


Südfrüdte. 


(Motterunaen bon George 9%. Grimm & Co., 
179-181 Weſt South Waier Etr. — Die 
Breife gelt ı nur für Carladungen.) 
inte en, Galifornia, Kifte.. 450 —5.25 
Slironen. die Silte..n...u00.. 8,00 10.00 
BGrave Frun, Die Sifte. cn... 1.00 5.00 
Ananas, bie Kilte.uennseneee 2.75 —8.00 
Y’elonen, Canteloupe., Kilte. 3.00 —3.50 

beeren, 

Blaubeeren, Kifte, 24 Duart3 
Brombeeren, Nifte, 16 arts 1.75 
Simbceren, Site, 16 Quarıs. 1.50 
ehanniebrercn, Kite, 16 DtS 3.00 

taelbeezen, Kilte, 16 Did. 


(Notierung 
998 


0.24 
0.14 


—(0,38 
0,30 
0.15 
0.26 

— . 0 

—2.00 


fund 
Yir. 3, 140 
Wr. 3, 4 
Ne. 3, 14C 
Ne. 8, 20c 
Nr. 3 


—.(.08 


6.00 
—2.25 
— 2.00 
—3,50 

8.50 


sc] 


0,50 
Edjweine (ver 100 
Zurdfänitt .. 


Pfund) — 
Schwere Fleiſcherware.. 


8,50 
8.90 
2.10 
Minel⸗Gewicht......... 8.40 
Gemiſchte Packware. .... 7.50 
Beriel, 80-135 Pd....... 7.00 
Erhaie (ver 100 Pfund) — 
LÄämmer, weltliche zurıc.. 


9,20 
—9.10 
—N,45 
—$,50 
— 7,70 


— 2.00 


. 7.00 
MO 
Bute bis beite Werbers,.. 3.25 
Gute Hi3 cefte Erwes...... 1.00 
WEGE auansnnannessessenen. ADD 
Tel, Harz, Altohol. 
(Rreile vom Baint, Oil and Barniſh Club 
800 Weit 18. Strabe.) 

Carbon Geadli 


-10.25 
—0,75 
—5.25 
—4.50 
—2.50 


C bt, 175 Teft..$ 
Zerpentin, tım ya ‚®allone. . 
Denaturierter UMobol .uuccn. 
Red Crown Gafolin, Gullsnte. 
Zinteröl, Dunkel — 
Leinfamendl, rob, bis 4 Faß. 

bo, gaelocht, "is 4 Faß... 
*— Bleiwelß, in 100 Pid. 

Balfe DLZEITETETerPePereeeTT 


0.10% 
0.79 
0,50 
0.20 
0.18.4 
0,8 


‘ 


Ne Norker (Shp8, das Fak.. 
“ira Dual, Gilders’ Wbinng. 
In Süäffern, 100 Pfund .... 
BEIBREINE: MWER ‚ snnnuansnnnnnen 
do. orcnarfarhett geneconen. 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
af der hiefigen Attienbörfe: 
QUltlen. 
VBerlame voch Ated Schluß 
Armour & Co., Vorz. 85 86014 86% A 
Urmotr Leather .....100 \ 121, 
Briscoe Motor ...... 50 10% 
Cafe Plow unusnarnen TO 4 
Ebic. RYS., er. 2... 70 2 2 
Commonm'lihb Gdilon.137 74 108 
Gontiniental Motors... 50 1 5 
Diamond Math ..... 150 
Hart, Eh. & Miurg.. 50 
Solland-Zt & Sugar.300 
Libby⸗MeRNeill .......625 
Lindſahy Light 20 


95 
70 


5% 
4 


| 


Arbeit ohnmächtig und mußte von ber 
Polizei nahhaufe aefhafft werben. 

te Hofftater, 2219 Potomac Ape., 
ein Bäder von Beruf, brad) vor fei- 
ınen Defen zufammen und mwurbe nad) 
dem Deutfhen Dialoniffen-Hofpital 
gebracht. 

Zu Tode gequetidt. 

Der Präfident der Drug Clerts 
Afjociation Patrid Mandabadı, 5823 
| Winthrop Uve., wurde zu Tode ge: 
| quetfcht, alß er den Fahrftuhl im brit- 
|ten Stodwert be Iransportations 
ı Gebäudes befteigen wollte. Mandar 
bach mar 68 Jahre alt und hatte fein 
ı Bureau im Zimmer No. 621 des Ge: 

bäuded. Er war im Benriffe, feine 
Mittagspaufe anzutreten, ala das 
Unglück geſchah. 

— — — 


Von Kraftdroſchke getötet. 


James 
Congreß 
Arbeiter, 


Carey, ein Nr. 2820 
Str. wohnhaft gewejener 

wurde heute mittag an 
Madifon und Nandolph Str. von 
einer der Nellow Gab Co. gebören- 
den, von I. %. Samilton, Nr, 2128 
Parf Nve., gelentten Kraftdroichke 


4 überfahren und fo. fchiver verlegt, 


daß er im St. Lucas Hofpital Furz 
nad; feiner Einlieferung ftarb. Sa- 
milton wurde in Haft genommen, 


| 


| 
| 
| 


J. Lynch und Frank H. Mesce, die 
| befanntlic) 


bon dem  bieligen 
Steueramt befcyuldiat werden, bei 
ihrer letzten Steuereinſchätzung 
große Summen als ſteuerfreie Aus— 
gaben angeſetzt, aber ſich bisher ge— 
weigert zu haben, ſie näher zu be— 
gründen. Der Richter verſchob den 
Beginn des Prozeſſes auf den 20. 
Juli und ſetzte für jeden der Ge— 
nannten die nominelle Summe von 
31000 als Bürgſchaft für ihr 
promptes Erſcheinen feſt. 

— —— — 

Müuͤſſen brummen. 


Wegen geſetzwidrigen Verkaufs 
geiſtiger Getränke wurden heute 
Abraham Davidſon, welcher gegen— 
iiber dem Northweſtern Bahnhof, 
Nr. 511 W. Madiſon Sir, eine 
Wirtſchaft betreibt, und ſein 
Schankkellner Philip Cahill von 


Richter Landis zu je 90 Tagen Ar— 


beitshaus verdonnert. Erſterer 
muß außerdem eine Geldſtrafe von 
$1000 und Iegterer eine joldye von 
100 bezahlen, 


— — eo - -—— — 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
fuufen voill, erreicht fchmell feine. 
Zwert dur eine Kleine Anzeige in 
der „Abendp "+ “ 


Bom Grundeigentumsmarkt, 


Großes Theater in Hyde Park geplant. 
— E. J. Lehmann kauft Liegenſchaft. 

—W. K. Young & Bro. und aubere 
Mitglieder eines Spndifats habe 
bom Ingramfchen Nachlaß die Lie: 
genfchaft auf der Weftfeite der Blads 
ſtone Ave., 75 Fuh füdlich von der 
55. Straße, 175 bei 20) Fur, zu 
875,000 getauft; auf derer Vorder: 
teil ftehen das. Well Ierrace Hotel 
und ein Studentenhaus. Auf bem 
hinteren Zeil, 110 bei 175 Fuß, fl 
mit einem Eingang bon der 55. Str. 
aus ein Theater mit 2000 Sikpläßen 
zum Softenpreife don amnäherı:d 
$300,000 errichtet werden. Der 
Eingang wird durch einen Neubau 
bon 50 Fuß Breite und vier Gtod- 
werten Höhe führen. 

Harry C. Crankſhaw, Hotelbeſitzer 
in Waſhington und Kanſas Cith, 
hat von Edward Lawſon den Pacht— 
vertrag für das Holland Hotel, Nord— 
weſtecke der 53. Straße und Loke 
Park Ave., erworben und zu 860,000 
einen neuen Vertrag auf acht Jahre 
abgeſchloſſen. Das Hotel hat hun— 
dert Fremdenzimmer. 

E. J. Lehmann von der „Fair“ 
hat von Helena Flint die bislang zu 
jährlich 34000 auf 99 Jahre gepach— 
tete Liegenfchaft Nr. 708 bis 714 ©. 
State Straße mit alten Baulich- 
feiten zu $75,0000 getauft. 

Das dreikig Wohnungen enthals 
tende Gebäude Nr. 745 bis 755 
Brompton Place, nebft Grund, ift 
bon Samuel Weinberg zu $156,500 
an Bernhard Taten verfauft mwor- 
ben; biefer gab einen Milchereibetrich 
und eine Farm bon 254 Acres im 
Counay MeHenry zu 845,000 in 
Kauf. Das ebenſo große Zinshaus 
an der Nordweſtecke der Pine Grove 
und Cornelia Ave. Grund 100 bei 
225 Fuß, ift zu $200,000 von John 
J. MeShane an William F. Puſch 
verkauft worden. 

— — — — 


Preisgefrönt, 


Heue Opfer, 


Die Fühlende Flut und die Hite 
forderten jie. 


Z3wei ertranten. 


Fünf erlagen dem heißen Wetter. — 
Eine junge Frau wird vermißt. — 
Verzweifelter Liebhaber. — Tötliche 
Autounfälle. 


Die faſt tropiſche Hitze, unter der 
die Bewohnerſchaft von Stadt und 
Umgegend nunmehr ſeit Wochen 
ſeufzt, dauert an. Ungezählte Tau— 
ſende ſuchen Kühlung in den Fluten 
des Michiganſees, der faſt täglich ſei— 
nen Tribut an Menſchenleben for— 
dert. 

Robert Gobel, 19 Jahre alt, Nr. 
230 Süd Peoria Straße, ein Stu: 
dent, begab jich geftern abend in Be- 
gleitung von zwei Freunden nach der 
dritten Anlegeftelle für Schiffe nase 
dem Fuße der Ranbolph Straße, um 
in die Fluten zu tauchen. Er tauchte 
unter und fam nicht wieder zum Bor: 
Schein. Seine Begleiter verfuchten 
ihr Beitmögliches, ihn zu erretten, 
do vergeblid. Die Leiche wurde 
Ipäter geborgen, 

Sohn Boblat, 11 Kahre alt, Nr. 
9114 Greenwood Xpe., ertrant in 
einer Pfüte im Steinbruch an ber 
92. Straße md Oft End Ave. Er 
berfuchte dem Beifpicl zmeier Rus 
meraben, die tieferen Stellen des 
Qümpel3 zu erreichen, zu folgen, war 
bes Schwimmens indeffen untunvic. 

Der Polizift Michael Dever bon 
der Summerbale Avenue =» Wade 
fhwamm unfern des North Shore- 
Strandes, al3 er in einer Entfernung 
bon etwa 200 Fuh die Hiljsfchreie 
einer weiblichen Perfon vernahm. Er 


z 


mar bald zur Stelle. Er tauchte un- 
ter, 30q Fräulein Ya Makota, 24 
Jahre alt, Nr. 1051 Columbia Xoe., 
an bie Oberflähe und bradte fie 
ans Ufer, wo fie bald wieder herage- 
ftelt war. 

Robert Grades, ein Flottenfihiiler 
aus Great Zakled, wäre beim Baden 
am Gtrande in Waufeegan ertrun: 
fen, menn Lefter Moberg ihm nit 
zur Hilfe geeilt wäre. 

Spier ber Hibe. 

Trünf Todesfälle infolge ber Hibe 
murben gefterm gemeldet. 

Floyd Yan Doorft, 50 Kahre alt, 
10133 Ebgebroof Abe., jtürzte tot zu 
Boden, ol er laufend einen Stra: 
Benbahntwagen an der 111. Straße 
Iund Etevenfon Ave. zu erreichen 
hohen fuchte, 

Mithelm Siber, 41 Jahre alt, ein 
Zotomotipheizer, wurde tot im Kels 
ler unterhalb feiner Wohnung gefun- 
ben. 

Dtto Korner, 42 Nahre, ein alt 
| bes Revere Houfe, fant während ei= 
ned Gefprähs mit einem Hotelange- 
ftellten tot zu Boden, 

L. Schroeder, 48 Nahre alt, 1327 

av —— Eee u A N. Elaremont Xoe., ftürgte von der 
Tirigenten, Seren Joſef Schwicke- Leiter, als er im Sonnenbrande mit 
rath, defjen Meifterichaft als Chor- | nem Anftreichen eines Haufes be— 
Dirigent fie zum Siege aefiihrt hat. fhäftiat war. 

Frau H. Eddy, 54 Jahre, verſchied 
in ihrer Wohnung 5226 Calumet 
Weſt Thirty Firſt State Ave. am Herzſchlag. Die Hitze be— 
des Arztes 


Schweizer Sängerinnen und Sänger 
aus Cleveland zurückgekehrt. 

Schier aufgelöſt von der Hitze, 
aber frohen Mutes und ſtolz auf 
errungene Siege ſind geſtern die 
Schweizer Sängerinnen und Sän— 
ger, die am Sängerfeſt in Cleveland 
teilnahmen, nach Chicago zurückge— 
kehrt. Die Glut, welche am Sonn— 
tag beim Wettſingen herrſchte, 
konnte ſie nicht abhalten, ihr Beſtes 
und Schönſtes zu leiſten. Der 
Schweizer Frauenchor ſang das 
Lied „Mutterſegen“ ſo überwälti- 
gend ſchön, daß die begeiſterten Zu— 
hörer gar nicht genug davon hören 
konnten, und auch der Schweizer 
Liederkranz erſang ſich 
Ruhm. 

So kam es, daß am Montag bei 
der Preisverteilung dem Frauen— 
chor der erſte und dem Liederkranz 
der zweite Preis zuerkannt wurde. 
Die Preiſe beſtehen in Lorbeerkrän— 
zen, welche nach Eintritt kühleren 
Wetters geweiht werden ſol— 
len. Die Sänger und Sängerin— 
nen ſind des Lobes voll für ihren 


Die 
Bank kündigt die Eröffnung ihrer ſchleunigte nach Angabe 
RKäume an 31. und Walloce Straße den Tod. 
an. Die Bant ift mit $160,000 tapi⸗ 

talifiert und hat einen Ueberfchuf;- 
fonds von $15,000. ihre Beamten 
find anatius Chup, Präfident; Ed- 
warb X. Bist, Vizepräfident; Ar: 
tbur %. Chap, Kaffierer, und Frant 


Vermißt. 


Frau Ruth Holman, die zwanzig— 
jährige Gattin von Malcolm Hol— 
man, einem Sohne des Majors 
James Holman aus Camp Grant, 
iſt ſeit vier Tagen aus ihrer Woh— 
Chap, Hilfskaſſierre. Das Direk- nung 6242 Univerſity Ave. ver— 
torium beſteht aus den Herten Ig- ſchwunden. Das junge Paar war erſt 
natius Chap, Vorſitzer; Arthur J. ſeit fünf Monaten verheiratet, lebte 
und Frank Chap, Mitglieder der in vollkommenſter Eintracht und 
Firma J. Chap « Co., Edward J. jhatte die Abſicht gehabt, den vierten 
Visk, Präſident der Elite Printing, Juli im Verein mit dem Vater des 
Eo.; %. D, Renaud, Präfident der | Gatten zu verbringen. Gegen fünf 
FD. Renaud Roofing Co.; Michael Uhr nachmittag am vergangenen 
2. Iaoe, Anwalt; James Stanet, | Freitag mußte Malcolm einen ge: 
Mitinhaber der Kleiderfirema Stanet | Thäftlihen Gang antreten. Seine 
| Erothers; Charles U. Ptacek, Kauf: | Frau bat ihn, ihr ein Hochbahnbillet 
Imann, und Gottlieb Martin, Kapi: | dazulaflen, und mwırrde aleich darauf 
talift im Ruheitand. bon einer Nachbarin bemerkt, ala fie 
Die Bank tft durch die Bemüh 


! 


| 


ut Haus verlieh. u —7 
en der alien Firma J. Chap E Co. | Freunde und Bekannten hat fie feit- 
2* —— —— Ver⸗ dem wiedergeſehen. Sie hatte 8100 
dienſt haben ſich dabei Jgnatius in einer Geldbörſe bei ſich und trug 
Chap und ſein Sohn Arthur J. er- einen Diamantring und ein Uhren— 
worben. Deutſche und iſchechiſche armband. 
Geſchäftsleute der Umgegend haben Enttäuſchte Liebe. 
die meiſten Aktien in Händen. In- Als Poliziſten von der Englewood 
folge der Unterſtützung, welche die Wache auf die Hilferufe don Frl. 
ihrer Kate O'Rourke herbeieilten, fanden 
Freunde und Geſchäftsfreunde er- ſie William Sheehan, 5711 Eliza— 
fahren haben, hat die neue Finanz- beth Str., in halbbewußtloſem Zu— 
anſtalt gleich zu Anfang größere ſtande auf dem Boden liegen. Sie 
Formen angenommen, als man er⸗ ſchafften ihn nach dem deuitſchen 
wartet hatte. Herr Ignatius Chap Diakoniſſenhoſpital, wo er ſich all— 
hat die Firma J. Chap & Co. im mählig wieder erholte. Er hatte Frl. 
Jahre 1893 gegründet. O'Rourke 


! 
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Unternehmer von Geiten 


u JE 


Gefunde, glückliche kinder 


nd Erwachjene findet 
man in den Familien, wo 


$sorni’s 


Alpenkräuter 


das Hausmittel ift. E8 entfernt die Unreinigfeiten aus dem Snftem und macht 
neues, reiches, rute3 Blut und feites, Fräftiges, gefundes Fleiich. 
68 tft bereitet au8 reinen, Heilfräftigen Wurzeln und Kräutern, nad ifi 
befonders für Kinder und [hwächlihe Berfonen geeignet. 
Apotheker Lönnen ed nicht Kiefern, Wegen näherer Mustunit fhreibe man an 


Dr. Peter Sabrney & Sons Eo, 
2501:17 Waſhington Blovd. Chicago, ZU: 
Goll freĩ in Canada 
E 


geliefert) 
nr 4 nt nn u: Do —J 


fah die Schwimmerin verfinfen und | 
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Snnnunn enne 


Ihr könnt 


ein Heim beſitzen nahe einem prächtigen Fluſſe, auf dem 
Ihr Boot fahren, fiſchen und Schlittſchuh laufen könnt, und 
könnt, gerade wie jetzt, in Chicago Eurem Beruf nachgehen. 


"Diefes Bild wurde nur 200 Fuß don unferem Eigentum aufgenommen, 


Sanft Sure Heimjtätte jest 


Raut ipäter Euren Wünfchen entiprehend. Dies it die einzige 
Art von Heim, mit weldem Xhr je zufrieden fein werdet. Grund- 
eigentum entlang eines Fluſſes iſt ſehr erwünſcht. 


Große Banpläße, 60x133 Fuß, 


ze SZ 


niedrig 
wie .. . 

dingungen: $50 bar, SD monatlic 

Nerbeifert mit Stadtwasler, Röhrenleitung, Wegen und Bäumen. 


Geihäftslagen jo niedrig wie $275, an nepflaiterter Strafe. 


3 


— 


Gelegen an der wunderbaren Vorortlinie der Illinois Central 
R. R. nur 37 Minuten Fahrt vom Geſchäftsviertel, mit ſehr 
niedrigen monatlichen Fahrpreiſen. Dieſe Eiſenbahn wird in Bälde 
elektriſiert, und dies bedeutet ſchnellen, öfteren und reinen Dienſt. 
Grundeigentum entlang der Illinois Central wird ſchnell im Preiſe 
ſteigen, ſobald mit der Elektrifizierung begonnen wird. 


Schickt noch heute den Kupon ein 


zwecks vollſtändiger Information, und ſichert Euch den Beſitz, 
bevor die große Nachfrage entlang der Illinois Central einſetzt 


——— Sggmeidet dieſen Kupon aus und ſchickt ihn jezt — 
Adreſſe D 669, „Abendpoſt“, Chieago. 


Ich wünſche Information über Ihre großen Heimſtätten 
an der Illinois Central, nahe des ſchönen Fluſſes. 


Adreſſe 


— 


Deuischlan 


\= AMERICAN Ling 


Abfahrten von Pier 58—62, North River, 
14. Juli 


New Vork. 
Manchuria JSamburg 
Meongolia Jvin Cherbourg | 28. Juli 
Dinnefahda (Hamburg direft) 11. Aug. 
W RED STAR Line 


Fahrten jede Mode, 


Kroonland | 


Zeeland 
Yapland 

KRonlante und nadi..chtine Bedienung der 
Kailagiere. 


Finland 


Wengen nmügliher lustunft betr d_ Maien, 
Routen, Ginwanderung und Pahregeln 
wende man fid an die 


International Mercantile 
Marine C0, 


118 Sampfer—1,250,000 Tonnen. 


F. C. BROWN, 


Weſtl. Paſſ. Agt. 
14 N. Dearborn Str., Chicago, 


oder Lokal-Agenten. 
’ jlömifrmo* 


’ ’ a | 
Wichtig für Männer! 
en, verfuht urj.re erprobten Heilmittel, dt 


| , Wenn Werzte oder Arzneien Euch nicht bels 
in fepifhlagen bei geheimen Krankheiten: 


in 


porteure 
der be ften 
Ha rmoni« 
fas in der 
Welt; im 
allen Ar» 
ten 34 
niedrigeren 
Preiſen als 
ırgend ein anderes Gefhäit. 
| Alle Känfer erhalten freien Anterricht. 
freier Statalon. 

Wegen näherer Austunft fihrelde man in 

Englifh an 


| Ruatta & Serenelli 


| Accordion Co. 
817 Biue Island Avenue. 


nsfonmismt 


T 


TE 
u; 


30. Juli 

6. Aug. 
16. Juli 
23. Juil 


| 


| macht und fich deren Abfage fo zu 
| Herzen genommen, daß er mit dem 
| Kopf gegen eine Steinmauer ans 
| rannte. 

52 VBerfonen haben während be3 
| Monats Juni in Chicago und Eont 
| Countn ihr Leben dur Kroftivagen« 
| unfälfe verloren. Im Mai betrug die 
| Dahl der Getöteten 54 und im April 
| 49. Während der erften Hälfte diefes 
ı Xahres find 60 derartige Fälle mehr 

als in derfelben Pertode des Vorjah: 
res im SKoroner&amte berichtet wor= 
den, 

Eine Frau, die am Montag beim 
lebergang über dieStraßenfreuzung 
an California Vlpe. von einem Taxi— 
cab niedergeitoßen wurde und bald 
| darauf verfihied, wurde geftern von 
‚ihrem Bruver als Amanda Nelfon 
iton 1835 Wafhtenam Ave. identifi= 


Antwerpen [ 
Cherbourg 
Plymouth 


einen Heiratsantrag ge: | 


zig Meilen jährlih ausbauen 


' Straßenbahnen 


— — —— —— —— — 


| ziert. 
————— 


Gelcifenusbauten, 


Straßenbahngeſellſchaften kümmerten 


ſich nicht um Krntraktheſtimmungen. 

Ein unter dem Vorſitz von Ald. 
John P. Garner ſtehender Stadt— 
ratsausſchuß inſpizierte heute das 
Chicagoer Straßenbahnſyſtem, be— 
ſonders in den neu bebauten Stadt- 
teilen, um feſtzuſtellen, wo Geleiſe— 
ausbauten vorgenommen werden 
müſſen. Die Straßenbahngeſell— 
ſchaften verpflichteten ſich im Jahre 
1907 kontraktlich, mit Hinſicht auf 
|die ftetig zunehmende Bevöl— 
kerungsziffer das eingeleiſige Sy— 
ſtem um mindeſtens dreiundzwan— 
zu 
wollen; da aber ſeitens der Geſell— 
Ichaft fert 1917 nichts unternommen 
wurde, „Ichuldet” sie der Stadt 
neunzig Meilen Geleije. Die mei- 
ſten Geleiſeausbauten wurden 
längſt vom Stadtrat durch Ordi— 
nanzen angeordnet, aber von den 
ignoriert. Die 
Stadt wird nunmehr die ſtaatliche 
Handelskommiſſion erſuchen, den 
ſofortigen Bau der Geleiſeſyſteme 
im Einklang mit den Empfehlun— 
nen des Garnerfchen Unterausihuf- 
fe3 anzuordnen 


8 
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Die bartnädigiten Fülle von Urinleider Bla 
fenfhmwäde, fowie Katarrl » Außwürfe- umd 
Sa im Urin fönnen mit Granzoiwd Nieren- 
und Blafenmittel geheilt werden. 

Preis $1.00 die Echachtel. 

GCemradd Sträuterpillen je Berftopfuntg und 
allerlei Wiagen- und Lederleiden, Preis 50e 
die Schachtel. 

Prof. La Rues Stärkungspaſtillen für Män—⸗ 
nertſchwäche, ſlafloſe Nächte, Nervoſität, Me⸗ 
lancholia und nicht zufriedenitellended Che 
leben, Wrei3 $1.00 die Edhadtel, 3 für $2.50. 
Tie obigen Heilmittel find nur bei und au 
haben. Edreibt um freie Probe, 


F. Granzow’s, Deutichepotöehe 
517 W. Madison Str., Chicago, Ill. 


Gegenüber dem Northweltern Bahnhof. 


GALLENSTEIN 


Narım an Gallenfteine oder Lebersstolit, 
brennenden Schmerzen in derGegend der rechts⸗ 
ſeitigen Rippen, Schüttelfroſt und Fieber lei— 
den, wenn Ihr mit Dr. Hildebrands Gallen⸗ 
ftein- u. Leber-Capfırlen geheilt werden Fönnt? 
Echreibt um Birfular für weitere Veſchreibung 
oder fbredt bor. 


F.Granzow’s,Deutiche. Apothet: 
517 %, Viadifon Str., Chicago, Ill. 
Gegenüber dem Northiweftern Pabndot. 
masmifon® 


Nifemonmismt 


Ba 


Lejet die „Sonutagpo 
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Sommer-Kleider die End getallen) 


Sole der Mühe werte Klei- 
der-Bargains werden fichers 
lid) die größte Aufmerffamteit 
erregen, denn fie bedeuten Ers 
iparniffe der phänomenaljten 
Art — eingeiloffen findet 
Ihr Hleider, gemacht aus: 
Feiner Qualität Roile, Ba: 
tiite, populärer Organdy 
und hübichen Plaid Ging: 
bams — geidhmadvoll mit 
Stoffen aus abitehenden 
Farben befett-— 
Tunic, Sperjfirt und Panels 
Gffefr Mantelfleider mit wei— 
ßem Skirt u. 1-Stück Modelle; 
Kragen, Manſchetten und 
Schärpen aus Organdy—drei 
der zahlreichen Faſſons hier 
abgebildet; wünſchenswerte 
Farben zur Auswahl — Grö— 
ßen 16 bis 44 — jeder an— 
dere Laden fordert 87.50 da— 
für — Eure Auswahl morgen 
zu nur 


kan 


RXX > 
— I/A 

N KR 
Je 


9900900 Wukiarenbedeutend reduziert 


“ 
J * . oe a en 
Hade-Wnzüge R Band Sport-Hiüte — in einem hübfchen Sortiment 
Gin von Faſſons, in allen belichten Zarben— Schleifen 
Baumwollene u aus Band bilden die Garnierung — e3 find re: 


S<tüdt Badeanziige  nuläre 93.93 Werte ſpeziell 81 87 
* 


für Männer. In für morgen radikal herabgeſetzt 
allen Gröbet. — 0 auf mer 


c W en i 
Regul. 51.20 * & süte aus Milan and 
z 34 ur 2. * 
ganz ſpeziell N S Milan Hanf, in mitte | 


7Te Yeren und in großen 


& Faſſons, mit Blu— 


men und Band gar—⸗ 
= & 


niert, in fchwarz, A 
: \ yeik, Navy etc— TÜR 
Zajel-Panall gie = s105 
! 8. F ik⸗ Danmoräs u 
N 3000 Mo. Fabri O wert, Donners⸗ 
alt Reſter gebleichten & tag zu mur 
Au: 2 ihhh Damall,. & 
' GA Zoll breit, TI 0 
waren Zangen ME 
Pad Gar⸗ 
ters x 


NYards — 
Männer — AMuslin⸗Anterzeug 


Farben, 
— Muslin —— tür Damen, mit 
au netter Stideret befekt — 
- 930 


123c z Haudtahzeng norgen zu nur 


Sunſet Snap 

Faſteners — Fabril⸗Reſter —9* 

ſchwarg u. weiß z wieichtem abſor 

— alle Grögen, — . 

Due Pla & bieren * 

— 33C & Handtuch zeugen farrierte Effelte, einige mit Stil 
.... \ „alt 

* ahmaſchinenrie · / Zoll breit. * 

men, volle Länge, 


erei ſetzt, te 82 
son 15 Narde. — 2—————— $1.27 
i — Nard — — 
vi 1220 4 ”& Wnterzeng 
BR: 60% & 


Hfe wert. 
il 1 3 Feine baumwoll. Leibchen 
Stocking Feet, alle & 105€ J 


Weiße Mustin Korfett Covers — 


mit Spiten oder. Stideret beiekt; 


— — — 


gut 750 wert — Ton. 53c 


nerdtan zu 


Gingham und VPercale Hauskleider 
für Damen — nett geſtreifte oder 


& 
% 
® 

9 


y Pan 
a J ir Damen, niedriger 
ER chwarz und für = - oe 
BEER. RE & 5als und ohne Mermel; 


und mei, — Tec R — s & ipcziell mar 12e 


das Paar zu... . ⸗ 
— U Zr icentünet & fiert zu 
Wajchitoiie g L Janch _ Nainfoof 
u et Athletic Faſſon 
2.000 Yards feine Oral. Ginfade, 1 u Athletic Faſſon 
Dreh Prints, in hellen hohlgeſo — — 
en — nor ſchentücher er Pänner, — alle 
en bie Yard zu 3 mit Größen; 
nur 4C = he 0° vunerst. 67cC 
ifreiter 32: 3011. feine = 
— * ee ER 
— —* Beinkleider für 
Gingham, regulärer 29€ Goike 
—— 150 zenbeſatz und 
Cuff Faſſon; 
36zöll. weiße Gardinen Voile — 


an 
Händel & alle Größen; 
re 2; heile ante ſpez. mor— 
hübſch beſtickt, Fabr ikre⸗ 19e . = gen verkauft 
$ter, wert 3dc, Yard .... & — und Sa 1 * 3 zu nit 
365811. Shirting | Fabrifrefter von g under, mit fand) 
Madras, jhöne | Amosfeag Dreh Satin⸗Streiſen u. 


y Ds : en 
Qualitat ſeht Gingham, alle D Kanten, in helle 
ipez., Yard zu beliebten blauen D au duntlen Sat. 


15c | Seen 1080 & in. 1%, DI 
S1.75 Nunben Bajdanzüge, IS 


% 

— 
& 
& 


Ganzjeidene 


die M. au 
Wir kauften das ganze Ue— 
berfchüßlager von Sinaben — s 
Tubanzügen von einem be⸗ 9 — 
annten Fabrilanten und ofz Gardinen 
ferieren fie zu einem Auberit 4G 
niedrig. Preife, darumter find: 
Tommy Tuder, Dliver 
Twist, Norfolf und Middy 
Faſſons, aus echtfarbigem 
Madras, Mancheſters, Li— 
nened etc, etc. gemadt— 


tüt, * 
& Muſtern u. Jar— 
einfache Farben und Streifen, FE 
zen 3 bis zu 8 Nahren — iverden 


ben, 9Sc Werte. 
zewöhnlich bi zu 81.75 verfauft — > 


Yard zu mut 
ungewöhnliche Werte —— 97€ e 
99909944: 


ibeziell offeriert zu 670 
Weiße CanvasSchuh 


Eine beachtenswerte Offerte von weißen ar 
medrigen Schuhen für Danten, die in dieſem 
Sommer ſo populär ſind, und zwar zu dieſem 

ungemein niedrigen Preiſe; ſparſame Damen 

werden dieſes Ereignis nicht überſehen wollen; 

einbegriffen ſind: 


* 
GER 


Gr 
G 297 


—— 


x Clot 
—* Quali⸗ 


r endbare en. 
% i in prächtigen 


Pumps, Colonials und Oxfords, in all 
den wüuſchenswerten Leiſten; 


hohe, niedrige und Militär-Abſätze; alle 
Größen zur Nusivahl; regu- 
läre $3.50 Werte; Donners- 51 44 y 

tag jpeziell zu 3 9 
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Polnische Briefe. 


Von Dalcar. 


(Cophright 1021, by the „Abendpoſt“ Co., 
Chicago.) 


Und er bewegt ſich doch. — Die Unter— 
zeichnung des Handelsvertrags mit 
Frankreich und der Widerſpruch dagegen. 

| — Angünftige Lage bed Wirtichaftäles 
ben, — Wachſende bolſchewiſtiſche Strö— 
| mung. — Epideinien und fein Ende, 
| Worſchau, Anfang Juni '21. 
| „Eppur fi muode“ fagte befannt. 
lich Galilei, nachdem ihm auf etwas 
gewaltſame Weiſe das Bekenntnis 
abverlangt worden war, daß ſeine 
Behauptung von der Bewegung der 
Erde um die Sonne falſch wäre. 
„Eppur ſi Muove“ kann man auch 
von dem Fürſten Sapieha ſagen, 
der ebenſo wie die Erde feſt und un— 
beweglich auf ſeinem Platze als 
Außenminiſter des polniſchen Staa— 
tes zu beharren ſchien, aber nun 
doch endlich gegangen iſt. Obwohl 
ibm der Zandtagsausihuß schon 
Ivor Moden ein fo einmittiges Miß— 
Itrauenspotum erteilt hatte, wie es 
in der parlamentariſchen Geſchichte 
etwas ſeltenes iſt, ſchien es doch 
noch Anfang dieſer Woche, als ob 
Sapieha bleiben und der Landtag 
vor ihm zu Kreuze kriechen werde. 
Nun hat er ſich aber doch von ſei— 
nem Platze fortbewegt und macht 
dem bisherigen Unterſtaatsſekretär 
im Auswärtigen Amte, Herrn 
Dombski, Platz, während urſprüng— 
lich der Vizeminiſter Piltz an Sa— 
piehas Stelle treten ſollte. Ehe 
aber noch Sapieha ſelbſt fiel, mußte 
Piltz geopfert werden, da er ſich 
durch eine ſehr taktloſe Aeußerung 
über die italieniſchen Soldaten den 
Zorn Italiens zugezogen hatte, ſo— 
daß der italieniſche Geſchäftsträger 
auf das Nachdrücklichſte nicht nur 
die Entfernung Piltzens aus ſeiner 
gegenwärtigen Stellung verlangte, 
ſondern auch gegen deſſen Verwen— 
dung in irgend welcher anderen 
amtlichen Stellung proteſtierte. Es 
iſt natürlich ein harter Schlag für 
das Selbſtgefühl der Polen; einen 
hochgeſtellten Beamten auf das Ver. 
langen eines fremden Staates ent— 
laſſen zu müſſen, aber Polen kann 
ſes nicht wagen, gerade jetzt, wo Ita— 
lien bei der Entſcheidung über 
Oberſchleſien eine ſehr wichtige 
Rolle ſpielt, die italieniſche Regie— 
rung vor den Kopf zu ſtoßen. Bei 
dem nachtragenden Charakter der 
Polen aber kann man gewiß ſein, 
daß ſie dieſe ihnen von Italien zu— 
gefügte Demütigung — obwohl ſie 
durchaus verdient war — nicht ver— 
- werden, 


Ueber die Yähigfeiten des Seren 
Dombski gehen die Meinungen 
meit auseinander, eins aber ijt ge: 
wi: dab er namlich nod) ein fana- 
tiſcherer Franzoſenfreund ilt, als 
es Fürſt Sapieha war. Deshalb 
wird Dombski es gewiß bedauern, 
daß der Handelsvertrag mit Frank— 
reich nod) furz vor feinem Mıntaar- 
tritt unterzeichnet worden iſt und 
dal er deshalb perfönlidy nicht die 
Ehre haben fann, daanit jelbjt feine 
freundwillige Gefinnung gegen 
Sranfreic zu befunden, Wielleicht 
aber toird er eines Tages no) froh 
jein, daß er nidht die Verantwor- 
tung für ein Abkommen trägt, das 
für Frankreich ebenſo vorteilhaft 
wie für Polen nachteilig iſt. Ein 
großes polniſches Blatt hat gerade— 
zu erklärt, daß die Bedingungen des 
Wirtſchaftsvertrages für Polen der— 
‚ort undorteilhaft find, daß’ dadurd) 
der Wiederaufbau des polnischen 
wirtichaftlihen Lebens verhindert 
wird, Dieje Ueberzeugung hat aud) 
it polnischen Negierungsfreifen 
lange borgewaltet, denn der Ver: 
trag ilt in feinen Grrundlinien be: 
reit3 Anfang Yebruar vereinbart 
worden und erit Mitte Mai hat ihm 
die holmiihe Regierung zugeitimmt, 
weil e5 felbit für den polnischen 
Leichtſinn ein ſtarkes Stück war, ſich 
gewiſſermaßen an Händen und Fü— 
hen gebunden den lieben franzoͤſi— 
ſchen Freunden auf Gnade und Un— 
gnade preiszugeben. Wenn nicht 
der Wunſch mitgeſprochen hätte, 
Frankreich in ſeiner Polen ſo weit 
entgegenkommenden Haltung in der 
bberſchleſiſchen Frage noch mehr zu 
beſtärken, ſo wäre der Handelsver— 
trag wohl auch heute noch nicht un— 
terſchrieben. Die Franzoſen kön— 
nen alſo die Vorteile, die ihnen der 
Vertrag beſonders hinſichtlich ihrer 
| Turuswaren gewährt, für die Po- 
br eigentlid) "ganz und gar nicht 
das Geld hat, ald Kuppelpelz für 
ihre angeblidye „Unparteilichfeit“ in 
der oberſchleſiſchen Frage betrachten. 
Es iſt wohl noch nie vorgekommen, 
daß ein Richter — denn die Weſt— 


mãchte wollen ja in dem Streit einfad 


zwiſchen Polen und Deutſchland um 
Oberſchleſien die Nolle des Richters 
ſpielen — in derart offener und 
Ihamlofer Weife das Beitehungs- 
geld eingeiteckt hat, Freilich Fönnen 
bet diefem unjauberen Geichäft fo- 
wohl der Beitecher wie der Beitoche. 
ne die Rolle des betrogenen Petrit- 
ger3 zu Spielen gezwungen fein, 
denn wenn Polen einen Teil des 
Ssnöuftrigebiets erhält und, as 
außerordentlid wahrſcheinlich iſt, 
weil es mit dem ihm mühelos in 
den Schoß gefallenen Schatze nichts 
Rechtes anzufangen weiß, trotzdem 
wirtſchaftlich zugrunde geht, ſo wird 
der polniſche Staat in wenigen Jah— 
ren ebenſo oder vielleicht noch 
ſchlimmer verarmt und verſchuldei 
ſein, als er es jetzt iſt; dann wird 
auch das ganze wirtſchaftliche Leben 
Polens völlig ſtocken und der große 
Gewinn, den Frankreich wirtſchaft⸗ 
lich aus Polen ziehen möchte, wird 
illuſoriſch, denn was dabei heraus 


kommit, wenn man öſtlichen Staaten mehr 


| 


% 
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Abendpoſt, Chicago, Mitiwoch, den 6. 


beliebig große Kredite gewährt, das 
hat Frankreich ja bereits an Ruß— 
land erlebt. Dazu kommt noch, 
daß die Franzoſen mit ihrem Han— 
delsvertrag in privaten polniſchen 
Kreiſen viel Mißſtimmung hervor— 
gerufen haben, weil man ſich dort 
darüber klar iſt, daß das polniſche 
Wirtſchaftsleben nicht noch weitere 
Belaſtungen vertragen kann. 


Gerade jetzt zeigen verſchiedene 
Vorgänge wirtſchaftlicher Natur, 
auf wie unſicheren Füßen ſowohl die 
Finanzen wie die Induſtrie des 
Landes ſtehen, Die polniſchen Ei— 
ſenbahntarife ſind bereits wieder— 
holt bedeutend erhöht worden. Jetzt 
erwägt das Eiſenbahnminiſterium 
den Plan, die Tarife mit einem 
Schlage um 200 Prozent zu erhö— 
len, um auf dieſe Weiſe das gewal— 
tige Defizit im Verkehrrsweſen zu 
beſeitigen oder wenigſtens erheblich 
herabzumindern. Es liegt auf der 
Hand, daß eine ſo große Steige— 
rung der YAusaaben, die den Kauf: | 
!euten für bie VBeförberung ihrer | 
Maren erivadıfen, bon ihien wieder! 
abgewälzt wrden muß, daß alſo die! 
Preiſe der Waren noch weiter in 
die Höhe gehen werden. Dadurch 
verringert ſich natürlich die Abſatz-· 
möglichkeit und darunter müſſen der 
Handel wie die Induſtrie leiden. 
Ein weiterer ſchwerer Schaden für 
das wirtſchaftliche Leben ſind 
die Arbeiterausſtände, die unauf— 
hörlich einander folgen. So ſind 
jetzt in Galizien in allen Gruben 
des Naphtagebiets Streiks ausge— 
brochen, ebenſo in den Raffinerien. 
Die Naphtainduſtrie gehört noch zu 
den wenigen, die durch bedeutende 
Ausfuhr die Paſſivität der polni— 
ſchen Handelsbilanz etwas herab— 
mindert. Wenn alſo dieſe Induſtrie 
auf längere Zeit lahmgelegt werden 
ſollte, ſo würde die polniſche Valuta 
noch weiter heruntergehen und dann 
wäre der Endeeffekt der gleiche, wie 
bei der vorhin erwähnten Erhöhung 
der Eiſenbahntarife, nämlich wei— 
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TDieſe Berfäufe für Donnerdtag 


The Store of "Tö-day and “To-morrow 
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von Seco 
feidenen 


IR 


Established ı875 by E.J Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


Jährlicher Juli Räumungs-Verkauf 


Bloomers 


Ein tauſend Secon-Seide Bloomers — 
ganz außergewöhnlich in Qualität; 
jede Dame wird von deren prächtiger 


Schönheit und dem bemerkenswert 
niedrigen Preiſe entzückt ſein. 


Dies 


iſt ein idealer Bloomer für das 


warme Vteter, aus weicher roſa Seco— 
Seide gemacht, welche ſich ſo leicht 
wäſcht; das volle Maß und die vorzüg— 
lichen Verſtärkungen machen dieſelben 


komfortabel und prak— 
immer zu 82.00 


tiſch; 


verkauft; 
Donnerstag zu 


ſpeziell für $ i 


Dritter floor, 


Verkan von Flanell⸗ 
Sport: 
Gerade was Nünglinge und junge 
Männer für den Sommer Wwünjhen — 
dieje leichten Anzüge, vorzüglich für Sport- 
und tägliden Gebrauh — hier zu einem 
jehr niedrigen Preis zum Rerfanf. 


Viele find viertel » feidegefüttert mit 
Seidefutter in den Mermeln, ein- und zimei- 
reibig, in Blau, Braun und Grün. Keder 
Anzug in den don jungen Männern gc- 
wiinichten Modellen. Diefe Outing-Anzüge 
wurden gemadjt, um aufwärts bi 830 
verfauft zu werden. Gbenfo Palm Pead) 
Anzüge fir Männer, Mobatr und andere 


Stofie in 1 $ 75 


Duting- 
Zweiter Floor 


Anzügen 


Anzüge; 
helle und 
dunkle 
Farben; 


Farbige und Weißſtoffe — Große Herabſetzungen 


tere Zunahme der Teuerung. 

Die Teuerung und die infolge der 
ungünſtigen Lage der Induſtrie 
wacdfend- Arbeitslofigfeit find die 
Sauptgrinde für die Zunahme der 
bolſchewiſtiſchen Bewegung in Po— 
len. Die polniſche Regierung hat 
ſich kürzlich gegenüber der ruſſiſchen 
bitter darüber beſchwert, daß von 
Sowjetrußland unterſtützte bolſche— 
wiſtiſche Agenten ſich in Polen her— 
umtreiben und die Arbeiter im 
Sinne der bolſchewiſtiſchen Tenden— 
zen bearbeiten. Beiſpielsweiſe iſt 
dies in Oſtgalizien der Fall, wo der 


Weiße mercerized Poplins; ſchwere Quali— 
J ee 
Seide gemifchte Novelty Drei Boiles; die 
neueſten Faſſons; yardbreit 
Beſter gewebter Shirting Madras — Far— 


ben garantiert echt 
Feine ruſſiſche Cord Tiſſues; waſchen ſich 
ausgezeichnet 


Speziell 


Weißer franzöſiſcher 
Nainſook; yardbreit 

Novelty Lisle Faden Dreß Voi— 
les; neueſte Faſſons, yardbreit 

Weiße Leinen Finiſhed Suitings 
für Skirts, etc., yardbreit 

Fancy Dreß Ginghams; 
Farben; 32 Zoll breit 

Weiße „barred“ Flaxen, 
Qualität; Yard breit 


Lingerie ) 


Speziell 


Entwürfe auf hellem Grunde 


Yard 


Kleider, ete.; yardbreit 


| 40:3Öllige Novelty Drei Batijte; neueite 


Weiße mercerized Poiret Twills für Sfirts, 


‚ Einfadje farbige Japaneje 
in den neuefter Farben.... 


Farbige Cilfolines; einfady und ge- 
mujterte Moden; Nard breit 


Grepes — | 


„.-„....... 


Bolldewismus ganz außerordentli. 
he. Hortichritte maden foll. Die 
fommmmiftiichen NAgitatoren aber 
wirrden fiherlih nicht fo gute Er- 
folge haben, wenn der Boden nidyt 
dur allerlet Fehler und Inter: 
laſſungsſünden der polniſchen Re. 
gierung ſo gut vorbereitet wäre. In 
Oſtgalzien ſpielen neben der Teue— 
rung und der Arbeitsloſigkeit die 
Niederträchtigkeiten eine Rolle, mit 
denen das polniſche Beamtentum | 
hie unteren Schichten der Bevölfe. 
rrumg, bejonders die Ruthenen und 
die Suden bedenkt, die emtrechtet | 
und mißhandelt werden,  Selbit | 
polniihe Blätter, allerdings nur 
ſolche von linksſtehender Richtung, 
haben die Willkür der polniſchen 
Beamten und Militärs in Oſtgali— 
zien oft gebrandmarkt, aber ohne 
jeglichen Erfolg. So iſt alſo gerade 
dort die bolſchewiſtiſche Saat üppig 
aufgegangen. Die polniſche Regie- 
rung will ſich auf mechaniſche Weiſe 
helfen, indem ſie von Zeit zu Zeit 
eine große Zahl von rutheniſchen 
und jüdiſchen Arbeitern verhaftet, 
die bolichemwiitiicher Propaganda 
verdächtig find. Man hat aber im 
zariitiihen Rußland gejchen, dah 
auf Ddiefe Art einer foldhen Yemwe- 
gung nicht beizufommen ift, Wie 
damals in Rußland der Nihilismus, 
Io greift jett in Polen der Boliche: 
wiemus nad Art einer Epidemiz 
um Sid). 
Dabei hat Polen an Epidemien 
im buchftäblihen Sinne des Wor: 
tes jchon gerade genug. - In ver 
ſchiedenen Kreiſen Oſtgaliziens graſ— 
ſiert ſeit Anfang Mai in erſchrecken. 
dem Maße der Typhus. Die Zahl 
der Todesfälle iſt ſehr bedeutend, 
da es an Aerzten und Krankenhäu— 
ſern fehlt und die Behörden der 
Bckämpfung der Seuche vollkom— 
mene Gleichgültigkeit eutgegen— 
ſetzen. Die ſprichwörtliche Unſau— 
berkeit in Oſtgalizien trägt natür— 
lich auch genug zur Verbrei— 
tung der Typhusepidemie bei. In 
ganz Galizien gibt es nur ein wirk— 
lich modernen Anſprüchen an Sau— 
derfeit entiprechendes Soipital, das 
"dh in Nadworna in Ditgalizien be. 
findet. Die Erflörung für diefe 
Husnahme von der Regel ift jche 
ach: das Hoſpital ie Nadwor— 
na iſt von der amerikaniſchen „So— 
ciety of Friends“, die es bei der 
Uebernahme als einen etwas größe. 
ren Schweineſtall vorgefunden bat» 
ten, in einen den Anforderungen 
der mordernen Hygiene entſprechen. 
den Zujtand verfeßt worden, Na— 
türlich aber fann biefes eine Hoſpi— 
ial nicht die zahllojen Menfchen auf. 
nehmen, die in Galizien an Seuchen 


Deutfdland, wie es ift. 


(Fortſetzung von Seite 4.) 


— 


ten. Der Schöne deutfhe Wald, das 
herrliche Riefeungebirge, das alles hab 
ich hier zur Hand und Sie werben 
mir'3 ficher nicht zur Sünde anred)- 
nei, mer ich Shnen jet auf Wie: | 
berfehben zurufe — Schluß mase 
und mich im Walde zu neuen Taten 
ſtärle — von Berthelsdorf bald 


Strap⸗ 


Feine weiße Canvas 


Slippers 
ein Strap Slippers für Da— 
men; bei Hand gewendete 
Sohlen; überzogene Louis 
und Baby Louis Abſätze 

in Größen von 31% bis zu 8 
— e3 find reguläre $4.00 
Werte, ip. £ 
Donnerstag  g 
äu.: 


........ 


Barfuh: Sandalen für Milfes und 


Stinder — lohfarbig; die ren Ag 
und dauerhafteiten Sohlen; — 


Größen 6—2, Donnerstag... 


Sweiter Yloor 


Oftdentihe Grenzwadt. 


Bon Walter Große. 
(Mitropoft-Bericht.) 


Königsberg, 25, Mai 1921. 

Sonit fümmert man fih in Per- 
Iin im allgemeinen recht wenig um 
Ditpreußen. Gemwik hat man dort 
viele Ihöne Worte für uns, man 
lobt und preiit uns aud), aber wenn 
ioir wirflih einmal etwas von un- 
feren Berliner Stellen haben wol- 
len, dann fagen fie hödhitens: „Ihr 
feid famofe Xeute, haltet aus im 
Sturmgebraus!* Das ift alle®. 
Vielleicht Ipriht nody einmal Friß 
Ebert ins Grammopohn zu feinen 
treuen „Yandesfindern“ int Nord« 
ojten, wie damals bei der Ein. 
weihung de3 — übrigens immer 
noch nicht ganz fertiggeitellten — 
„Ditpreußenfabels“ an der Oſtſee⸗ 
fülte von Pommern .bi8 Tenfitten 
bei Fiſchhauſen. Aber wenn es 
gilt, über Oſtpreußen irgend etwas 
ganz Verdrehtes in die Welt zu 
ſetzen, da ſind die fixen Berliner im 
Handumdrehen dabei! 

So brachten auch jetzt plötzlich 
einige Berliner Zeitungen in größ- 
ter Mufmadhung eine Neberichrift: 
„Die goldenen Berge bon Muicha- 
fen, eiit mafurifcher Maflenwahn“”. 
In dem mun folgenden Muffag wird 
erzählt, wie eine aanz merfwürdige 
Biuchoie die Einwohner der Gegend 
von Mufchafen erariffen habe. 
(Da3 Heine maſuriſche Dörfchen 
Muſchaken liegt zwiſchen Neiden- 
burg und Ortelsbura; es gehört 
noch zum Kampfgelände des 
Schlachtfeldes von Tannenberg, 
1914.) Ein balbblinder Greis von 
70 Sabren bat allerlei Träume au» 
babt, die die alte Sage beitätigen, 
daß fi in den dichthewaldeten, 
fchluchtenreichen ° Goldbergen eine 
jet 2000 Jahren verzauberte 
Stadt befindet, die mit ihren uner- 
meßlichen Schätzen durd. Beichtwö- 
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Verkauf von weißen 


rungsformeln „erlöſt“ werden kann. 
Dieſe Schätze werden — um der 
Sache einen neuzeitlich- politiſchen 
Anſtrich zu geben — genügen, um 
alle Kriegsforderungen der Entente 
zu bezahlen und Deutſchland wie— 
der frei und glücklich zu machen. 
Vor genau hundert Jahren ſoll ein 
Hirtenknabe beim Weiden in ein 
Loch des Hauptberges hineinge— 
ſtürzt ſein und als man ihn heraus— 
zog, hielt man ſeinen goldenen 
Körper in den Händen, der Kopf 
war unten geblieben. Dieſe Mär— 
chen finden nun nach den Berliner 
Berichten bei der Bevölkerung 
größten Glauben: Tauſende pilgern 
lan den angejagten Tagen hinaus, 
zu Fuß, zu Wagen, ja fogar im 
Kraftwagen, und uralte mafurifche 
Zauberjprühe werden unter „den 
dülteren Tannen der Berge wieder 
Iwad, Natürlich find alle diefe 
Senfationsnadhrichten, - die fo recht 
etwa3 für die jpöttelnden Berliner 
find, ftarf übertrieben. Tab cs 
überall Abergläubiihe gibt, und in 
den Winfeln Mafurens vielleicht 
befonders viele, folf nicht beftritten 
werden. Mber dab die Bewegung 
folhe Musmaße angenommen bat, 
entſpricht längſt nicht den Tatſachen. 
Die Unterſuchungen der Behörden 
werden bald das Nähere ergeben. 


Ich ſprach wohl ſchon einmal von 
den vielen Beziehungen Oſtpreu— 
ßens zu Amerika, die wohl zum 
großen Teil davon herrühren, daß 
in früheren Jahren unſere Pro— 
vinz von ihrer Bevölkerung viel 
abgab, teils nach dem Reich, teils 
auch über See. (So kam es, daß 
dieſe Provinz, die bei ihrer geſun— 
den Bevölkerung alljährlich einen 
ſtarken Geburtenüberſchuß hatte, 
dennoch nicht an Bevölkerungszahl 
zuiahm.) ‚Diele Beziehungen zu 
amerifaniichen Freunden ımd Ber- 
wandten haben es mit fi gebradit, 
daß in der traurigen: Zeit:nad) den 
Kriege jehr viele Lebensmittelpafete 
nad; Dftpreußen famen. &o ift aud) 
jegt wieder das Städtchen Liebjtadt 


Zweiter Yloor. 
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> de En. a ; 
Große Räumung von Putzwaren 
2 gum Tragen fertige Hülte, früher bis zu 38.95 martiert. 
Alle populaͤren Banded Sailors, in einer großen Auswahl von Faſſons und 
Farben. Die Stoffe ſind Piping, Milan, Milan Hanuf und eine Kom— 
bination von dieſen Stoffen. Die Farben ſind ſchwarz, braun, Navyh. 
weiß und zweifarbige Kombinationen, Banded mit Grosgrain Band und Geor: 
gette.Erepe; auch ein aroßes Eortiment von Sportshüten in Bändern, gejircits 
tem tla, Taffetas, etc., alle Eportsfarben, zu . 
——— EEE RL TR EEE 
! an ; ‚ * Alle unſere ungarnlerten Hüte, in einem 
Fur ſofortige Räumung großen Sortiment von Stroharten, 


früher markiert bis zu 85.00; alle Formen und Farben; für die Schluß— 
Näumung zu 


Dritter rloor 
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durh eine‘ größere Sendung er-| ntzüdt von 
freut worden: Frau Rahl - Kiefo, 
eine feit langem in Amerifa lebende 


Tame, die vor 70 Nahren in Lieb. 


Anlagen. 


terzeit, 


größere Sendung Lebensmittel an) !E 
Eindruf hat, 


Bedürftige. ihrer Heimatstadt ge- 
ihikt. Much wir hier in Königs- 
berg empfingen in Ddiejen Tagen 


an 


Ssrael, ein Volfswirtihaftler umd| fung 
Sefretär der.Y.M.C.A., beglei- 
tet von dem früheren 
NReichsfanzler Tr, Michaelit: Ahr 
giel tt die Ausdehnung der „Welt- 
| bund »- Hilfe für Studierende“, aud) 
auf die hiejige Univerjität. . Be- 
fanntlidy haben amerifaniihe Stu- 
denten durdy iparjaınes Leben und 
förperlihe Mrbeit — alfo durd 
Selbittätigfeit, und nicht durd)) 
Sammeln anfehnliche -Mittel 
für ihre Komilitonen in notleiden- 
den Ländern zufannnengebradt. 
Diefe Mittel, die den öfterreihhtichen 
Studenten gejchenft wurden, wol» 
len umfere deutjhen Studenten 
verzinfen und allmählid tilgen. 
Dazu find gewiſſe Organiſationen 
nötig, die in anderen Städten ſchon 
geſchaffen ſind, die aber in Königs— 
berg noch nicht beſtehen. Die An— 
weſenheit der beiden Herren galt 
der Einrichtung folcher Genoſſen- 
ſchaften, ein Gedanke, der in der 
Studentenſchaft auf beſten Boden 
fiel. An einem Tage unternahm 
übrigens Herr Israel eine Auto— 
fahrt in das oſtpreußiſche Wieder- 
aufbaugebiet. Dieſe Frage intereſ— 
ſierte ihn ſehr, da er die franzöſi— 
ſchen kriegszerſtörten Gebiete ge— 
ſehen hatte und da gerade die Nach- 
richt eingetroffen war, daß franzö— 
ſiſche Kapitaliſten mit 300,000 
Kulis „demnächſt“ an den Aufbau 
gehen wollten. Er beſichtigte die 
Städte Domnau und Gerdauen, ſo— 
wie einige Dörfer und war direkt 


Monarden, 


ter Wohltätigkeit überlaſſen. 
Auf wirtſchaftlichem Gebiet 


was Erfreuliches zu melden: 
Verhandlungen zwiſchen 


gingen, haben endlich 
nach langem Kampf 


len ausgeglichen worden, 
bleiben wir bewahrt 


ſer geſamtes 
ſich allerdings bei 
zigen Induſtrieſtadt 


von das nächſte Mal. 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


i der Zweckmäßigkeit 
md Ecönheit der neu gefchaffenen 


Hoffentlid; wird er fi Auf fei- 
stadt das Licht der Welt erblicte,| ner Rüdfahrt das wunderbar ftolze 
hat nun fhon zum zweiten Male, Yauwerf der Marienburg anfehen, 
in wohltuender Anhänglicfeit eine die einzige Nefidenz aus der Rit- 
bei der man toirfli den 
dem Ort der 
Sentralverwaltung eines Großjitaa-. 
tes zu ftehen.. Tas Ordensgebiet 
den Beweis amerifanifcher tatfräf-, Feibte ja aud im der erjten Zeit 
tiger Hilfe für unfere Etudenten. = — —* u u 
* © e jurg hinaus. KXeider ftö thal«, 
In unſerer tadt weilt Herr — ; DietäR 
| grobartigiten aller deutihen Wahr- 
zeichen auf befuniäre Schwierigfei- 
— ten. Es fehlt die offene Hand des 
der jährlich größere 
Summen aus ſeinen eigenen Mit— 
teln dazu hergab. Jetzt braucht der 
Staat jeden Pfennig für ſich und 
der Weiterbau iſt ſozuſagen priva— 


für Königsberg und den Oſten et— 


den Ge- 
werfichaften- und den Arbeitgebern, 
die jeit Ende März hin und her- 
in Berlin 
der Geifter 
ihren Abihluß gefunden. Die um- 
überbrüdbaren Gegenfäße find end- 
fi; mit beiderfeitigem guten Wil- 
und fo 
bor einem 
Streif, wie der des. porigen Som«- 
mers, der fieben Wochen lang- un« 
Mirtihaftsleben 
lahmlegte. Ein neuer Streik fcheint 
den Schichau⸗ 
und Kommidwerfen in unferer ein« 
Oſtpreußens, 
in Elbing, anzuſpinnen. Doch da⸗ 


— — — —— 
WILLIAM B. LUGKE 


4729 N. St. Louis Ave r 
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